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Kurze Tagesübersicht.
ffa der französischen Ortschaft Bnllerout bat ein

Wahnsinniger mehrere Personen  durch Revol»
verschaffe getötet.

General Dimitriew  wurde zum Gesandten Bul¬
gariens am Petersburger Hofe  ernannt.

Wie aus Abrianopel  gemeldet wird , ist es zwischen
Alt - unüJungtürken zu ernste « Auseinander¬
setzungen  gekommen.

Wie man aus Sofia  meldet , find die bulgarisch-
türkischen Verhandlungen  in Konstantinopel auf
einem toten Punkt  angelangt.

Einer Meldung aus Peking zufolge sind an der t i b e-
taNischen Grenze militärische Unruhen  aus¬
gebrochen.

Die siegreichen nordchinesischen Truppen  sollen
in den letzten Tagen in Nanking ein furchtbares
Blutbad  angerichtet haben.

Ja Peking hofft man, den  Konflikt mit Japan
auf gütlicher Weise regeln zn können.

Politische Wochenschau.
XX Der .Lrieg im Frieden", wenigstens bei uns in

Deutschland, ist vorbei. Mit einer Niederlage der „roten
Armee" haben die Kaisermanöver  geendet : die Ver¬
teidigungsarmee (blaue) hat die von Osten her herein-
brechenden Truppen in reichlich zwei Tagen völlig um¬
zingelt und ihre Front durchbrochen, im Ernstfälle würden
also die Angreifer — sehr zur Beruhigung etwaiger ängst¬
lichen Gemüter — völlig vernichtet worden sein. Aber
nicht nur unser Heer zu Lande mutz solche wichtigen strate¬
gische Hebungen durchmachen, sondern auch unsere Flotte
Manövriert jedes Jahr im Herbst, um sich weiter auszu-
Alden in allem, was zum Schutze unseres Vaterlandes
notwendig ist.

Leider ist diesmal bei den Flottenmanövern ein über¬
aus betrübender Unglücksfall zu verzeichnen gewesen: das
erste Luftschiff, das der Marine zugeteilt war . „L. I " ist an
einem sehr stürmischen Septemberabend in der Nordsee zu¬
grunde gegangen und mit ihm eine Anzahl Menschenleben.
Der schwere Unglücksfall, der die deutsche Luftflotte durch
dre V e r n t cht u n g des M a r i n e l u f t schi f f e s „8. I"
betroffen, hat nicht nur in allen Kreisen der Bevölkerung
unseres engeren Heimatlandes , sondern auch darüber hin-
aus tiefstes Mitgefühl erweckt, zumal 16 wackere Marine-
angehürige dabei den Tod in den Fluten fanden : denn auch
vom Ausland kamen Aeußerungen lebhaftesten Mitgefühls.
Englische Blätter betonten , daß ganz England diese Trauer
Mitempfinden und sich der Ehrung der Verunglückten an-
Mietzen müffe, und auch der Präsident der französischen
Republik hat nicht gesäumt, eine herzliche Beileidsdepesche
zu senden. Die alsbald vorgenommene Untersuchung hat
ergeben, datz die Ursache der Katastrophe lediglich auf höhere
Gewalt zurückzuführen ist, und dah Offiziere und Mann-
schäften ihre Pflicht bis zum letzten Moment getan haben,
-̂ ird der Untergang des „L. 1" das junge Vertrauen in die
Luftschlffahrt untergraben ? Wird vor ihrer Zukunft wieder
cm großes Fragezeichen stehen? Wir sagen: Nein ! Der
greise Graf Zeppelin ist längst der Anerkennung und Ver¬
dung aller Welt teilhaftig geworden. Sein Sinnen und
«chaffcn war von Erfolg gekrönt. Er hat der Menschheit
eine neue Welt erschlossen und unbegrenzte Möglichkeiten
"öffnet . Das war nur möglich, weil er sich durch keine
-Widerwärtigkeiten abschrecken, durch keine Fehlschläge ent-
mutigen ließ. Und welche Widerwärtigkeiten und Fehl-
Mage waren ihm nicht beschieden, in Hülle und Fülle ! Die
iahe Zerstörung des ersten Luftkreuzers ist ein neues Glied
fn der großen Kette. Mer er wird darum auch heute an
seinem Werk nicht irre werden. Und wie Graf Zeppelin
eldst, der hei den schlesischen Manövern durch das kleine,
Mtttell ausgeglichene Mißgeschick seines dort verwendeten
-uftschiffs so wenig wie durch die schwere Katastrophe von
Helgoland des Glaubens an die Lebensfähigkeit und weit-
Nagende Bedeutung seines. Systems beraubt sein wird, so
wenig wird die deutsche Nation daran zweifeln, daß die
o" velinschiffe von Jahr zu Jahr in steigendem Maße sich
»lcht nur die Luft, sondern auch die Gunst der Völker er¬
obern werden. Der Weg menschlichen Könnens führt oft
Senug über Leichen: fast jeder Fortschritt fordert Menschen-
Mer. Wie mancher Forscher ist nicht ein Märtyrer der
>>nsonschaft geworden: wie manche Erfindung , manche Ent-
"ckung. die der Enkel segnet, hat nicht dem Bahnbrecher
-verderben gebracht! Auch aus dem Untergang des „L. 1"
wird man Lehren ziehen. Daß auch mit dem stolzen Luft-
»Euzer eine Anzahl Menschen zugrunde gehen mußten, ist
Schicksalsfügung. Die Tapferen , die ihren Mut mit dem
<vdc bezahlt haben, sind gefallen auf dem Felde der Ehre:

dankbares Andenken ist ihnen gesichert. Die Ueber-
wvenden aber werden sich nicht dem Kleinmut erge- en, son-
,' tn  zuversichtlich weiterschreiten auf der Bahn de» Kultur

gewiß sein, daß jede trübe Erfahrung Fingerzeige für
n Besserung in der Folgezeit bietet und daß es über kurz

"" r lang möglich sein wird , auch den Elementen siegreich
O^ royen, die dem „L. 1" und dem größten Teil feiner Be¬
mannung ein grausames Ende bereitet haben.

Auf politischem Gebiete wurde in dieser Woche die B c-
"Snung des Kaisers  mit seinem Schwager, dem
,.0"ig Konstantin  v on G r i e che n l a n d der Anlaß
2? einer außergewöhnlichen Aufregung , die jenseits der

len um sich, gegriffen hat. Der König der Hellenen

batte eS „gewagt", in einer Erwiderung auf die Ansprache
deS Kaisers zu erklären , die Erfolge der griechischen Taktik
im letzten Kriege seien deutscher Schulung zuzuschreibe«.
Diese Worte haben die Herren Franzosen umsomehr erbost,
als eine französische Militärmission in Griechenland weilt
mit dem Aufträge, die Armee zu reorganisieren . Man ist
an der Seine ganz aus dem Häuschen und wirft dem Könige
vor, was Griechenland alles Frankreich schulde, und daß
man derartigen Undank wahrlich nicht verdient habe. Höh¬
nisch wird auch dem Könige der Hellenen zu Gemüte ge¬
führt , daß dieselbe deutsche Taktik, die er jetzt so gepriesen
habe, sein klägliches Fiasko im türkischen Krieae von 1897
nicht habe verhindern können. Gleichzeitig wird darauf hin-
gewiese», wie Frankreich sich um Griechenlands Willen in
der Kawallafrage fast in einen Konflikt mit dem rutschen
Verbündeten gestürzt hätte, was wahrlich schwer genug ins
Gewicht Gewicht fallen müffe. Die Gründe dieses ganzen
Unwillens liegen aber tiefer, sie sind politischer und wirt¬
schaftlicher Natur . Man mutz sehen, daß die dem Könige
von Griechenland zuteil gewordenen Ehrungen am Schluffe
des Krieges, wie jetzt während seines Aufenthaltes in
Deutschland, das hellenische Volk sehr angenehm berührt
haben, und daß man dort jetzt danach strebt, Anschluß an
Deutschland zu finden. Nun aber hatten wohl die franzö¬
sischen Machthalber geglaubt, durch ihr Eintreten in der
Kawallafrage Griechenland für sich zu gewinnen und nun
sollen sie die Erfahrung machen, daß all dieses Liebeswerben
umsonst gewesen ist. Wenn sie jetzt schimpfen, so erinnert
dies an die Lohgerber, die den weggeschwommenenFellen
nachschauen müssen. Gewiß hat es König Konstantin fern-
gelegen, die Franzosen zu beleidigen, und er wird deren
Verdienste um die Reorganisation feiner Armee keineswegs
verkennen, andererseits aber läßt es sich doch nicht leugnen,
daß die griechischen höheren Offiziere ihre taktischen Stu¬
dien in Deutschland gemacht haben, die jetzt zu schönen
Erfolgen führten . Wir meinen , des Königs Konstan¬
tin Worte zielten nur dahin , das Märchen von der Min¬
derwertigkeit der deutschen Strategie , wie es gelegentlich
der türkischen Niederlagen in die Welt posaunt worden
ist, zu zerstören. Es ist ja andererseits auch zu verstehen,
daß die Herren Franzosen in ihrer Verbitterung sich die
Worte des Griechenkönigs nach ihrer Weise anslegen , aber
die Athener halbamtliche Kundgebung sagt ihnen doch ganz
deutlich, daß sie den Sinn der Worte des Königs völlig
mißverstanden haben. Trotz alledem dringen franzö¬
sische Hetzblätter auf eine Art Genugtuung seitens Grie¬
chenlands — soll man vielleicht einen Sühneprinzen nach
Paris schicken? Man wird sich aber schließlich an der
Seine auch wieder beruhigen , denn der Hellenenkönig ge¬
denkt ja in Kürze Frankreichs Präsidenten einen Besuch
abzustatten und wird sich sicherlich die Gelegenheit nicht
entgehen laffen, das stürmische französische Blut mit sanfter
Hand selbst wieder zu beruhigen . Andererseits sollte man
aber auf Seiten unseres Auswärtigen Amtes die gün¬
stige Gelegenheit nicht versäumen , für die Interessen
Deuffchlands etwas herauszuschlagen , und man sollte in
der Berliner Wilhelmstraße endlich aufhören, die
Balkandinge so sehr als quantit6 negligeable zu betrachten:
denn die deutsche Auslandspolitik der letzten Jahrzehnte
ist überreich an verpaßten Gelegenheiten.

Auf dem Balkan  selbst dürfte nun bald die Frie¬
densschalmei erklingen , wenigstens für absehbare Zeit.
Die Frtedensv erh and lun gen in Konstanti¬
nopel  scheinen günstig fortzuschreiten, weil Bulgarien
die größte Nachgiebigkeit zeigt und nicht bloß auf Adria-
nopel, sondern auch auf Kirkkilisse verzichtet. Dies dürfte
wohl darauf zurückzuführen sein, daß man einerseits sich
zu schwach fühlt , um erfolgreich Widerstand leisten zu
können, andererseits im Stillen hofft, die Verluste später
ausgleichen zu können. Auch mit Rücksicht hierauf will
man die Türken für sich günstig stimmen, in der Erwar¬
tung, daß sie einst bereit sein werden, gemeinsam mit Bul¬
garien sich gegen Serbien und Griechenland zu wenden,
um diesen die Gewinne des letzten Krieges wieder abzu¬
treiben. Diese Taktik ist verständlich, man hätte nur schon
früher in Sofia die Vernunft walten laffen sollen, dann
wäre dem Lande nach großen Erfolgen das schwere Ge¬
schick erspart geblieben.

Während so im näheren Orient eine Beruhigung zu
kommen scheint, fordern die Dinge im ferneren Osten die
lebhafteste Aufmerksamkeit erneut heraus . Die Rebel¬
lion in China  liegt zwar in den letzten Zügen, die
Regierung ist siegreich geblieben, aber im Gefolge der
letzten Unruhen ist allem Anschein nach ein neuer , viel¬
leicht weit schwererer Konflikt im Anzuge. In Nan-
kin  g sind mehrere Japaner niedergemetzelt worden, und
die Regierung des Mikados fordert sehr energisch Genug-
^ung . Der Zwischenfall hat in Japan  die größte
Erregung hervorgerufen , zumal man ja dort überhaupt
sur die Chinesen wenig übrig hat . Aller Orten werden
Volksversammlungen abgehalten , in denen stürmisch Ver-
geltung gefordert wird , und die Regierung ist auch gewillt,
ichärfere Saiten aufzuziehen . Ein japanisches Geschwader
ist bereits in Nanking eingetrosfen . auch Truppen sind ge¬
landet worden, um das japanische Reservat , das man in¬
zwischen befestigt hat, zu schützen. Eines derartigen Auf¬
wandes bedürfte es aber vielleicht nicht, wenn nicht noch
bestimmte Nebenabsichten im Hintergründe schlummerten.
Wie es heißt will Japan die Gelegenheit benutzen, tm
Aangtsetal Konzessionen zu erhalten , und es hat sich dabei
der Zustimmung Englands vergewiffert , das eventuell mit
von der Partie sein will. Es liegt auf der Hand, daß die
Anfrollung dieser Frage weitere Folgen nach sich ziehen
könnte, und so werden denn die Staatskanzleien Anlaß
haben, dem Verlauf der Dinge in Ostasie» die schärfste
Aufmerksamkeitzu widmen.

MM der« gr turn MtnM.
Zu der Rede des Königs Konstantin und dem damit in

Zusammenhang gebrachten Depeschenwechsel des Kaisers
mit dem König von Rumänien schreibt die „Kölnische Zei¬
tung", offenbar offiziös inspiriert : „Die Veröffentlichung
des Telegrammwechsels zwischen dem Kaiser und dem König
von Rumänien und der Potsdamer Rede läßt sich mit durch¬
aus haltbaren Erwägungen begründen . Niemand hätte ein
längeres Hinziehen der Frage der Revision des Bukarester
Friedens wünschen können. Und hätte man den militärisch
so wertvollen Inhalt der Potsdamer Rede der Legenden¬
bildung überlaffen sollen? Ohne amtliche Veröffentlichung
wäre doch zweifellos eine nicht urkundlich richtige Form in
die Preffe gelangt , die erst recht politisch ausgeschlachtet wor¬
den wäre . Es war einfach das Gebotene, die Rede der
Oeffentlichkeit nicht vorzuenthalten . Daß die Worte des
Königs zu einem solchen Mißverständnis Anlaß geben wür¬
den, hat auch die überrascht, die den Franzosen vieles zu¬
gute halten ."

Aus Athen  meldet der Draht : Die Preffe beschäftigt
sich lebhaft mit den Erörterungen , welche die Rede König
Konstantins in der Pariser Presse hervorgerufen hat. Der
„Chronos " schreibt: Etwas Dümmeres hätte die französische
Chauvintstenprcffe wirklich nicht tun können, als daß sie
imit dem „Matin " an der Spitze) eine telegraphische Anfrage
an Venizclos richtend, die Welt um eine Komödie be-
re!cherte, weil etwas Deutsches gelobt wurde. — Die
„Athtzne" greift die französische Militärmiffiou aufs hefigste
an und macht ihr die bittersten Vorwürfe.

Griechische Diplomaten bei König Konstantin.
Gestern Vormittag hatte , auf Schloß Friedrichshof der

König von Griechenland eine Unterredung mit dem griechi¬
schen Gesandten in Berlin , Theotokis , und dem griechischen
Gesandten in Paris , Romanos . Es wurde u. a. die Frage
erörtert , ob die Pariser Reise des Königs angesichts der in
Frankreich herrschenden Aufregung nicht zu verschieben sei.
Ucber das Ergebnis dieser Unterredung wird peinlichstes
Stillschweigen bewahrt.

Gesandter und Konsul.
Uebrr die Vorgeschichte der Abberufung des deutschen

Konsuls in Belgrad Dr . Schrieben  läßt sich die Wiener
„Seit" aus der serbischen Hauptstadt eine Darstellung geben,
deren Tendenz offenbar eine dem Dr . Schlieben feindliche
ist. Um indessen zu zeigen, mit welch kindischer Beschäf¬
tigung manche deutsche Gesandtschaften im Auslände sich
die Zeit vertreiben , laffen wir die Darstellung trotzdem
hier folgen:

Seit langem schon stehen der deutsche Gesandte
Baron Dr . Griesinger und der deutsche Konsul
Dr . Schlieben  im Kampfe. Persönliche Eitelkeiten, aber
auch politische Mottve haben diesen Kampf verursacht. Der
Gesandte Baron Griesinger hat stets Wert darauf gelegt,
mit dem diplomatischen Vertreter Oesterreich-Ungarns nicht
nur korrekte, sondern auch mit Ostentation zur Schau ge¬
tragene intime Beziehungen zu unterhalten , und es ist
bekannt, daß er mehr als einmal , vielleicht entschiedener,
als er es mußte, der serbischen Regierung gegenüber den
österreichischen Standpunkt unterstützt  hat.
Ganz anders hat der deutsche Konsul Dr . Schlieben
seine Aufgabe aufgefaßt . Er hat nie ein Hehl daraus
gemacht, daß er sich durch das Dreibundverhältnis nicht
im mindesten daran hindern lasse, Oesterreich -Ungarn
die schärf ste Konkurrenz  zu machen, un.d er war
in der Wahl seiner Mittel durchaus nicht wählerisch. Man
erinnert sich vielleicht, daß, als König Peter im ersten
Balkankrieg aus Uesküb nach Belgrad zurückkehrte, allein
der deutsche Konsul eine Fahne gehißt hatte, obwohl die
Gesandtschaften und Konsulate der anderen Staaten dies
unterlassen hatten . Damals kam es zum ersten offenen
Konflikt zwischen dem Gesandten und dem
Konsul.  Der Streit kam vor die deutsche Reichs¬
regierung,  und da auch der österreichisch-ungarische
Gesandte gegen dieses Sondervorgehen Dr . Schliebens pro¬
testiert hatte, sah die deutsche Regierung sich veranlaßt.
Dr . Schrieben  eine Rüge  zu erteilen . Doch auch sonst
fehlte es nicht an Reibungen und kleinlichen Eifersüchteleien
zwischen den beiden Vertretern des Deutschen Reiches. So
machten sich die beiden das Verdienst streitig, die Hilfe des
deutschen Roten Kreuzes für Serbien veranlaßt zu haben:
dieser Streit fand ein Echo soaar in der Belgrader Preffe,
wo der Gesandte meist sehr schlecht abschnitt, da Herr Dr.
Schlieben im Gegensatz zum Gesandten mit einem Teil der
serbischen Presse sehr intime Beziehungen unterhielt , merk¬
würdigerweise die besten Beziehungen gerade mit einem
Blatt , das vom Beginn des ersten Balkankrieges an Oester-
rcich-Ungarn gegenüber eine beispiellos gehässige Haltung
einnahm. Herr Dr . Schlieben wurde wegen seines Vor¬
gehens im deutschen Klub sehr heftig bekämpft.
Namentlich sein Vorgehen gegen ein Finanzinstitut , das
das österreichisch-ungarische und das deutsche Kapital in
Serbien vertritt , wurde der Ausgangspunkt einer in der
deutschen Kolonie Belgrads sehr leidenschaftlich diskutierten
Affäre. Es hieß damals , Dr . Schlieben  bekämpfe dieses
Institut aus dem Grunde , weil er ein ausschließlich
die Interessen des deutschen Kapitals wahr-
nehmendcs Institut in Serbien einzuführen
beabsichtige. Wie dem auch immer sei, es ist in Belgrad
notorisch, daß Oesterreich-Ungarn in Belgrad keinen ent¬
schiedeneren und gewandteren Gegner als den deutschen
Konsul besitzt, und es ist nur ein Zeichen dafür, mit wte
geringer Entschiedenheit die österreichisch-ungarische Ge-
sandtschaft die Jnteresien der Monarchie wahrnimmt. daß
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el Dr . Schliche« > lange möglich war . nicht nur̂ die^

Presse gegen die Monarchre Stimmung -

Die gehässig- Tevdenz dieser öst-rreMschen^ Mittei-
llungen gegen Dr Schtteben lah konnte

sssw sässSSp -ä  ss

deu Borgängen « rtrautun >» « ««* $ *!;"S „ rlStet » «t,
lief!, trotzdem sie vom Kovsnl « chtt tig u ê Ausbruch
Äeiat eine Epi ode aus der Leyren g gzer  -
K Battankrieges Außerdem mag ffe
hältnis Dr. Schlie  b.e n s S» r u v ^ ^ Eliisse da-
matie beleuchten und meN cht zu gemacht
rüber gebe« , wodurch »er « omu» «u ßct  1912 _ kam
bat. Eines Tages — es war  l n. . s, p« t i e Gesandt-
Dr . SchlieSen ziemlich erregt auf die de « t ' « e ^ 6 djt

»x» B» .
i:an «s n£Ä - f»*
« .' ff ^ ÄSgÄS
v. Kanitz begcch sich heraus in d - lächelndder auswärtigen Angelegenheiten. 3j ott .
erklärte , an der ganzen Sache s »»rück und machte
Mi , Siel« » Au »' ' ' " " - - I, » » « "» « -' d -°-»
§l “ ® * « -« -» b-°« de.
Krieg aus . (!) ,_ —

Die griechisch-Ierbische Greuzsrage. ^ e-
. » tÄrS « «SÄ a

Die Grenzsrage ist das, die südliche
legierten aus dem Stan,pun Gewgeli gehen
Grenze über Suschewo in d» Nahe v« ^ 6eit  Serben
müsse, sodatz Suschewo d-n Griechen f„ Belgrad
zusällt. Der K°rrespoudeut der- -Aeaer * ^  Kommission

Athen ausgetragen werden.then ausgerragen wuuu,.
SSiiSttßc ^ etünöcrttttöett :^ @*a6e 33 er»

«WÄ
sandten tn DerliN Und Londou we ^ ^ oschäststräger

SIXSÄ "4W 8j» egyÄ ®.e;sandten erhalten wahrend die BeRretuM ^ ^ ku gelegt
englischen Hvle iu die Hände ^ Nenadowitsch
werden soll. , Gesandter bei der P,orr ^ ^ ^  Londoner

g « *s srsjss « Äf*« - <<-
fteff ernannt.

Richter und Maurer.
Unter dieser Uebcrschrift ^ E ^ ^h^ ^Mnkommen

einige Blätter erneu Veraleich ^wischen̂ d̂ ^ gab. dah
eines Richters und einê Manre ^ ^ ^ Maurer rundtu Preuhen bis zu - M. vereinnahmt.
a6 %r<Ä £ rÄ ”»«sr?
werden. Indessen darf man decĥ nî ^ ^ ungewissen
Maurer nach dem W- Lebenss h v ^ n hat . auch nicht
Zukunst steht mit Arbeitsmangel zu ra v Ehestens sein
mehr im Besitze «oller Arbeitskratt Ut.̂ oau ^ dichter einer
Verdienst abnrmmt . Dagege Ŵ balt das sich von Jahr
festen Lebensstellung, bezieht n «naemesiene Pension
zu Nähr erhöht. und darf̂ auf eim an°«mesi ^äSä « •3 * « » « ''»•"
““ &Ä "Ä TV»?.I«

Ä m:
& s * ; Sa .TSStfÄü 'SÄ
gäbe machen, unbemittelt , „^ iersiützen damit sie einen
lick auch von der Volksschule zw unterstützen, oamr ' ^ t.
Wirkungskreis erlangen , der ihren isaytgrerr^

Z«m Konflikt zwilchen und China.
Aus Peking  meldet man : Die chineM̂ Regierung

beriet die japanischen Forderungen . R^ Napa hat.

auna der Regierung und e n v Parade der Truppende» Generals Changsun, ferner -i . Trotzdem
dieses Generals vor dem,die japanische Regierung die Erfüllung Ei ^ ^ r ^ ^ osische
energisch betreibt , so waren * ©cneTßi Changsun
Minister dagegen da sie furchten. ^ruwen  vorzu-

sätw ®*£ Hs %**äsä"
SÄÄE1A*

Generals Changsun absehen m g.. ^ orstellungen gemacht

Hankau und Tientsin

«S '&E3SS& », £ “'& «. .»«■
aus , selwungen . _

Arbeiterbewegung.
_ «n , «Wf« i

Lokales.
Wiesbaden. 13. September.

Sonntagsged anken.
U e b e r w u n d

her Vusie und nehmet Euch nicht
vor M sagen: Wir b?ben Abraham
»um Vater . Denn ich sagVsLucy.
Gott kann dem Abraham aus die-
""&, 'Xt.*ÄTeSi 8..

eine vergangene Relisi' on zu uns . n ^ ^ xlich überwun-
die in unserem Wort Johannes ra p, ^ ^ Vertrauens aus
den? Wir wissen.̂ datz diese * jg „ och tief hineinragt
gewisie dustere Sitten und d „„l„K wuhte immer
in die Gesch'chtedesChristentums ^ P „ r̂teidigenwieder das Recht seiner « «
gegen Christen aus>Serusatt « . des  jüdischen
wonnenen H^ ^ nchr̂ ^ .m des"vollen Heiles teilhaftig wer-
Glanbens zu erfüllen , um de u ^ hat immer Wie¬
den zu können. Und die ^ ng daS Heil in der
de? den Eindruck, als ob die katholische Art. mU m
Zugehörigkeit zur ^Neliaion : Wir haben Abrahambringt dieser vergangenen Religi sind wir ge-
zum Vater , wir haben die Kirche Christen will immer
rettet . Aber auch bei «ns evangelischen̂ ^ bestimmte Ge-
wieder diese Religion des Bert Ueberlieferungen
wohnheiten und Gebrauche und auf
die Frömmigkeit des Ernstes uno v ^ Einflutz hat
d/n. Wie weithin diese vergangene diengiv^̂ ^ ^ klar.
auf unser ganzes Denkin un̂ Han ^ k,annes uns vor
wenn wir das große glaubige Wor^ o ^ ham ans diesen
die Seele stellen. Gott kann ^ wirklich Gott so grotz.
Steinen Kinder erwecken; Ist Glauben und Han-
Haben wir wirklich solch einen . , tun haben.
deln wir danach. we«n wrr es m t Menschenŝ en wi
die aus anderen Wege«^ ®o« J wnrtÄte tt des Vertrauensselbst? Nein, die gli5. lN7I.we »> ' überwunden,
auf die Abrahams -Kind,ckmst ist ?^ F ?smmtgkeit des Ern-

Johannes will an ihre ^ eue ^ ^ ^ en Ä wWelt(
stes. eine Frömmigkeit des gu Frömmigkeit des
dasi die Frömmigkeit Jesu z her Kleinste ist im
Johannes wert ubergrelft . ,.D«ei / «er „ wir fragen : Ist
Himmelreich, ist grötzc^ denn i . ^ s und des guten
wirklich des Johannes Religion des^ Lrnue^ ^ „„ g Won
Wandels für uns überwunden l̂ vanaelium der Gnade
KÄS « w -r »«;«»>ä *; “ «s's“ (sr «u «f»
erst für den an, der deŝ Johannes s ^ Verkündigung
durchlebt »nd durchkampft ha^ Johannes den Fragenden

u«S immer wieder gesagt werden?

Rundschau.
DaS hessische Landtagswahlrecht der Eiseubahnbeamten

Der fortschrittliche Abgev?dnet̂ Henricĥhat îm^ essischen
Landtag folgenden dringlich - nichthessischen Beamten,
Regierung zu ersuchen, dinenig V- .,stŝ „"eutzischen Eisen-
Bediensteten. und Arbeiter^ der Sesî » p̂ . ^ ^achsuchenbahngemeinschaft, die in - -sie , Staatsangehörige
ohne weitere S ^ wlichket als hesiischê a Nach-

lick ihrer Steuervorteile , erwachsen.

j'yaÄ 'ÄäÄ fm “SAbuk Vaslsta veröffentlichen I tz, ow Alttürken völ-
Kämpfen in Adriancpel zwische I ĝ förmlichen
lig auf Wahrheit b r - Poschas gekommen, bei demKampf um den Konak .l uk i haben. Schlich-

stantsnopel zu senden.  —

s KS “.SSS 'sStS
ftand befindlichen Former.

Die Ansstandsbewegnngin Irland.
Ein Telegramm aus Dublin besagt: hxreits

. . “ te Strjtts m,d Au« , . , ' »»« » m»

KkLSSÄ  S ” ,‘Ä 6,:
St “»S H SP »».“ä
ständig ausgehört haben. So x»„^d werfen weil keine
Arbeiter zum Mlä ?L ? L erhalten ' waren.

Schule und Kirche.
Traubs Nachfolger.

Der Nachf0 lg er Traubs an der,  R

PPMZiLVLLG
mttuMZchntt b?be" und bejahendenfalls auch, ob er
"was «eianÄbe . dies- Erklärung zu widerrufen. -

An ie '* ei^SeS !!2SSÄ £tw HK»

tenberg, Prl ^d«sstu Luis Griechenland nebst Gefolge.Andreas und Alexander vo« ^ w t̂adt . Worms und
Die Fahrt ging über SssenbE Darmu ^ ^ Viktoria
Mainz und von da nach g 1 ,' ! wieder glatt in derLuise" ist dann ^ M2 Uhr mu g ä„tzerte sich über
Luftschisshalle gelandet, « Schiff . sehr..ent-
die Fahrt , ferne erste in einem Zeoo, ^ ^ nd und die ubn-
“fÄ 'S ®S » S, *SÄ
AUL SÄ ’ » ® "
den nächsten Tagen planen . Kur hier einge-

Angekommene Fremde. ^ Koblenz (Hotel Nizza),
trofsen : General von Luckw al - Komenz^ Reibnitz.

a , .ääIä » »
FortbiUtuugskursns für ^ . Jahre , wie schon i«

tenstandes Es soll auch in^ diesem ^ ^ do Wie - 'vorigen Jahre berm Bezrrrsr unteroffi-
l UtCe%?§B?uYl abte«M te« "ftttfSrS

Rund um den Kochbrunnen.
hie Hebe mein Glas rett

ss fesasijaH «weihen Dampfwolken aufstelg . uno &enen man eg
mich dann über die Unterrrch mit Wundern zu

WWMMW
so sehr den Kunststücken unserer ,,S , wüsten . Diese

®L «6c^ S! e£etfe ^ fie8| ftIfi| ie solche

zerrende Brille in ore Aaiur n am Kochbrunnen.
Ja . warum , so frag«! ich mich \ „ „5 gesagt:
haben mich meine Lehrer nich 1 1 ^ ^ dah vor zwei-
„Sieh da. ein Wunder ! W' r yaven « » ^ ^ aus der
tausend Jahren hier schon dresel. e« «ewe in un-

it ? r, 'ÄrÄi Ä * *
" “gSJSÄSfc/ÄV & ÄÄ

“b « ä ;i !isss « S € -s
B » K * sÄi - gärs» «arsB
MMMs - M-
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TI' ®* »'!“"5®$ «’“ » ‘ä ' d» l °Ä5 « ” i»°°»»
#k!Ä " Ä SWS
Ku «tk ""d-M eT «T “ m )«66«, war . ,-M.
Wunders zu sein. . . , nrnfien Wundern ab und
richt? u"unL &  t «W ? eiu

die Strahen filejtet ' ' ? ts Aehnliches an die Seite zu setzen
vergangenen Zeiten nichts Aeynumê ^ Automobil in der
vermochten. Ich muh sagen, iw o Pflaster ein gebil-
Stabt gern. Es » ans dem »E « - N« - ^ d steht
detes Fahrzeug . In ^ ller Fahrt ^ ^  Mensch den

len und aewKrmahen hosilicheu Bem g mg^^ bald

wird ein anständiges l seinen Schritt verlang-
fache auch befindet sich mit
samen. Der Kraitwaaeul uker^ dag ĝ sehen und
uns ln gleicher > ^ntfciffc mit der Hand langen.

lastwageusührer beobachtet mit üb? r" ieue Last-
keit die Strahe und hebt damit lein ter derenkeit die Strahe und hebt damit ,et» unter deren

L7 .°L S'. fiSÄ « ÄÄtSS SS
SSÄ -Ä ”Ä '«

all. » °>->" « -« -"Ä,i«
Automobile, obgleich ^ .„ ^ Freundschaft hört aber aus,

i?^ NchiarL ^ obsdra ^ ê ans der 8« ^

^ fö teft e? 655 ' ^
Sträucher des Waldes zu beiden ^ Schmutz huM

«LLLL -bL ' - r « LS »-» d >°»--- . »°

„tun » « « ÄSÄ ’S
u„ h xsimbeeren pflückte, da hütet wan sch l^v Ekelhaftem,
rühr ung mit Baum und Strauch .wie vor etwas^ ^ am
SS Erbarmen sieht w°u. wieMumenuno
Wegesraude unter der d' - e« Stnubschiwr̂ ^̂ ^ Ztaub-
Von meinem Fenster aus W ® »ueilen , und gleich-
wölken vom Chausteehaus auf dm SttMt zueii ^ ^ der
Wolken »-» -- -» K ” ' 91 tt,u »? » S w* ««rüste in umgekehrter t̂tcyiung. «rald dort drautzeii

tation aus ?eu beiden e ^ ^ Egender.

Änkunst in der Wilhelmstrahe sJ steuu oa^ n^
Blasen zugezogen hat, selbstverstaiidlicĥ ĉh ^ fcije„ pflegt-
sondern an dem KörperteU. aus den̂ m̂ Widerstände ^W 'e' rn ' au^ m Körperteil , aus h« JJ »^ g

Fahrt zu Tal uu°uSge,etzt m^TatiKU stud. ^
Ua ? zu" 'Mut . Er rückt erst unruhig em »Feschr -r

KWngE " d« galant einer Dame - '
aestern in d

Verwunderlich war es auch nicht hob



bilduna .̂ fördert werden. Die Beteiligung an diesem
Kurms ist freiwillig. Um auch den außerhalb des Stand¬
orte» wohnenden Unteroffizieren die Teilnahme möglichst
^ -« erchtern, werden ihnen für die zu diesem Zwecke ans-
N !?.?»Enden Reisen von Len Fahrkartenausgabestellen
Mrlltarfahrkarten verabfolgt. Als Ausweis zur Er¬
langung der Militärfahrkarten dient eine vom Bezirks-
kommanöo auvgeiertigte Bescheinigung. Der Unterricht
frudet von Oktober bis einschl. März einmal im Monat
statt und zwar am ersten Samstag jedes Monats , das erste-
mal am Samstag , den 4. Oktober, von 8—6 Uhr abends.
Tue zur Teilnahme am diesjährigen Kursus anaemeldeten
Unteroffiziere finden sich am 4. Oktober. 4% Uhr nach¬
mittags . beim Bezirkskommando. Betramstraße Nr . 3. ein.
Das Bezirkskommanöo richtet an die Unteroffiziere des
Veurlaubtenstanöes aller Waffen die Aufforderung , sich
"Ht zahlreich zur Teilnahme am Unterricht mündlich oder
schriftlich bl» spätestens 25. Sept . beim Bezirkskommando,
Bertramstraße Nr . 3. anzumeldcn.

-chrlingsrvcseu . Die durch die Reichsgewerbeordnuug
vorgesehene zwangsweise Rückführung eines die Lehre un¬
berechtigt verlassenden Lehrlings wurde seitens der be-
tröffen-en Lehrmeister nur in sehr wenigen Fällen bean¬
tragt , vermeintlich deshalb, weil mitunter die entstehenden
Kotten von den Lehrherrn ersetzt werden mutzten. Der
Herr Regierungs -Präsident hat jedoch auf eine Anfrage der
Handwerkskammer entschieden, datz diese Kosten, obwohl
6eli, des Lehrherrn gestellt wird und

Rückführung in deffen Interesse liegt, von den
örtlichen Polizeiverwaltungen zu tragen sind, weil das
Interesse der öffentlichen Ordnung herbei überwiegend sei.

Dre Arbeitslosigkeit ist, wie stets, wenn es auf öie
meiiiger «ute Jahreszeit 'zugeht, in der Zunahme begriffen.
Das Kartell der freien Gewerkschaftenwill nach einem die¬
ser Tage gefaxten Beschluß Erhebungen über den Umfang
der derzeitigen Arbeitslosigkeit in Wiesbaden machen und
daraufhin beim Magistrat seinen Antrag auf Einführung
der Arbeitslosen-Unterstützung erneuern.

Schwurgericht. Zum Vorsitzenden bei der am 6. Oktober
beginnenden letzten diesjährigen Tagung des Schwur-
gerrchtL- ist Lanögerichtsrat Dr . R i cke r ernannt worden.
Zu Geschworenen wurden bestimmt: Fabrikant H. Kohl-
haas.  Erbacht Rittmeister a. D. v. Miguel,  Wiesbaden:
Privatier G. Hartmann,  Klein -Schwalbach: Kaufmann
I . Schweikart,  Hattersheim : Kaufmann I . Stock-
maan,  Camberg : Chemiker Dr . E. Marburg.  Gries-
heim: Landwirt Ehr . Geis,  Wehrheim : Bauunternehmer
A Christian,  Höchst: Fabriköirektor Dr . O. Neuberg,
Wiesbaden: Chemiker Dr . A. Zimmermann.  Flörs-
heim: Privatier I . Ph . Wein and.  Camp : Weinhänöler
I . K. Dahlem.  Lorch: Rentner H. Linbgens,  Nieder¬
walluf: Direktor des Residenztheaters Dr . H. Rauch,
Wiesbaden: Kurhalter K. Streckert,  Langenschwalbach:
Kaufmann H. Schwenk,  Wiesbaden ^ Bürgermeister Karl
Alberti,  Limbach : Metzgermeister G. Gottschalk.
Cronberg: Kaufmann S . Stern,  Nastätten : Hotelbesitzer
H. Stander,  Wiesbaden : Kurhalter H. Herbel,  Lan-
genschwalbach: Rendant K. Kinkel,  Sosienheim : Chemiker
Dr. E. Bernhard,  Schwanheim : Hofkürschnermeister Br.
Opitz , Wiesbaden: Gutsbesitzer U. v. Sto sch, Mittelheim:
Rentner F. P o t t h a st, Sonnenbera : Buchhändler G. N ö r-
tershäuser.  Wiesbaden : Gastwirt G. Müller,  Camp:
Oberstleutnant K. Metzger.  Wiesbaden : Gerber F . He¬
fe r , Brandoberndorf.

Ei« amerikanischer Schriftsteller über Wiesbaden . Herr
Karl Hauser, der jüngst mit einer Gesellschaft von Ameri¬
kanern in unserer Stadt geweilt hat , gibt in der in New-
Aork erscheinenden Tageszeitung „Deutsches Journal " seine
Eindrücke wieder, die für Wiesbaden recht schmeichelhaft, in¬
sofern aber unzutreffend sind, als Hauser die Preise hier
für außerordentlich hoch hält. Bekanntlich findet hier seder
semem Geldbeutel entsprechend Unterkunft und Pflege. Wer
natürlich als „poor man" glaubt , er könne hier als Ameri¬
kaner nirgends anders als im ersten Hotel wohnen und
müsse durchaus „diamouds" kaufen, dem wird es natürlich
teuer Vorkommen. Hauser schreibt dem genannten Blatt
u. a.: „Es ist eine gar herrliche Billenstaöt . in der 128 Mil-
lionäre ihr elegantes Heim besitzet' : Minderbemittelten
freilich, die mit Wasser kochen müssen, stellt sich das Wasier
des berühmten Kochbrunnens teurer als guter Rheinwein,
ohschon sie es hinter dem Brunnen in Kübeln kostenfrei er
halten . . . Um diese Jahreszeit sind von den 106 00» Kur-
aasten nicht  viele zu sehen, da die Vorsaison längst vorüber

Staötverodnetensitzung. in der diese elektrische Sommer-
heiznng zur Sprache kam. auch gegen den Mißstand , daß
man nicht von jeder Haltestelle nach jeder anderen Halte¬
stelle Fahrscheine erhalten kann, Front gemacht wurde.
Meine vielgeliebten Leser erinnern sich, daß ich erst vor kur¬
ier Zeit an dieser Stelle gegen dieses eigenartige Tarif¬
unwesen gewettert habe, und es freut meine Leser sicher
w wie mich, daß meine Worte bei den Stadtvätcrn ein
Echo gefunden haben. Die Straßenbahn , die es vielleicht
iür unmöglich hält, den berechtigten Wünschen des Publi¬
kums entgegenzukommen, sollte einmal einen ihrer Beam¬
ten in andere Städte schicken. Sie könnte dann Entdeckun¬
gen machen, die durch Nutzbarmachung ihrem Ansehen
und der Einwohnerschaft Wiesbadens sehr zum Vorteil ge¬
reichen würden.

Es ist ja jetzt gerade die Zeit der Entdeckungen, wenn
-s Mb auch nur um Neuentdeckungcn handelt . Aber das
ichadet nichts. Vor Columbus hatten norwegische Seefahrer
schon Amerika entdeckt, und das Schierstciner Strandbad
war immer im Besitz der Wiesbadener Jugend , ehe die
neuesten Entdecker mit großem Geschrei ihre Reklamefahne
oar ®oj entfalteten und die Urbesitzer verscheuchten.

Ich glaube, es muß noch mehr derartige unbekannte
-lngc hier in der Nähe geben, und da mein Herz nach
Entdeckerruhm dürstet, werde ich mich demnächst auf die
«uche begeben. Vielleicht entdecke ich einen Aussichtsturm
M dem Schläferskopf, vielleicht einen Taunus , vielleicht ein
«urhaus und möglicherweise sogar einen Kochbrunnen.

Hans Dampf.

Theater «nd Konzerte.
t« S Symphoniekonzert im Kurhaus . Wiesbaden,

Sept. Das gestern im großen Saal veranstaltete Sym-
Mriiekonzert der städtischen Kurkapelle vermittelte uns die
^ekanntschaft mit einer jungen , hier bisher noch unbekann-
cn Violinistin, Frl . Irma Sende  l . Obgleich sowohl Ser

wie namentlich der dritte Satz des zum Vortrag ge-
Mlten VieuxtempsschenD-moll-Konzerts durch eine starke,

.̂ uchtliche Nervosität der jungen Künstlerin in seiner Ge-
wtwirkung etwas beeinträchtigt wurde , durfte die Vor-

. ^ uüe, deren ausdrucksvolle Wiedergabe des stimmuugs-
,.uen Anöantes ihr rasch die Sympathien der zahlreich er-
mnenen Zuhörerschaft erwarb , dennoch über einen schönen

einmütigen Erfolg guittieren , welcher nach der als Zu-
.uve gespendeten „Träumerei " von Schumann in noch ver-
. Mem Maße in Erscheinung trat . Ganz zweifellos gehört
J ;-Seybel zu den begabtesten unserer neueren Violinistin-

r? n, r̂ — wenn auch in dem Rahmen einer kleineren
, ranstaltung — bald wieder zu begegnen hoffen. Das Kur-
iMer unter Herrn Musikdirektor S chn r i cht s Leitung
-ml c Egmont-Ouverture , die Beetbovensche B-dur-
»Vvhonie und das Meistersinger-Vorspiel mit bekannter
Einheit und Akkurateffe. X.

und die Nachsaison erst Ende August beginnt . Immerhin
wimmelt bereits eine erkleckliche Anzahl in der schönen
Wilhelmstraße ans und nieder , soweit eS Ihnen Gicht und
Rheumatismus erlauben . Das sind nämlich die zwei gang¬
barsten und engverwandte » Uebel, für die hier von der
leidenden Menschheit Heilung gesucht wird. Ob sie auch ge¬
funden wird, vermag ich, da ich nicht die geringste g i ch-
terische  Veranlagung besitze, aus eigener Erfahrung
nicht zu bestätigen. Soviel aber habe ich wahrgenommen,
daß die mit diesem Uebel Behafteten sich's „einiges" kosten
lassen, um geheilt zu werden . . . Wenn es wahr ist, wie be¬
hauptet wird , daß das Weintrinken häufig die Entstehungs¬
ursache der Gicht bildet, so hat die gütige Natur jedenfalls
das Heilmittel in die allernächste Nähe gesetzt, und wohl
schon deshalb lassen sich die ollen Zecher ihre Goldtröpfchen
würzigen Rheinweis auch nicht verkümmern . . . Ueber den
großartigen Empfang der amerikanischen und anderen aus¬
wärtigen Aerzte im hocheleganten Kurhause hat Ihnen

wohl das Kabel bereits gemeldet. In den Arkade« dieser
Anstalt, unter den zahllosen Verkaufsbuden mit allerlei
kostbaren Souvenirs beladen , fand ich auch eine» alten

' State « Isländer , der mir tm Vertrauen mitteilte , datz man
auch anderswo als in Amerika reich zu werden Gelegenheit
habe. Kein Wunder ! Die Ehemänner der ewig kauflustigen
Amerikanerinnen seufzen nicht umsonst, daß eS vom Kur¬
bause zum poorhouse nicht sehr weit sei . . ."

Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftliche« Er-
zengniffe. Die Tabelle , öie unsere Leser heute wieder an
der gewohnten Stelle in unserem Blatte finden, zeigt, daß
die Preise für Butter , Eier , Käse und Kartoffeln im Klein¬
handel ganz unverändert geblieben sind. Von den Gemüsen
haben Zwiebeln , weiße Rüben , Tomaten , Stangenbohnen,
Gurken und Blumenkohl im Preise etwas nachgelassen:
Zwetschen, deren Ernte jetzt stattsindet, sind ganz bedeutend
gesunken. Fleisch und Fleischwaren unverändert : bestes
Weizenmehl ist  etwas teurer geworden.

Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden , 13. September.

Die gestrige erste Stadtverordnetensitzung nach den
Ferien wies ungefähr eine Dreiviertelbesetzung auf. Sie
wurde von Justizrat Siebert geleitet und hatte eine
Tagesordnung von 27 Punkten zu erledigen. Es handelte
sich meistens um Punkte von geringerer Bedeutung , die
infolgedessen ohne Debatte angenommen wurden Als es
ledoch zur Beratung des Magistratsantrages über Bewil¬
ligung von 500 Mark zur Blücherfeier in Caub kam, ent¬
mann sich eine Geschäftsorünungsdebatte , denn es ereig
nete sich das parlamentarische Novum, daß der Finanz-
Ausschuß den Antrag auf Absetzung stellte, aber genötigt
wurde, Bericht zu erstatten und datz öie Versammlung
auch einen Beschluß faßte, der den Absichten des Finanz-
Ausschusses nicht entsprach. Der Ausschuß hatte nämlich
beantragt , nur 300 Mark für den patriotischen Zweck zu
bewilligen, die Stadtverordnetenversammlung stellte aber
auf Antrag von Exz. von Dreistng den Magistratsantrag
auf Bewilligung von 500 Mark wieder her. Gegen die
Bewilligung waren nur die Sozialdemokraten , die unwil-
« Stadtv . v. Dreising einige geschichtliche
Ausfuhrungen machte, die zu dem Thema der Vorlage
in engstem Zusammenhänge standen. Genoffe Eul hielt
als Erwiderung eine sehr längliche Rede, öie sich ganz be¬
deutend vom Thema abwandte . Hervorzuheben ist noch
aus der Versammlung , daß die Einwohner der Adler-
,trotze, die mit der Umbenennung eines Teiles derselben
nicht einverstanden sind, keinen Erfolg erzielt haben und
daß auch wieder das alte Klagelied über öie Süddeutsche
erscholl. Dem Stadtv . Baumbach wurde es gewisser¬
maßen verübelt , daß er eine ironische Anfrage über die
Sommerheizung der elektrischen Bahnwagen eingebracht
hatte. Warum soll ein Stadtverordneter nicht auch
einmal ironisch sein? Die Ironie erschien in diesem
Falle ganz angebracht und ebenso angebracht waren die
Beschwerden, öie der gleiche Herr über die Umsteige-
fchwierigkeiten vorbrachte. Ob die Herren Stadtverord¬
neten demnächst freie Fahrt auf der städtischen elektrischen
Bahn erhalten werden, das wird man in der nächsten
Sitzung erfahren.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor¬
sitzende dem während der Ferien verstorbenen Stadtver¬
ordneten Horz  warme Worte des Gedenkens und die
Versammlung ehrte das Andenken des Verblichenen in
üblicher Weise.

Beigeordneter Borgmann gab einige Erläuterungen
zur Schankkonzessionssteuer, mit denen sich die Versamm¬
lung einverstanden erklärte.

Siaötrat Klett teilte mit , daß das Zimmer 20 als
Amtszimmer für Oberbürgermeister Glässing eingerichtet
werden soll und das frühere Amtszimmer des Herrn
Oberbürgermeisters a. D. v. Jvell dem zweiten Bürger¬
meister zugewiesen wird . Für diese Einrichtungen wer¬
den 6000 Mark gefordert.

Staötrat Meier berichtete sodann kurz über den Er¬
folg der Ferienspaziergänge und teilte die Zahlen mit, die
schon in unserem Blatte über die Beteiligung der Kinder
und die Aufbringung der Gelder veröffentlicht worden
sind. Ein ausführlicher Bericht wird der Stadtverord¬
netenversammlung und der Oeffentlichkeit noch von Herrn
Stadtrat Meier erstattet werden. Der Bericht wird auch
Mitteilen, daß die Ferienspaziergänge sich auch als er¬
zieherisch von großem Wert erwiesen haben.
Bewilligung von 13 000 Mark für öifc Erweiterung des
Kanalbanhofes in der Scharnhorststraße . Berichterstatter:

Stadtv . Schwank.
Die Summe, in der auch ein entsprechender Betrag

zur Einrichtung einer Badegelegenheit für schmutzig von
der Arbeit zurttckkehrende Arbeiter und für eine Gas-
Kaffeeküchc, ebenfalls zum Besten der Arbeiter , erhalten ist.
wurde bewilligt.
193« Mark für den Umbau des Schillerplatzes. Bericht¬

erstatter Stadtv . H a n so h n.
Infolge des Neubaus der Erben Gottlieb am Schil-

lerplatz ist eine Neupflasterung des ganzen Platzes unter
Fortfall der Anlagen , an deren Stelle Mosaikpflaster tre¬
ten soll, nötig. Gottliebs Erben geben zu der obigen
Summe noch einen Betrag von über 7000 Mark. Die Vor¬
lage wird angenommen.
110« Mark für Herrichtnng eines Spielplatzes für die
Oberrealschule am Zietenring . Berichterstatter : Stadtv.

Schweisgut  h.
Die Summe wird bewilligt.
Verschiedene Grundstücksangeleqenheiten , welche Um¬

legung von Baugelände im Distrikt Weinreb , Flnchtlinien-
vlan über die Abänderung von Straßen im Distrikt Wein-
reb. über die Abänderung der Brentanostraße , über die
Abänderung der Karnlingerstraße und des Kaiser-Wilhelm-
Rings von der Mainzer - bis zur Frankfurter Straße be¬
trafen und von geringer Wichtigkeit sind, wurden ohne
weiteres genehmigt.

Auch der Rest der Betriebskosten ftir das Kaiser-
Friedrich-Bad mit 2806.38 M. wurde nach einer kurzen
Auseinandersetzung über die Frage , ob cs sich um Betriebs-
oder Baukosten handelt , bewilligt.
Beitrag von 50« M. zu den Kosten der Hnndertjahrfeier

von Blüchers Uevergang über de« Rhein.
Der Berichterstatter des Finanzausschusses Dr . Dreyer

beantragte , den Gegenstand von der Tagesordnung abzu¬
setzen, da der Beschluß des Finanzausschusses auf Bewil¬
ligung von nur 300 M. an Stelle der vom Magistrat bean¬
tragten 500 M. bei ganz geringer Besetzung zustande ge¬kommen sei.

Stadtrat Rurandt empfiehlt die Bewilligung eines Be¬
trages und verweist darauf , daß die Feier schon Sonntag
über 0 Tage stattfindet.

Stadtv . Exz. v. Dreysing stimmt bei und führt aus.
daß für die Jahrhuuder ^ eier bisher kein Pfennig bewilligt
worden sei, denn die 10 000 M. für die Feier der Gers-
dorsfer Füsiliere ständen zu der patriotischen Erhebung des
Jahres 1813 in keiner Beziehung : sie seien auch sicher durch

die festlichen Veranstaltungen reichlich wieder in die Taschen
der Bürgerschaft zurückgeflosien. Wenn Blücher 1813 den
Rhein nicht überschritten hätte , wer weiß, wie es dann
beute aussähe im Deutschen Reiche und in Nassau.

Stadtv . Enl ist Gegner jeder Bewilligung, verschiebt
aber seine Ausführungen , da ihm durch bisher versehentlich
unterbliebene Anwendung der Geschäftsordnung der Fadenabgeschnittenwird.

Nach ausgiebiger Aussprache über die geschäftsorb-
nungsmäßige Behandlung der Angelegenheit wird be¬
schlossen, gegen den Wunsch des Vorsitzenden des Finanz¬
ausschusses zu verhandeln und nunmehr beantragt

Stadtv . Exz. v. Dreising , den vom Finanzausschuß auf
300M. herabgesetzten Betrag wieder auf 600 M. zu erhöhen.

Stadtv . Enl erklärt sich gegen jede Bewilligung und
führt eine Anzahl Fälle an , in denen seinen eigenen oder
anderen sozialen Anregungen aus finanziellen Rücksichten
nicht stattgegeben worden ist. Er verweist auch auf die ein¬
setzende Arbeitslosigkeit und auf öie schlimme geschäftliche
Lage, aber die Stadtverordnetenversammlung sah die finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Verbältniffe der Stadt und der
Einwohnerschaft als nicht so schwarz an, datz nicht mehr
500 M. bewilligt werden könnten und nahm den Antrag
des Stadtv . Exz. Dreising , der auch vom Stadtv . Hartman«
befürwortet wurde , an.

Ein Betrag von 950 M. für die Anstellung eines Ober¬
lehrers am Lyzeum I, der Ankauf eines Grundstücks im
Distrikt Weidenborn und der Verkauf städtischer Grund¬
flächen wi' rden debattelos bewilligt. Das städtische Grund¬
stück im Distrikt Weidenborn wird von Jakob Walter er¬
worben. Es ist 30,04 Ar groß und die Rute kostet 100 M.>
das ganze Grundstück 12 016 M. Es dient dazu, den städti¬
schen Besitz in jener Gegend abzurunöen . Die zum Verkauf
gelangenden städtischen Grundflächen liegen in der Ge¬
markung Rüflelsheim . Die Wassergerechtsame gibt die
Stadt mit der Veräußerung nicht auf.

Ueber die Beschwerde von Anwohnern der Adlerstraße
wegen Neubenennung des unteren Teiles derselben mit
dem Namen „Am Kaiser-Friedrich-Bad" wird auf Antrag
des Organisationsausschusses , Berichterstatter

Stadtv . Dr . Fresenius , zur Tagesordnung überge¬
gangen, nachdem

Stadtv . Demmer für die Wünsche der Gesuchsteller^
Stadtrat Klett dagegen gesprochen hatte.
Stadtv . Dr . Fresenius berichtete auch über das Gesuch

von Anwohnern der Kapcllenstraße und des Bezirksvereins
Nord- und Ost-Wiesbaden um Verbesserung der Straßen¬
verhältnisse daselbst und empfahl, es dem Magistrat zur
Berücksichtigung zu überweisen , was nach einer kurzen
Befürwortung durch den Stadtv . Dreifing auch geschah.

Dem Parteisekretär der sozialdemokratischen Partei
Otto Witte,  Blücherstr . 81, und dem Berichterstatter Wilh.
L i es e r , Dotzheimer Straße 120, wurde auf Antrag vor¬
zeitig das Bürgerrecht erteilt.

Stadtv . Demmer , der den beiden Parteigenofien noch
die nachträgliche Eintragung in öie Bürgerlifte erwirken
wollte, zog seinen Antrag zurück, als er auf die Unmöglich¬
keit einer solchen Maßregel hingewiesen wurde.

Beschlußfaffnng über erhobene Einsprüche gegen die
Richtigkeit der Bürgerlifte.

Nach dem Bericht des Wahl -Ausschuffes, erstattet vom
Stadtv . Dr . Frefenins , sind 31 Gesuche um Abänderung dex
Wählerliste eingcbracht worden , die beinahe alle begründet
sind. Nur die Gesuche der Heinrich Gatzmann, Ph. Sell und'
Rcinecke können wegen gesetzlicher Hindernisse nicht berück¬
sichtigt werden. Als Kuriosum sei noch erwähnt, daß der
Kaufmann Albert Hamburger seine Streichung in der
Wählerliste beantragt , weil er kein eigenes Einkommen hat.
Es fanden sodann verschiedene Wahlen statt. Als Ver¬
treter im Kreisvorstande der Nassauischen Lehrer-Witwen-
und Waisenkasse wurde Stadtverordneter Klärner  ge¬
wählt . in den Ausschuß zur Auswahl der Geschworenen
und Schöffen Stadtrat Kraft  und öie Stadtverordneten
Heß , Gerhard  und O chs , als Vertreter zum dies¬
jährigen preußischen Städtetag Stadtv . Schroeder,  als
Wahlmänucr für die Wahlen zur Landwirtschaftskammer
Stadtrat Kimmel und Kraft,  als Schieösmann für den
2. Bezirk wieder der Rentner Fr . Gottwalb.

Ein Antrag des Stadtv . Exz. v. Dreising bezieht sichauf die
Geheimhaltung der Berhandlnnge « nnd Beschlüsse der

Ausschüsse nnd Deputationen
und lautet:

„Ueber die Verhandlungen in den Ausschüssen und
Deputationen ist Schweigepflicht geboten. Die Beschlüsse
unterliegen nur dann der Geheimhaltung , wenn solches
ausdrücklich bestimmt ist."

Nack einigen rechtlichen Ausführungen des Beigeord¬
neten Körner , aus denen hervorgeht , daß Stadtverordnete
als Deputationsmitglieder als mittelbare Beamte anzu-
sihen und an die Schweigepflicht gebunden sind, streicht der
Antragsteller die beiden Worte „und Deputationen " und in
dieser Fällung gelangt sein Antrag zur Annahme.

Es gelangt sodann di? ironische Anfrage des Stadtv.
B a u m b a ch, wir lanae noch die

Wagen der elektrischen Rahn Bierstadt-Dotzheim im
Sommer geheizt

werden sollen, zur Verhandlung.
Nach den Aufklärungen vom Magistratstische entstehen

beim Bremsen auf der Fahrt von Bierstadt bergab in den
Bremswiderständen große Wärnremengen, die als Heizung
wirken. Ein Wagen ist schon abgeändert . um diesem Miß-
stand abznstellcn und nach den notwendigen Erfahrungen
sollen auch die anderen Wagen abgeändert worden.

Eine weitere Beschwerde des Stadtverordneten
Banmboch bezog sich ans die schon so oft unliebsam ver¬
merkte und ganz unglanbliche Tatsache, daß man Fahr¬
scheine nach veliebiaen Haltestellen nickt bekommen kann,
sondern genötigt wird , an gewissen Stellen anszusteigen,
oder den Fabrpreis noch einmal zu erlegen, Bvm Magist¬
rat mnrde geantwortet , daß man sich in Verhandlungen mit
der Süddeutschen seit Jahresfrist bemühe, alle solche Miß-
stänim zur Abstellung zu bringen.

An die öffentliche Sitzung schloß sich noch eine ge¬
heime an.
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^ Der Charakter als Sanitätsrat wurde dem prakt. Arzt
Dr . Karl Schmelz  in Wresbaden̂verliÄen .^ Blatt z«
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Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Orael - Matinsc im Kurhause.  Am kommen¬
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Kurhauses tue junge Orgelkunstl Parker durch ihre
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Metropole, wo die Posse eben gespielt wird.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Das städtische Stratzenreinigungswesc« M ^ emnE
eine grundsätzliche Regelung erfahren̂ ^ ^ wird,
die Reinigung der Bürgersteige » . ut  Rei-
Die Festlegung des REsstandpnn
nigung der Straßen «no -o» » Reinigung offent-
Lekanntlich nach dem Ge'etz uoer geworden. Um
sicher Wege vom 1. ” , u 6cieitt9en, beabsichtigt

5S ZÄe ' ^ di! ßad7 °die Neigung sämtlicher Stoßen
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Jahresprämie abgeschlossen worden.

Nassau und Nachbargebiete.
_ « put Kirchweih e. Am
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- 12 Septz Totgefahren . Der
80 -Ähre alte DreschmaschtnenbesitzerHormann V ö ^ r
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Gericht und Rechtsprechung.
Querschreiber. Wiesbaden.  12 .^ **gXrtrar ^ .̂ J.

arbeiter Otto S . "us Soden .ngerechtigter Weise mit dem
einen Wechsel über °00 Mk. unberecht g er ^
Namen seines Bruders Paul ^ unttrichriev . ^ un &cufälsSX ? S5 « wr V il!'.“ K,lie,‘
Geiellschait in Eijenach 2 Monate î sangnt . meldet
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unbegründet verworfen.

Niedernhausen. 13. Sept . K" chw e uh ê Am 2.

kapitular Geistl. Rat Dr Math ' s - ^ hcnsjahre und
^L - »Z ^ : "n7« ' « » °? - .» . °°m z . , . ° . 88.
Domkapitular ernannt . ^ ^ _ - -- ^ liches  Der Maurer-
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»eichen in Bronze . Die älteste
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müller.  ist im 04. Lebensjahre gestorben.

Vermischtes.
Aushebung einer Falschmünzerwerkstatt.

Die Festnahme der beiden am Mrttwo« omn̂ ^ öer
in die Wohnung des Kttmmalschutzmannes ^ ^ echer Ka-
Berliner Lachmannstratze Nr . 2 erg n - . . . langem
chel und Wons hat zur Ermil - Bereits vor einer
gesuchten Fall ch>nunzer bau de 0 f l - ^er Neraus-
Woche konnten zwei ^ ^dnû s-^ -i-arisfen werden, doch ergab
gabung falscher^ .̂ ^ ^ /ststckeB^ nxttqe? ^ der Falsifikate
«Lr .« L-L°--LN;K z°s,S7.
PSÄ "’ft ,»ä » Ä
brechern wurden falsche Crn- in '« t hlndeuteten.
den. die wiederum auf Galt als Favr ran^ ^ ^ ^1. einem
Heute gelang e» Gall zusammen w 18 jährigen
von ihm verführten . ViSber noch nnve ĉyorren

kn? s io” Ä ” dLSäfSKfonen zu verhaften.
Die Cholera in Budapest. .

. Einem Telegramm °uS Budapest zufolĝ stnd I
der 4 Erkrankungen an stdolera dort k
kt'n" iä  s .s ‘S “ « - ai
öte Desinfektionsanstalt gebracht.

Kurze Nachrichten.
Ungetreuer Beamter . Man meldet Mark

Holm: Wegen Unterschlagungen m ^ ^ Zuckerfabrik
ist der Büroches Ekel von der Staffantorp -« «-^ ^
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west'fäilschen Ort ' Leer sollte mnlätzlich der Jah^ hun^ ^ erer

S °L ° " mÜ« L ' ?» " fk - u,. »ei»« «, .. Dem
Täter ist man ans der Spur ^ gemeldet: Auf der Furka-

Raubmord . Aus Bern wird gemesoeî , ^ ^ ^ ^  her
straße wurde dre L̂erchê ' war ' die blutbefleckte Waffe
Kopf vom Rumpfe abgehauen war , e v l sich
L ’SÄ S “»ä ’«"™°a‘u ""
'Ä - «». »ä - ,sS - £■
Nackit zum Dienstag studai ŝ dem ^ ^̂ hlen wor-pretzMges von Jerfeu CttY hem einen
den. Drr Geldichrank cntlsielt zu Nationalbank von Mw-
befanden sich 200  000 Donars , me >. n-ftimmt hatte . Das
^ Z ^ TAlZ Tn»«fett desandere Paket cnthrelt weyrere . her Pakete ber der
» ?Ä „sr « ? « »°« 6"
gesamte Inhalt.
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den. Ihr Zustand bietet jedoch keinen Anlaß zu ernste«

Schreckenstat eines Wahnsinnigen.

spiett Ein 26 jähri«er Schneider namens Auguste Meunier
-Äffgn'k- im Streit einen seiner Bekannten . Serne Frau , dre
vi! Streitenden trennen wM, . vnxtH

Verhaftung verzweifelten Widerstand entgegen. Ans^ dem
Linuse feuerte er auf die untenstehende Menge und verretzte
SKÄS . «U . >->- -- -»»"« KUm-
den Wütenden zu überwältigen.

Diplomatenkonferenz in Rom.
hmfitet uns aus Rom:  Der Minister des

Acutzeren Marquis di San Ginliano hat die Gesandten
Oesterreichs. Rußlands und der Türkei enwfangeu unü m^
ihnen längere Zeit über die auswartrge Lage konserrert.

Bulgariens Gesandter in Petersburg.
Der Draht meldet aus Sofia:  Der König nnterzeich-

m «8. du,ch ! -» ®«ne. »I R- dl- D, » ,.-« » »u»
Gesandten Bulgariens in Petersburg ernannt wrrd.

Zur Räumung von Dedeagatsch.
Der Draht meldet uns aus Athen:  Da dre Groß¬

mächte sich bis jetzt auf die griechische Zrrkularnote wegen der
provisorischenBesetzung von Dedeagatsch " Et seaußert
haben, wird die griechische Regierung erne neue Note
berausgeben und um sofortige Beantwortung ersuchen.
Mangels einer solchen wird sie zur endgultrgen Räumung
von Dedeagatsch schreiten.

Blutbad der nordchinefischen Truppen.
Der Draht meldet ans Peking:  In den letzten Tagen**. «-.« ü.Ä STÄdie siegrercyen nui ^ujuvtiMvyv^ - -

mehr als 10 000 Südchinesen getötet, weil sie Anstanger der
Revolution gewesen sind. ' Die Lage der Stad rst ver¬
zweifelt. -Auf den Straßen und rn den Hausern liegen
2000 unbeerörgte Lerchen.

Die chinesischen Wirren.
Aus Schanghai  wird gemeldet: Das größte Hinder¬

nis . das sich einer schnellen Regelung des chmesr,ch-iapa-
nischen Konfliktes entgegenstellt, rst dre zwcrfelhaste Hal¬
tung des Generals Hsun-Sun in Nanking. General H,un°
Sun befehligt augenblicklich 35 000 Mann und zreht rmmer
neue Truppen heran . Die Soldaten vergöttern den Gene¬
ral nvd würden ihm überall hin folgen, selbst zu einem An-
grifs auf das japanische Konsulat. Die Bevölkerung ist nach
wie vor stark bleunruhigt und verläßt zu Tausenden dre
Stadt.

Rener Fluchtversuch Harry Thaws.
Aus Newnvrk  wird uns gekabelt: Als der Millionär

Harry Thaw gestern vor dem Gerichtshof Eolebrock erichei-
nen sollte lenkte sich die Aufmerksamkeit der Behörden aus
zwei Riesenautomobile, die vor dem Gerrchtsgobaude stan¬
den In ihnen befarrden sich etwa 20 bewaffnete Männer.
Seitens der Freunde Thaws war eine neue Entführung
^plant . Thaw Äste , im Automobil nach dem Staate Maine^ ^ s «rtM jvnri «niS öitf tiv? T iisitt Tanmizu entkommen urrd von dorr ans aur ei,
liegenden Pacht seine Flucht fortzusetzen.
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Voraussichtliche Witterung für 14. September.
Nur zeitweise wolkig und höchstens strichwerse leichte Negev-

Niederschlagsböhe seit gestern : o. . 9
IS
Marburg ■ - •' 0

Trier . - -
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

« M » « m
Blutiger Streit.

kinematog« MsÄe' F?rma ' haM ^ er einen '̂ « ^ lm

vicktiaen Grund gerieten zwei Statisten :n Strerr . grnnr.
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Di - Beliebtheit nnb die damit Hand, in Hand .
weitt Vlrbreitunq der Knorr -Suppenwursel ^ “ # it
bÄründet daß üe in der Qualität » nd Pre ' sw'N̂ ^ ^
?o ziemlich das Vollendetste darstellen, was unser ^ ag.

Nalirimgsmittelsndustrie überhaupt sterzû ll̂ „ rn? i
Die Knorr -Suppen führen unserem Körper n hg
ttcheren Gehalt an Nährstoffen zm und das dürste
hrer Billigkeit - 1 Würfel sür 3 T -ller 10 Pf . -
geeignet machen, ein Boltsnahrungsmlttel ersten -n» ^
»u sein.
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HIB Wiesbadener Sport»Zeitung
Der Sport des Sonntags.

Nur etwa sechs Wochen trennen uns noch von dem
Schluß der Flachrennsaison . Aber es ist kein langsames Da-
hinstcrben , sondern die Rennvereine lassen noch eimal alle
Puppen tanzen , bevor cs in die Winterruhe geht. In
Hamburg - Großbor  st el  wird am Sonntag Las vierte
und letzte der deutschen Hunderttyusendmarkrennen , der
Hammonia - Preis,  gelaufen . Dieses vor drei Jahren
geschaffene 1300 Meter - Rennen , das ein Gegenstück zum
Wiener Austria ° Preis bilden soll, wird nur ein kleines,
aber an Klaffe auserlesenes Feld am Start versammeln.
Aus österreichischen Ställen , die bisher in dieser Flieger-
prüfung noch kein Glück gehabt haben , ist Baron G. Sprin¬
gers „Per bacco" zur Stelle . Auch diesem schnellen Drei¬
jährigen kann man keine besonderen Chancen einräumen,
da nach den übereinstimmenden Traintngsnachrichten Frei¬
herrn S . A. v. Oppenheims „Dolomit  sich glänzender
denn ie ans dem Posten beendet und die erste Anwartschaft
darauf besitzt, seinen bereits als Zweijähriger im Sam-
monia - Preis erfochtenen Triumph jetzt zu wiederholen.
Als zweites Eisen im Feuer steht „Kriegsgöttin " bereit , doch
ist die Oppenheimsche Stute im Badener Zukunfts -Rennen
zu schlecht gelaufen , als daß man ihr jetzt besondere Chan¬
cen einräumen könnte . Das zweite Geld werden daher eher
„Fabella " oder die Graditzerin „Lena " gegen die Oester»
reicherin zu verteidigen haben . Ein weiteres wertvolles
Rennen steht in dem über 2860 Meter führenden Bor¬
st e l e r H e r b st - P o k a l auf dem Programm . „Muscha"
und „Austerlitz ", die Vertreterin von Dr . Lemcke, haben im
Hoppegartener Omnium gezeigt , daß ihnen lange Distanzen
gut zusagen , und sie sollten das 15 000 M . - Rennen gegen
den durch „Nabob " und „Altina " vertretenen Stall Balduin
gewinnen können . In erster Linie an die Hindernisställe
wenden sich die Rennen auf der Grunewaldbahn,  in
deren Mittelpunst der Gladiatoren -Preis steht. Das mit
20 000 Mark ausgestattete 5000 Meter - Jagdrennen bringt
unsere besten inländischen Steepler , wie „Santuzza ".
„Wackerlos " , ,̂ kann Doll " , „Vorwärts II " und den
seit dem vergangenen Frühjahr nicht mehr gelaufenen
Edelmann an den Start . Da Wackerlos seine besten Lei¬
stungen unter Lt . Gvaf Holck vollbracht hat , der Gladia-
tcren -Preis aber ein Jockey -Rennen ist, so ist Santuzza der
Vorzug vor Wackerlos und Vorwärts II zu geben . Unter
den auf der Flachen gelaufenen Konkurrenzen ragt das
Plaisanterie -Rennen hervor , für dessen Ausgang Carolus,
Sara und Catena in erster Linie in Betracht kommen . In
den übrigen Rennen ist auf die Chancen von Jungtürke.
Methusalem . Menton . Vaker 's Lad unh Otter hinzuweisen.
Guten Sport wird man auch zum Kehraus in Krefeld
zu sehen bekommen . Die Hauptnummer bildet das
Rheinische Handicap von 10 000 Mark , das Consequenz für
den König von Württemberg gegen Basalt II und Lavak¬
liere gewinnen sollte. Weitere Rennen finden in Dort¬
mund,  wo in dem Herbst -Preis ein 10 000 Mark -Rennen
auf dem Programm steht und in Magdeburg,  deffen
Sport diesmal in einem bescheidenen Rahmen steht, statt.

Bon ausländischen Rennen sind das schon öfters von
deutschen Zweijähriaen bestrittene Graf Nikolaus Ester¬
hazy-Memorial in Wien  und das Omnium , sowie der
Prix Royal Oak für Dreijährige in Paris  hervorzu¬
heben.

Die im Deutschen Athletik -Bund vereinigten Berufs-
läufer wenden sich mit dem am Sonntag nachmittag auf
der Trabrennbahn Berlin -Mariendorf beginnenden Di-
stanz - Wettlauf Berlin - -Breslau  zum ersten
Male mit einer großzügig gedachten Veranstaltung an die.
Oeffentlichkeit . Im Futzballsport  sind nunmehr
allerorts die Meisterschaftskämpfe im vollen Gange . Die

Kaiser - Jubiläums - Motorboot - Regatten
um den Lanz - PreiS  erreichen in der Kaifer -Jubilä-

ums -Wettsahrt , in welcher - ie schnellste« deutsche« Boote
starten , i^ en Höhepunkt.

kkerctekport.
□ Maisons -Laffitte . 12. Sept . sPrivattelegr .j Prix de

Maule . 3000 Fr . 2400 Meter . 1. Mme . Cheremeteffs
Laerte III sMarshf . 2. Dentelle Hl , 3. Zacharie . 5 liefen.
Tot . 40:10, Pl . 21, 22:10. — Prix Wandora . 5000 Fr . 1000
Meter . 1. Ephruffis Attalia lM . Henrys , 2. Discipline,
8. Taormina . 14 liefen . Tot . 72:10. Pl . 28. 17. 18:10. —
Prir du Bac . 3000 Fr . 1000 Meter . 1. Martinez de Hoz'
Big Wave sJ . Childsj , 2. King Baby , 8. Baßnia . 14 liefen.
Tot . 32:10, Pl . 14. 66. 15:10. — Prix Rabelais . 10060 Fr.
2000 Meter . 1. H.-B . Durneas Shannon (MacGeej , 2. Trin-
queuse , 3. Plaisir d'Amour . 6 liefen . Tot . 15:10, Pl . 12,
19:10. — Prix Cains . 5000 Fr . 1300 Meter . 1. A. Monniers
Le Grand Preffigny tMacGce ). 2. Kümmel , 3. Lathyrus.
8 liefen . Tot . 33:10, Pl . 16, 17, 22:10. — Prix de Bel -Sito.
6000 Fr . 2900 Meter . 1. A. Foaciers Le Cardrur (Saess,
2. Lady Agntzs , 3. Raitori . 10 liefen . Tot . 260:10, Pl . 70,
24, 17:10.

Automobil »u. Radfport.
Rund um Wiesbaden . Für die Mitglieder des Gau 9

des Deutschen Radfahrerbundes findet Sonntag , 28. Sept .,
morgens 7 Uhr ein Wettbewerb im Einer -Streckenfahren
über 100 Km. (Rund um Wiesbadens statt . Der Start
erfolgt in der Aarstraße in Wiesbaden und führt die Strecke
über Eiserne Hand , Wehen , Eschenhahn , Idstein , Eppstein,
Hattersheim , Wicker, Kastel , Schierstein , Schlangenbad,
Georgenborn nach Ziel Wiesbaden . Meldungen nebst Ein¬
satz, Wohnungsangabe und Lizenznummer sind an den stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Wettfahr -Ausschuffes Herrn
W. Diefenbach , Albrechtstr . ö. Wiesbaden bis 23. September
zu richten.

Waflerfport.
Der Kanalschwirnrncr Kapitän Holbein . Aus Dover

meldet man uns telegraphisch : Der unermüdliche Kapitän
Kolbein  hat zum achtenmal versucht , den Kanal von
Calais nach Dover  zu durchschwimmen . Nach fünf¬
stündigem Ringen gegen die Strömung mußte er den Ver¬
such abermals aufgeben.  Holbein erklärte , daß er sich
durch nichts abschrccken ließe und den Versuch so oft wieder¬
holen werde , bis er ihm geglückt sei.

Luftfcbiffabrt.
Znm Flugnnglück in Büchenbeuren.

T. Büchenbeuren , 12. Sept . Die Fliegerkatastrophe hat
noch ein fünftes Opfer gefordert . Im Laufe der letzten
Nacht ist einer der bei der unglücklichen Landung des Flug¬
zeuges Schwerverletzten , ein Landwirt a« S Sohren , seinen
schrecklichenWunden erlegen.

Scho« wieder ein Todessturz.
H . Bork . 12. Sept . lTelegr .s Dkr Flugzeugführer

Hans Lorenz,  der heute auf dem hiesigen Flugfelde aus-
stieg, stürzte , da beide Tragflächen plötzlich nach hinten
klappten , mit seinem Apparat zur Erde . Beim Aufschlagen
aus die Erde explodierte  der Apparat , der vollständig
verbrannte . Der Flieger war sofort tot.

sr . In dem Wettbewerb um den Micheliu -Pokal setzt
der französische Flieger F o u r n y seinen Dauerflug mit
großer Ausdauer fort . Trotzdem das Wetter in den letzten
Tagen ständig viel zu wünschen übrig ließ , flog Fourny
immer fein Tagespensum von 708 Kilometer ab. Die zu-
rückgelcgte Strecke beträgt nunmehr 11 436,6 Kilometer.

Fliegerkunststücke . Leutnant N e st e r o w führte in
Kiew  in 600 Meter Höhe ein vollkommenes Looping
t h e Loop  mit seinem Flugzeug aus , das ein gewöhn¬
licher Nieuwport -Einüecker ist. '

Verschiedenes.

Schachmeister Dr. Julius PerleS f.
Der „Telegraf " meldet aus Wien:  Der bekannic

Schachmeister Dr . Julius P e r l e s ist gestern am Hoch¬
tor in den Ennstaler Alpen erfroren  aufgefunden wor¬
den. Er hatte vor einigen Tagen einen schwierigen Auf¬
stieg ausführen wollen und wurde seither vermißt . An¬
scheinend ist der Verunglückte infolge Erschöpfung zusam-
mengebrochen und liegen geblieben.

Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaft
licken Erzeugnisse zn Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 11. September.

Futtermittel im Kleinhandel
s ) ent*dem Frachtmarkt
b) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr ..höchst.

Hafer UUOOke 16.- 18. -parer . . . . .  IbilOOk * 17. - 21 -

* * . IÄ r - fö
" * *" " * • - ■ föioog t -
Antmmftmlt j a) 100 kg 3 60 —.—
Krnmmstroh . . j b) 100k * 3>50 4#50
Butter , Eier , Käse i. Kleinh.

Etzbutter, ^ üßrohmb . . 1 kg- 2 70 2 90
Eßbuittr . Landbutter . lkg 2.60 — —
Kochbutter . . . . 1 kg 2.50 —.—
ltinte .fr .ISt . 009 012
gri cke Eter . . . . 16 t. 0 07 0.09
Kleine Eier . . . . l 0.07 —
4><mi'f8fe . . . . 100St 5.00 7 00
gadrikkiis« . . . . lOOSt . 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, weie 100 kg 4.70 5 20
Kartoffeln,hies . Ilex 0 05 008
Kartoffeln , „ gelb« 100 kg 550 6.00
Kartoffeln , „ peI6e 1 kg 006 0.08

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln
Petersilie . .
Rote Rüben .
Meitze^ iüben
Gelb« Rüden
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen .
Grüne Stangenbohnen
Grüne Buschbohnen .
Grüne Erbsen o. Schale
G .üne Erbsen m.Schale
Klein« gelbe Rüben
Meer-eitia » . » .
Lauch

lüg

1kglkg
lkg
1kg
lkg
1kg
lkg
lkg
1 kg

IGbd.
ist.
l « t.

006
030
016
020
0,12
0.24
0.20
0.20
016
0.80

0.10
040
0.20
024
0,16
0.30
0.24
030
020
1.60

0.36 0 40
004 0 05

Sellerie . . . . . 1 St.
Kohlrabi . . . . . 1 6t.
Gurken . 1 St.
Einwachgurken . . 100 St
Rotkraut . l St.
Wirsing . . . ^ . 1 St.
Blumenkohl , hiesiger . 16t
Weißkraut . . . .  16t
Römtschkohl . . . . lkg
Spinat . 1 kg
Kopfsalat . ISt . 0.04 0.06
Endivien . 1 St 0 .05 0.08

Obst im Kleinhandel.
Eßäpfel . . .
Kochüpfel . , . , , _ Q
Etzbirne» . . . . . lkg

0.20
003
0.10
0.04
008
1.00
010
0.08
0.15
0.10
0.16
024

030
0.04
0.15
0.06
0.25
2.50
0.25
0.12
030
0.20
0.20
0.30

0.40 0.70
0.20 030
050
0.24
0.16
1.00
0.60
0.60

Kowbirne» • , . , . 1 kg
Zwetschen . . . . . lkg
Himbeeren , . . . lkg
Preiselbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . . lkg

Fische im Kleinhandel
Backfische, lebend . . 1 kg 0.50
Schellfisch . lkg 0.80
Kabeljau . 1 kg 0.40
Kabeljau , i . Ausschnitt 1 kg 0 60
Seehecht . . . . 1 kg 0.60

0.80
0.40
0.24
1.30
0.70
070

Preis
niedr ..böchll.

Seehecht, i Ausschortt lkg 1 — 1.40
SeeweißlingekMerlans ) lkg 0.70 0Ä>
Scholle . lkg 0.80 140
Rotzunye (Limandes) lkg 1.20 1.80

Geflügel u . Wild t. Kleinhand.
G n» . 1®,.
Ente . ISt . 3 50 4.25
Hohn . ISt . 1.50 2.—
Hubn . ISt . 2.— 3.—
Wild rag out . . . . lkg 1.- .—
Fleisch u-bergt, im Kleinhandel
Ochsen, u. Rindfleisch . 1kg 1.92 2.10
Kuhfleisch . lkg
Kalbfleisch . . . . lkg
Hammelfleisch . . . lkg
Hammelfleischv. Bauch lkg
Schweinefleisch . . . lkg
Schwemefl. p Bauch . lkg
Dörrfleisch . . . . lkg
Solperfleisch . . . . lkg
Schinken im Ausschnitt lkg 4,20 4 40
Schinken,aekochtt „ lkg 4,40 4.80
kp -ck, geröuchert . . lkg
Schweineschmalz . . 1 kg
Nierenfett . 1 kg
Schwartenmagen . . lkg
Bratwurst . lkg
stieischwnrfi . . . .  lkg
Leberwurst . . . . 1 kg
Lebsrwurst . bessere».

Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . . 1 kg
Blutwurst , Hausmach, lkg
Roßfleisch . lkg

Mehl im Großhandel
100 kg 32 25 33.50
100 kg 30,50 31,50
100 kg 29 —r 2950
100 kg 25,50 26.50
100 kg 24,25 24.50

1,60 1.80
2,- 2,40
2.20 2,40
1,40 1,60

2,20
1,80 2.-
2.- 2.40
2 - 2,40

!.- 240
1.80 2.-
1,20
2,-
2.- 2,20
1.80
1,20 -,-

1,60 2,—
1,20  —

5|80 "Ö.90

Weizenmehl Nr. 0 .
Weizenmehl Nr. 1 .
Weizenmehl Nr. 2 .
Rogaenmebl Nr. 0 .
Roggenmehl Nr. 1 .

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 Laib 0.42 0.50
Weißbrot . . . . ILaib 0.48 0.55
Kolonialwaren i. Kleinhandel
Erbtenz . Koch.,ungrfch. lkg 0,40 0.46

lki 0.40 0,50
lkg 0,44 0,ä>
lkg 0,48 0,56
lkg 0,60 —
lkg 056 0.60
lkg 0,56 0,68
lkg 0,48 8,52
1 kg 0,40 —
lkg 1,- 1.10
lkg 050 0 52
lkg 0,68 0,80tava-Kaffee,gelbergebr.1kg2.80 3,40peisesalz . lkg 0,30 —

Schweineschmalz, ausl . lkg 1.50 —,—
Heiz- u . Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . II 0,20 0.22
Steinf otilen(0au46r .) 100 kg 290 3.—
Braunkohlenbrikett » 50 kg 1.15 —
Braunkohlenbriketts lOOSt 1J5 —

Speisebohnen
Linsen .
Gerstengroup « . , ,
Haserorütze . . . ,
Haferflocke» .
Java -Reis , mittlerer .
Weizengrie» . . .
Hirse .
Gemischtes Backobst ,
Zucker, harter . . .
stadennudeln.

Während des Umbaues
enorm billiger Verkauf
in allen Abteilungen

Ernst Neuser Wiesbaden ,m
Kirchgasse - Ecke Faulbrunnenstrasse

Spezial -Haus für Herren-, Knaben- , Sport - und Livree -Kleidung. - Feine Herren-Schneiderei, 91.24

Die neuen üodelle
für die kommende Saison sind eingetroffen.

I c

Die Preislagen von Mk. 6 .75 , 8 .50,10 .50 und 12 .50 etc. bilden jedes
einzelne Paar ein Meisterstück , ganz entzückende Sachen, jedes Auge er¬

freuend , dabei die bekannt guten Qualitäten und so billig!

Kinderstiefel
bequeme , breite Formen.

Ia. Kalbin - od. Glpsleder-
Schnttr u . Haken

27- 30 31- 35
4 .25 4 .75

Koxcalf - Schürstiefel
21—22 23 - 24 25 - 26

2 .90

Box Schnür
and Haken

27- 30 31- 35
3 .25 3 .75 4 .50 5 .25

Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1 .25.
Spangenschuhe , Rossleder-Schnfirschuhe und sonstige Halbschuhe und Stiefel extra billig.

Bindleder - oder Spaltlaschensehuhe . . 6 .50
Hakenstiefel , Rindleder 36—39 . . . . . . 6 .50 u. 5 .75
Hakenstief ei mit und ohne Beschl . 40—46 « . 7 .50 u. 6 .75
Schaltenstiefel , gute Qualität. 10 .50 etc.
Iiangschaftenstiefel in nur guten Qualitäten äusserst billig.

Sandalen , jetzt weit unter Preis.
Grossen Gelegenheitskauf in Herren -Stiefel!
Madie speziell aufmerksam auf meine Spezialitäten für Damen u. Herren : Silvana , Dorndorf , Romanus usw.
in den neuesten mod. Formen , Ausführungen u. Ledersorten wie bekannt billig . — 100 fache Auswahl.

| Militärstiefel nach Vorschrift. Reservisten -Stiefel. Ball - u. Gesellschafts -Schuhe.
SS,3

Marktstrasse 22 Sdmhliaiis Sandei Marktstrasse 22.
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Wiesbadener Frauenspiegel.
Pariser Mode.

(Hit aroßes Pariser Blatt hielt vor kurzem folgende
Umfrage : "Welche Mode kennzeichne^ , un ?e,e ^^ ^  ^
Im ersten Auge ^ ltck erscheint z J machen , gehör-

a?».a®u“ I«» -ZL r .»x
ebenso modern , töte tbre ®^ tö ft , evertf* ver-

srix fsgj » «*s s m«“4Ä!lass®.»»«
»w »»„äsäu & s:

deinen nrcht etnztg und allein '^ M Frauen erscheintNÄ » •« s— «Ä
SÄÄÄ Wi W,u°L°Ä
£S Z ! .°ÄLL 'Z..«- .- °°» «KMW
SÄ5 ,ÄSFM 'SiS
ten geschnitten wurde und eine Despenta ue ) ^ odew.“g;fass »isfSSÄ.n«m
KlÄ . um . wie es scheint, dabin zu kommen , die von der
Natur verliehenen Linien frerzugeben . -

Da ^n trägt natürlich die Umwandlung der Dessous.

sä £!,;ä u ÄilrSrk 'is;
IÄ
SSÄwS ft.* ,«*» a '»'Ä z ä:

EE.1S » » «s«

w » -d- f n| Si 1*. ” ” ’« “m” ”» « « M a ? S nuZnter.

rMZWWZZSL
unsere Epoche zu sein . Ob ^ ailleurkleid gesteckt
gewickelt oder in « n engi einen ausgesprochenen
sind, man merkt 8 -utstu .age hehandiaes Suchen nach
Geschmack für die Lw « und ein beständig ^ &.£
dem. was sie zui Geltung L-N^ utt6  Menschen
Behauptung auch in einer Beit , maa : wir haben

s.« SraftÄt?ÄÄZ °->“ÄS”ÄV»»:a (S*Ä «Ä
Neuheiten . Ob es om ^ etner - eegm s bestätigen , aber
Niemand weiß es vorauszusagen ooer ^ ^ sehen worden,
es sind an verschiedenen Drt n unter ihren
die die Taille verlängern , m Phantasie beeinträch-
natürlichen Sitzpunkt hiaau , ^ ^ hse weiter schmal,
tigt aber keineswegs die Erschetnug . ^ F ^ketts , die man
fein und gerade ble « . Die Blusen »no . mre ^ a6ct
so die Taille deplazieren sah. lagen Be-
trotzdem nichts von der sogenann e , ^ ^ t. Sie er-
wegung , die noch in unserer a ® * enßUl-^ m  Kinder¬
innern vielmehr an bie  J »w Weroan&c§ ßi § zur Huste
kleidern . die den oberen TeiOde Körper und

Taille wse und biegsam aZieben sind Es ist eben nur eine

Terrain . Ab - r wer weist s ' ^ cht ist ' hre yerrim^

etwas von ihrem Ruhm verl ' eren ^ beständigeren
Mit der - a ücklichenveise ^ &,agfe r6e

Mode , ganz verschiedene Geweve i etwas ganz
Kleid zu benutzen . lindTranSwrma ^ ^ ^^ em geschickten«,s f« ”fes es&  ft««“S.ÄÄ £ i dr.-E-̂

men . die immer vorsichtig von jedem Kleid em̂ Stück Nofs

son ^ gut^ verwttlde 'n^ k̂önnen ^ Auch "kleinsten^EchnippehL°,LS"-,°mLL«NL- .m
FrlirHlvIrä̂«6'ä ä.:•»'»
'”S dnffSSÄ KÄ iZÄÄFätIBää sk ■as

JSSS/n 9» «®“ « ÄEa 5»tragen , da fast alle eleganten ^ ne hübsche.

«Ä ”1f if» HStrSS“S™«ÄV*Ä «*, »«■
in Uebereinstimmung gebracht wird.

Des Nachmittags geben wir einem jener koketten

"Ä,7
Sine « Malines , oder wir wählen die Form

Obera ^m^befestigt? ^ Fa 'lten ^die "Arme ûnd unbchindevi

V mllS  sEzend und melancholisch
«vd alt an daß man erstaunt auf die frischen , zungen Ge¬
nfer blickt die schelmisch und sehr ..1913hast" außs den: ge°
falteten Krausen der Basen und Urtanten herauslachen . . .

könnte«. <scnci  _

PassaqVu . Reise -Bureau Born Ä Schottenfeis
Wiesbaden ) Hotel Kassau » .. Adresse

Eis" r -h»?^
■ ’i ltelm!» -» Original-Bahnp.elsen.-
- - gigiiBBBBBBBIIflBBBIBIIBBBBBI

i inioi Ded Star Line — White Star Line —
Agentur der Nollonlt ->merttia - l îne — Atlantic 'ki-unsport - t .Iae —

WNite Star voinlnion Line  Llovd — Union Castle Line — Dampf-
Leyl nd Line ^ König. Holländischer Lloyd etc . etc.
schlffahrts -Gesellschaft ■ k  | ss teile de « König !. Theaters.

Alleinige of »i* <e »le Vorserkau ^ ^ 2(jm Kassen uoruerkaufspreis vorrätig.
Theaterkarten -leikauL - Voruerkaufsstelle des Resldenz-Theoters. 13/51Te !< 680 für Theaterblliet-ver Kaui. - _ __ __

Strickwolle
Grösstes hager in den verschiedensten Fabrikaten,

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■’

Merkel und Kienlin bekannt bestes
SiriCRWOlie , deutsches Fabrikat , kräftige

dauerhafte ' Qualität in schwarz ^40

per Lot 7 u. ß -9i ™

aaueniauc ,
und melierten Farben per Pfund

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■'

fl ! Merkel und Kienlin, in besserer,
StriCKWOIIS , weicherer Qualität , schwarz , weiss,

meliert u. unifarbig zu Sweaters Mützei^ und
Röcken zu verwenden in ver¬
schiedenen Stärken per Pfund

per Lot 9 u. 8 -H
390

■ mm » f iit%  sehr angenehm u. weich,
. . . .  Merkel und Kienlin . beste Qualität , - PliMÜ 5LidSMd0HS » „icht einlaufend . zu
8trickn >0iiE . sehr weich und angenehm IM fragen , i Lchweiss -Strümpfen und^ Socken^ ehr ^ ^ 0

in schwarz , weiss , meliert , jaspiert ^ 40 \  Q fl
und vielen Unifarben per Pfund

per Lot 11 ulO^

zu empfehlen, 4- u. Stach in schwarz
und meliert . .

per Lot

hwarz P L
Pfund fV11̂ O

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■'■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■' »»»»»»»»»»MM«

. , , / ( . bekannte engl .Fabrikate , festgedrehtStrickwolle, und deshalb nicht filzend, ausser¬
ordentlich dauerhaft , schwarz w ] A
und meliert in 2 Stärken ^_ , f 40

Kamelhaarwolle, maütchlnArükei1,11̂,3 u.

per

per Pfund

u. llA VLot 13

4-fach , sehr weich, warm und an¬
genehm . . Pfund

per Lot Ha
540

«»■■■■■• »»■■»■■■■■• ■■'»«■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

>,,,»»»»»»»»»»»M" E»I

Reichhaltiges5« »m°n. I« Sportwollen -um Hntaflaen ron So«. ^

..ssssrjssÄ - * — - —
Zur'HnhrflflUpg. M  Slridt« mMH » Ba.ei.ungen undM . °°» °'°E

^,,MM>»»»»»»»»»»»»»»»M>»»»B»»»»M»»»»»»»»M2»M»

Strick-un6Hgkslnoäeln in
Stahl, Bolz, Bein, Cellu-
loid und Bluminium in
allen Starken u. Längen.

■■■■■■■■»■■■»■■»■■■■■■■■■■■ ,, »»»»»»»»mmmm»»»>' »»»»»,»»»»»»»»»»" " " " " »»" «„ „ »»»»»»»»»»»" " ^ dE^

J .P 01 LBT
Xlrohg - ss « , LeR « « lerRtslrasse.

,, », »»»»»»»»»»»m»»»m»»»»»' „ »»»»»»»»»»»»»'

:: Wir machen auf unser:

Spezials
WolIsFenster

in d.Kirdigasse auimerksam
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Klewerll»

Extra billiger verkauf!
Ich habe auf meiner letzten Einkaufsreise bei allerersten Fabrikanten große Fabriklagerposten moderner Kleider¬

stoffe bedeutend unter dem regulären Preis erstanden. Damit auch meine werte Kundschaft von diesem Vorteile profitiert,
habe ich diese verschiedenen Posten in Serien eingeteilt und gelangen dieselben ab Montag, den 15. September zu nach¬
folgenden Ausnahmepreisen Zum Verkauf.

Posten 1:
blaugrüne Schottenf**™6'd'6 ■_ , sonders fürKinder-

kleider geeignet, regnl . Preis 1.25 bis 1-45

gestreifte ttleiderstoffe &Ä
Preis 1-25 bis 1.45

BlufenflcmeUe re0uL  ^ reis95 Pf . bis 1.35
jedes Meter durchweg

78
Posten 2:

reine Wolle. 110 cm breit , regul.dfjemots Preis1.85
Nadelstreifen reine Wolle,regul.Preis1.85
Blnsenflanelle&al6ll,0 -Sei1?-und reinwollene,regul. Preis 1.75 bis 2.40

jedes Meter durchweg

Posten 3:
reine Wolle, marine , regul.

130 cm breit Preis LLO
1

Nadelstreifen 110  cm~regul . Preis 2.50

Uostümstoffe ^ ^Whip'eordgewebe, regul.
Preis 2.75 und 3.50

Blusenflanelle reine Wolle,regul.Preis2.45
jedes Meter durchweg

Posten 4:
EN ) ill mar 'ne ~ schwarz , 130 cm breit , reine Wolle,regul . Preis 5.50

NostÜMstoffe breit , moderne Streifena.Karos , regul. Preis 4.75 u-5.50

NostÜMstoffe ^ ch-r Art . „ 130 cm breit.regul. Preis 4.50

graue Uostümstoffe Preis 4.50
jedes Meter durchweg

Posten S:

Uammgarne 130“ 6l“u1
regul. Preis 5.50

N0slunist0sf0 130  E breit ,moderner Damoiffse-
5.75 und 6.50

und Streifengenre , regul . Preis

jedes Meter durchweg

Posten 6:

Nostümstosfe
110 cm breit , moderne Cotelsgewebe mit kleinen
Webfehlern, regul. Preis 4.50

jedes Meter durchweg

Herbst-Neuheiten in meiner Zpezial-Nbteilung

Damen - Nonsektion
Meine Hauptpreislagen in dieser Saison für

Jackenkleider
Stoffe engl. Art , moderne flotte Faffons , größtenteils auf Seidenfutter

225» 295« 35 «« 42 °° 48 vü

Meine Hanptpreislagen in dieser Saison für

Jackenkleider
marine Kammgarn und Cheviot, moderne Ausführung , größtenteils auf Seidenfu

25 °° 32 °° 38 °° 48 °° 58

Meine Hanptpreislagen in dieser Saison für

r

Herbstpaletots
modernste Faffons und Stoffe

9 ° 12°° 18°° 25°° 32

Meine Hanptpreislagen in dieser Saison für

llostümröcke
marine Cheviot und Kammgarn

3» 425 55» 6« 8 50

Joseph Wolf Nirchgasse 82
gegenüber dem Mauritiusplatz.

iß

mmmmrn
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Handel und Industrie.
«WH « 19 Sevt Die _ vollkommen unbegründete —

EnttÄchüng " über die Einzelheiten des Phönir -Abschlusses
wirkte heute noch nach Montanwerte erofneen  b ^ s ^ zu

LL°'etLLeL ^
ssw sssrs ? iää ^
"" ^ Be^ sehr stillem Geschäft trat in der ersten Stunde ^keine
Neränderuna ein . Später waren Orrentbahn auf Wiener

iamtbaltunm durch die Canadasestigkeit angeregt , etwas
freundlicher .' doch konnten Bergwcrksaktien ihren Anfangs¬
stand E überschreiten. Diseonto um V- Pr ° z. aebehert.

Au ? dem Kassamarkt waren Andustrrewerte durch Reali¬
sierungen vielfach nachgebend. Privatdiskont unverändert
5% bis öy2 Proz . __

Vom Handelsbrauchfür „Bezirksvertretunĝ .. wraoffont  irt nach § 84 des Reichs-Handels-

L .- ° n > >«, i» -

S ^ veLLlE-tt̂oder^^
und zwar in ständigem Bertragsverhaltnis.

NachZ 88 erhält der Handelsagent eine Provision
jedes zur- Ausführung Sela« gte Geschäft, welc^ s d ch

ULVS fi*» Sit |
mmi Bims
für diese abgeschlossen worden sind.

S -»LZ « bMDÄK ' H°ndsÄeuten -B » Le Mtz
Berlin ) : Di - fti 'Ä «ES

-ende » A» «n - ,m - , ' i 6,5,5t . bei

a * ä, ; :, ä ”r ««‘ Irfeir

S amstaa . 13. September 1913

Ln ° ^ L ausdrücklich ^ Gegeut^ vereinbart ^ - .

Ratz ' mit ^Umkebung ! a7 ' dem^ ? ge«turfttma ^? omL

ss ää- «ra -as

etsjkä  r ?rs %?«»“ bJsu
hcrauSgebildet haben. __ _

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlo sung am  4 . Iunr 1913.

B »i der am 4 . Juni 1913 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3Vo% Pfandbriefen der Serien 12. 13. 13. ky und
4°/0 Pfandbriefen der Serien 14. 16. 17 und 18

Ke senden — p BW . ^ ^

Verlosung am 27.dieses Monats
400 Gewinn - Mi. Mk 12500i . W,
Haupttreffer Mk. 3500,1800 i. W.u.s.w.

var Seid 8 “U ' Ä.
5i ,gjm  i » b«
Lase4 1 Mk.. 11 Lose 10 Ml.

Porto und Liste 25 Pkg.
Zu habendes all. Loseverkänkern.

-Sw & ' SsssäiS
4885 , 4998 , 5276 , 6323 , 5342, 5485 , 5839 , 5890 , 5911 , 5956 b ^ , ^
6229 , 6365 , 6511 , 6552 , 6758 , 6768 , 6976 , 700 , 0, io  10143,
7888 , 7951 , 8057 , 8116^ 587 87W 9177, 0^ , 9703 .^9769, ^ ^ . ^ ^ ^

K ; S Sl fl : E 1449< 14527 . 14604 14736, 15079,

AL ALS : : g s s :s ««* ** L
M1 tk  Ä | | S S » S S:  IS Ä
Stil;IS:  S : | : S | b ' X S, » ,
33404 , 33489 , 33677 , 34016 , 34224 , 34479 , 34578 , 64785 g 36599 , 37047,
34867 , 35703 , 35705 , 35878 , 35934 , - 5996 , ob43b , zgllS , 38126 , 38235,
37051 , 37159 , 37383 , 37486 , 37612 , 37872 , 37. 01, 40441 , 41408,
38313 , 38716 , 38742 , 38813 , 38949 , 39623 , 30i0v , 44l83/  44733,
41567 , 41762 , 41784 , 41998 , 42047 , 42154 , 4. 958, 43577 ^ 47545 , 49079,
45003 , 45722 , 46037 , 46350 , 46353 , 46475 , 46513 , & 50513 , 50549,

Ä S a | | :S SU«*:S ;K :SSft
S :IS S ,| : | :s : mg s : s s  ^
Ä S .S S S :» S :S;
K S K : | S S S : X : S : S:
S:  sS S .S o:87559. 100412, 100606 101222;°E
101498 , 101653 , 102133 , 02267 , 02332 , 102461 , ^
122278 , 122293 , 122888 , 123118 , 123 , 1- 3465 , 1S7663, 12789»,
124860 , 125166 , 125435 , 12o8?4, 126399 , I ^oöid , ,
128153 ', 128501 , 128531 , 128656 , 28,03 , 29270 , 129734
130670 , 131017 , 131078, 131625 , 131639 , 1310^6, l 136548,
134021 , 134225 , 34550 , 34669, 1349 2, 13ol02 141914,
138515 , 139084 , 139383 , 139591 , 13961H, lg ^  144186 , 144411,
142291 , 142484 , 142917, 143083 , 143445 , ^39  149886 , 150314 , 150368,
146138 , 146453 , 146o27 , 146870 , 1 , J g ^2487 , 152977 , 153242,
150763 , 150985 , 151062 , 151114 , 15 , ,55133 1556 U , 155737 , 155763,
153281 , 153703 , 16399b , M664 , 54992 , 65183 15 1M700  Eg,
166211 , 156963 , 57169 , 15722 , 157311 , 162661 , 162782 , 163104,
160130 , 160742 , 160809 , 161171 lbl5iy , » 135471 , i 66290, 166850,
163159 , 163172 , 163. . . , ' I6906l ' 169187 , 169394 , 201048 , 201101,

201710 SS 202577 ', 203339 : 204339 ; 204607 , 204766 , 204790 , 204806,
206284 ' 205598 , 206897 . *

Ä 3̂ Sm bf ÄHur«S 'ä
°b bi - ««( - « eres ein - ' / . ' - er

Depojitaljtns ^ 9“ ^ nsrl0 | Bn9en  Md noch rii » Md !,:
-er , . 2 , rit . r No , 16227,

13 0t P Itö. 75153, 78644.
Set . 13 , tu . r 235fi8 > 13899

" " ’ Q „ 24475.
S « . 15 , £ Ü, O No, 83949.

Set - 5“ 6" “'

Äef « f e"

tS SÄe lowie'bei nnstren«MlmMe°en̂--«we'd^
- ^ ^ Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen und
Aktien unferer Bank in offenem Depot.

Frankfurt a . Al., den 4 . Juni 1913.

Kort fing er , S
Mainz

König!. Preub . Lotterie-
Einnehmer.

UM ' Pftanzeubtttter-
Fabr .. s. leistungsfähig , k. Händ¬
lern . Versandgesch. Vorarbeit ..
Beamten etc., welche an Private
oö. Bekannte liefern , außeror¬
dentlich billige, Offerte m aller-
feinst. Qualitäten machen. Gell.
Anfr u. S . SB. 794 an Saaien-
ftdn&  Vogler A.-G., Hamburg.

vis

MelSentM Crcöltöanft
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale \Wl6Sbad0n Teiefon66ruS666
6604

errichtet

Sützer

Hseimöft
(alkoholfrei)

zu Diostkuren ärztlich empfohlen.

S,kiMr - HIrl « i«
Smn - »«!> ßlmdkmei«

in allbekannter Güte. 39686

NftMettemF . tzMl !;
Telephon 1914 . Blücherstr . 24

Billigste Bezugsauelle für Wirte

Depo$iteMBarräiages)Koiilen
gegen Redinungsbücher auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze . Die Abhebungen sind stempelfrei.

Gegründet 1829. Bankhaus  Tel .26  u. 65is
Wilhclmstrass © 38 . _ , . . „

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank, Franktur a. .
fln- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . „.?6̂ 19
Senprbantes grosses Stahlkammer -faewälhe.

unter
voller

Vermietung teuer - und einbruchssicherer Schrank¬
fächer . — Günstige Verzinsung von Depositengeldern.

Vermögensverwaltung.
Verwaltung von Hypothekeninstrumenten .(regel¬
mässige Einziehung der Zinsen , Annuitäten usw .)

Wir beobachten über alle Vermögensangelegen¬
heiten unserer Kunden strengste Verschwiegen¬
heit gegen Jedermann, besonders gegenüber
den Steuerämtern und allen anderen Behörden.

Laut Bekanntmachung

Lunn>
wäscht am besten

Bei Bedarf von 39627

££ Tapeten
bitte ick um Ihren Besuch;

ich biete Ihnen
grosse VorSeiU
18® r Reste besonders billig.

Carl August Wagner
— Rbeiustraße 65 —

neb. Restaur . Wies, Tel . 3377.

Bank fdr Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

IliederlasB. Wiesbaden , (vormals IBartinWiener)
Fernsprecher Nr. 122, 123.  Taunusstrasse 9.

u.  2500 UnftiiiK nnb Zierim«
89722  Langen -SchwatbaÄ, BahnbofstraHe6.

grankfurler Hypothekenbank.

öp« Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir
i . t . YÄÄ ' S. ' i Ä ™ • — »»r °°°» <*“
näChnwir* lhr » “ tohl »eit J^ reebnten betonter , beete»»
bewährter Hausbrandmarken in ,

Kohlen , Koks und Bnkets

wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebweiken.

Kohlen - lfepkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Fernsprecher : 545 u . 775.

Haunibntitori Bahnhofntr 2. Annahmestellen « Luxemburgstr. 8,
1SS5C . «« * 3I- EU. nb. ge. lt. to6
39624 Fe,dstr ’ ,8‘

89131
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weißt.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Zu Hause angelangt , traf Sphor feine Vorbereitungen,

uw in jene Familien Eingang zu finden , die ihm der Po-
xjzeirat bezeichnet hatte. Er schrieb ein paar Briefe an
mehrere seiner in Wien stationierten Kameraden , die, wie
junge Offiziere es so häufig tun , in allen möglichen Krei¬
sen verkehrten. In einige der genannten Häuser war er
bereits eingeführt , da seine Familie , seit langem in Wien
ansässig, reichliche gesellschaftliche Beziehungen unterhielt.
Es war ihm daher ein leichtes, überall Zutritt zu finden,
u,o sein Vorgesetzter es wünschte.

Sphor machte noch am selben Nachmittage bei der
zstarchesa Salvoni einen Besuch, fand eine größere Gesell¬
schaft, war sehr artig - gegen die älteren Damen , flirtete
ein bißchen mit den jungen Mädchen und gab am nächsten
Tage bei allen Familien , die er angetroffen hatte , Karten
fl6. Gute Manieren hatte er ja, einen vornehmen Namen
auch, überdies hatte man ihn im Hause der Marchesa ge¬
troffen. also Gründe genug, ihn zu einem Besuche aufzu¬
fordern.So flatterte Sphor eine Woche lang zwischen fünf
und acht von einem Jour zum andern , trank ungezählte
dünne Tees und verschlang spärlich belegte Sandwiches,
spielte Whist mit halbtauben Exzellenzen und durchwalzte
im Schweiße seines Angesichtes die Nächte. Genau ge¬
nommen amüsierte sich der junge Baron auf Kosten des
Staates und was ihn nur kränkte, war , baß alle seine
Mühe erfolglos blieb.

Wohl zehn Frauen hatte er bereits getroffen , die rot¬
blond waren . Abei bas waren lauter brave , ehrbare Da¬
men. denen ein Mord absolut nicht zuzutrauen war . Und
bei allen konnte mit Leichtigkeit festgestellt werden , wo fie
nur kritischen Abend gewesen.

Auch der intimere Tratsch brachte Sphor um keinen
Schritt weiter . Das einzige, das ihm auffiel , war , daß
bei mehreren Gelegenheiten eine Baronin Steruburg er¬
mähnt wurde wobei er stets das Bedauern aussprechen
hörte, daß sie plötzlich nirgends zu sehen wäre . Sie , die
doch früher soviel in die Welt gegangen war . Einige Da¬
men wollten wissen, daß fie an Influenza erkrankt sei, an¬
dere olanbten , fie sei verreist . Ganz Intime tuschelten
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etwas von einer heimlichen Verlobung . Alle aber bedau¬
erten es lebhaft, daß der für den zwanzigsten in Aussicht
gestellte Empfang bei der Baronin abgesagt worden : denn
die Dame führte ein Haus , in dem man sich vorzüglich
unterhielt , und wo viel junge Offiziere verkehrten, was
die Mütter mit Rücksicht auf ihre Töchter sehr hoch ein¬
schätzten.

Nach einer Woche meldete sich Baron Sphor wieder
beim Polizeirat und klagte, daß er sich vergebens durch
achtundzwanzig Häuser durchgcgefien habe. Er sei bloß
um seinen gesunden Magen gekommen.

Sehen Sie , so ist das, meinte der Polizeirat gutmütig:
uns trocknet das Gehirn ein und Sie verderben sich den
Magen . Machen Sie sich nichts draus . Solche Dinge
kann man nicht über das Knie brechen. Wenn diie Sache
einfach wäre , könnte sie ja der nächstbeste Agent durchfüh¬
ren . Es handelt sich ja nicht um einen der zweitausend
ungarischen Taschendiebe, die wix in Evidenz führen.
Also Geduld, lieber Baron ! Was machen Sie heute Abend?

Ich bin zu einer Soiree der Gräfin Campobcllo ge¬
laden. Auch eine von den Rotblonden.

Da werden Sie ja recht interessante Menschen finden!
Campobello ist ein intimer Freund des italienischen Bot¬
schafters und war , glaube ich, in jüngeren Jahren selbst
in diplomatischen Diensten. Also pasien Sie nur recht gut
auf heute abend!

' * *  *

Bei der Gräfin dt Campobello war große Gesellschaft.
Ungefähr hundertundfünfzig Personen verteilten sich in
den vier großen Salons.

Die Gräfin stand in der Nähe des Eingangs , die noch
immer zuströmenden Gäste zu begrüßen.

Sie war eine hohe schöne Frau von tadellosem Wuchs
und herrlichen, leidenschaftlichen Augen, Augen, vor denen
man erschrak, wenn sie wild aufloderten . Um ihren ner¬
vösen Mund spielte ein Zug von Willenskraft und Härte.
Auffallend war die Bläffe ihres Gesichtes, die selbst durch
das aufgelegte Rot schimmerte. Eine langbeschleppte, tief
dekolletierte Robe umschloß in weichen Falten die hohe
Gestalt, kostbarer Schmuck erglänzte am Halse, an ben
Ohren und im reichen rotblonden Haar.

Unweit von ihr stand der Hausherr , Conte Ernesto di
Campobello, ein kleiner, verschrumpfter, vergilbter Mann.
Der Kontrast zwischen den Ehegatten war zu groß, als daß
sich nicht jedermann der Gedanke an eine Spekulationsehe

i von seiten der schönen Frau aufgedrängt hätte. Den

sechzigjährigen Mann mochte die Schönheit der Frau be¬
rauscht, Geld und Titel mochten sie bewogen haben, die
Gattin eines Mannes , der ihr Vater hätte sein können,
zu werden.

Violetta Conteffe di Campobello war eine Frau von
großem sozialem Ehrgeiz . Glänzende Namen in ihrem
Salon vereint zu sehen, war ihr größter Stolz . Heute
feierte sie wieder einen ihrer schönsten Triumphe . Nur
Mitglieder der besten Gesellschaft füllten die Räume.

Ihr müder Blick flog stolz über die glänzenden Er¬
scheinungen.

Zwei neue Gäste erschienen auf der Schwelle.
Beide noch jung , von jener strammen Haltung , die

auch in der biegsamen Weichheit gesellschaftlicher Formen
noch den Soldaten verrät . In dem Antlitz des einen spie¬
gelte sich die Verlebtheit vergeudeter Jahre.

Der Hausherr begrüßte ihn mit Reserve.
Abend, Graf Heinen.
Gestatten Sie , erwiderte der Begrüßte , daß ich Ihnen

weinen Freund Baron Sphor vorstclle.
Sehr erfreut . Ich will Sie gleich mit meiner Frau be¬

kannt machen. Violetta , erlaube — Baron Sphor.
Die Hausfrau begrüßte den Grafen kühl. Aber gegen

Sphor war sie um so liebenswürdiger.
Ich glaube, wir kennen uns schon.
Ich hatte bereits das Glück, verbeugte sich Sphor . Un¬

längst bei der Baronin Spillern.
Ach ja, ich erinnere mich.
Einige nichtssagende Phrasen wurden gewechselt, dann

mengten sich die Neuangekommenen unter die Gesellschaft.
Graf Heinen stellte seinen Freund verschiedenenBe¬

kannten vor, trat zu einem Kartentisch und begann eine
Whistpartie, während Baron Sphor mit dem Nächststehen¬
den ein gleichgültiges Gespräch anknüpfte.

Servus . SphoM hörte er plötzlich hinter sich rufen.
Ein Generalstabshauptmann streckte ihm herzlich die

Hand entgegen.
Grüß dich, FranzD
Bist auf Urlaub ? ftagte der Offizier.
Nein — ich bin schon weg. A. D. seit dem ersten.
So — das Hab' ich gar nicht g'wutzt. Was machst denn

immer?
Na, halt so leiben. Und wie geht's dir ?.
Danke. Wie du siehst, ganz gut.
Dabei deutete er auf seine Uniform.

lFortietzuna folgt.)

Gesetzlich!
Sonntag « ist das Atelier
nur von morgen « 9 bis
mitt ag » 2 Uhr ununter-

brocken geöffnet. ££ unwiderruflich letzte Gratistage

Gesetzlich!
Sonntag « ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittag « 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Wir geben «federn , der sich, ganz ; gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
SSSiSffv ’ÄSti .SSS « eine Vergrösserunj seines eigenen Bildes (elnschl . Karton 30X36 cm)

lOOO Hk . zahlen wir dem-

der Bilder. nicht erstklassig sind.

12 Visites
matt

4 Mark. . . . 1.00
.. «

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
|Bei mehreren Personenu. Gruppen ein kleiner Aufschlag.

''

Postkarten

Telephon 1986. M §bsö8n , 6 ?. BUPfiSfP. 10.

19 Visites
lu für Kinder

Bei mehreren Personen u. Gruppen ein kleiner Aufschlag.

n 12 Viktoria
II Mk. matt .

•tJ an 5 Mark.

2.50 12
Prinzess
9 Mark.

Fahrstuhl.
50113

Stehen Sie auf
dem Standpunkt, dass man sein Heim auch in mittleren und niedrigen Preislagen behaglich und schön einriditen kann,

Setzen Sie sich
mit mir in Verbindung und ich offeriere Ihnen folgende empfehlenswerte

Möbel - Einrichtungen

co
COcn

jelaufsatz,

Moderne Schlafzimmer
(heU Nussbaum imitiert)

• Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiege
• Naehtsdiränke mit Marmor, zweitür. Kleiderschrank,
• Stühle, Handtuchhalter, J |̂ 100,—
Moderne Schlafzimmer
| (nussb. poliert und Eichen und innen ganz Eidien mit

j Schnitzerei und Intarsien-Einlage)
1 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
op̂ tsdiränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter, J| | —
Besseres solid gearbeitet es Schlafzimmer
lästern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaurn, poliert,
tonen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage mit
Srossem dreitür. Spiegelschrank, Waschkommode m. modern.
“arrnornlnH« "nrt Spiegelaufsatz mit Kristall- J |̂ 0 ^ 0 _facette bp:

e, 2Betten und 2 Nachtschränke

Entzückende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

ü Mark 58 .- , 99 . - , 110 . - , 125, - , 135 . - , 175-
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdig.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . . 45 Mk
Herrenschreibtische , nussb.-poliert, imOberteil

Nischen, zwei Schränke mit moderner Verglasung,
im Unterteil zwei Schränke und Schublade . 95 Mk,

Bücherschränke , nussbaum-poliert, innen ganz
Eichen mit Messingverglasung . . . . 65 Mk.

Büfett «, nussbaum-poliertu. Eichen mit Schnitzerei
und Krystall-Verglasung. 125 Mk.

Spiegelschränke , nussb.-pol., innen ganz Eichen 80 Mk.
unten Schubkasten mit geschliffenen Gläsern . 80 Mk.

Kleidersehränke , nussb.-pol., zweitürig, innen
halb Eichen . 48 Mk.

Waschkommoden , nussb.-pol. mit Marmorplatte
und 4 Schubladen.

TrumeanspieKel . sehr moderne Form, mit ge¬
schliffenem Spiegelglas.

Anszugtische , ganz nussb.-pol. und mit Wachs¬
tucheinlage .

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung ,
Salon -Polstergarnituren . . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen m. geschliffenen

Gläsern .
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-lackiert,

mit 4 Sdiubladen.
Eine Partie Vertikos , nussb .-lackiert, mit Spiegel
Eine Partie eintürige Kleiderschränke , nussb.-

lackiert .
Eine Partie zweitür . Kleider schränke , nussb.-

lackiert .
Eine Partie Holzkettstellen , nussbaum-lackiert

lii , 16 , 21 . 33,
Eine Partie Holzbettstellen , nussbaum-poliert

44 , 48 , 50,

48 Mk.

38 Mk.

19 Mk.
48 Mk.
125 Mk.

15 Mk.

19 Mk.
30 Mk.

15 Mk.
36 Mk.

26 Mk.

60 Mk.

Matratzen, Sprungrahmen, Oberbetten und Kissen billigst. - Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots. - Spez.: Brautausstattungen.

i. Rosenkranz , Wiesbaden , Miäciierpiat z «|4.

■ ■M
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Bilderrätsel
Denksprüche.

Ein Rätsel ist das Menschemern.
Kein Grübler denkt es aus.
Jung lebt in Freuden man hinein.
Aus Schmerzen alt hinaus.

Tropft uns das Schicksal Wermut in den Lebenstrank.
So stärkt es uns für einen ichweren Gang.

Man gestatte der fortgehendeu *Bildung immer « ehr Freiheit
durch eigene Kraft . ^ ^ ade.

(Dreisilbig .)
Die ersten beiden treiben an
Und gut sind sie in guten Dingen.
Sie Helsen vielfach zum Gelingen.
Fern bleiben sie dem faulen Mann.
Das dritte auch treibt alt und iung,
Und etwas Gutes stiftet 's selten
Bei Ehr ' und Ruhm mag es noch gelten,
Verächtlich ist' s bei Geld und Trunk.
Dem Ganzen gibt dich nimmermehr^
Zwar heitzt' s , von Liebe ist's geboren,
Doch meist geht Liebe drin verloren
Und Qual und Trübsal bringt es her . _ ^

Bisitenkartenräts el.

Eugen Rio
i. Bern

Der "Stand des Herrn ist durch Umstellung der Buchstaben zusinden. '
Tauschrätsrl . ~

Ma « y Wörter von der Bedeutung unter a. Vo

«-& ■& ? stssfsüÄ ä *»» ts
35 f . ÄÄ
hana einen künstlerischen Beruf bezeichnen.

Anagramm.

Eris , Linse Murat , Noten , Streidi , Ebro , Essen , Opern.
Notar , Zepter . Angel.

1. Getränk
2. Himmelskörper
3. Schmackhafte Frucht
4. Klebstoff
5 Gedanken^usdruck
6. Ort der Verdammnis
7. Nutzpflanze
8. Eßbare Frucht
9. Himmelskörper

b.
Körperteil
Mineral
Werkzeug
Empfindung
jagdbare Tiere
großes Gemach
Nagetier
nützliches Insekt
Verbrechen

Pyramide.
Konsonant.
Fürwort.
Notenbezeichnung.
Spiel der Volksphantasie.

« S B ■ B Weiblicher Vorname.
B ■ H ■ ■ ■ Schmuck.
srirm Spr Soine beginnend ist jede weitere Reihe durch Hm - .

Silbenrätsel.
- all  band bee ber da da de den e e en gei gen ho
la len li 1u lus mei men ne nen ni no o or oid qua
re rei ritt sdien sdmei se sen si stadt ster ta tan ten

ter tu tur u ver vir
Aus den vorstehenden 49 Silben sind » Wörter zu^ bilden.

SSaSfÄ
Kavselrätsel. „ . . .

Von iedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein
neues Wort zu"bilden. Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter
müffenim Zusammenhang eine Feldblume bezeichnen-

Reihenrätscl.
Armleuchter , Blindehuh . Hannibal , Landder , Lederstrumpf,

Pfennig , Radiesdien , Sdiarmutzel.
Wörter sind so ordnen , ößfe .̂ r erste

Buchs?°be dL ersten Wortes , der zweite des zweiten , der
dritte des dritte « usw. im Zusammenhang ernen Vorname»
ergeben . _

Kamst

Auflösungen aus Nr . 208.
Lösung - er Skataufgabe.

Dt . Vokale . . . . . j  j [ ' »« t » « * , « W . ftS

entsteht.
Nusiäblrätsel

Svrichmort ergebem --

Nach den Andeutungen in der Aufgabe ist die Karten «eriestmiq
Der Svieler hat die 5 Matadoren nicht m der Hand, em

Junge muß?/ liegen und das Trumpf Aß. sonst brauchte er me
nicht 2 Stiche abzugeben.

Y alO, 7; blO, K, 8, 7; dlO, v . 8, 7.
M a c dB, aK, D, 9 ; bA, v . 9 ; eA.
H a8 ; clO, K, D, 9, 8, 7, dA, K, 9.

Skat : hB, aA.
Spiel:

7 Ä biea”oeÄ
dstÄnicht durch Herauslockung des A hoch machen kann: er
muß also bl< anspielen.^ h cK,  alO , cA, (- 25) 3. V
bio b9 clO (— 2.0) damit haben die Gegner 60. Spl ^ t II im
2 Stich ' cD, muß er natürlich , da .er doch zahlt, rm 3. Stich das
dA wimmeln, um für alle Fälle 60 zu erhalten.

Lösung der Schachaufgabe.
Vierzüger von Cisar-

W Kdl , vb5 , 8a3, Tc7, Bc2.
Schw. Kal. Lbl , d4, Ba2, 4, 5.

L Db5 - 8 ! Le5 (f6, b2 ) 2. Tb7, beliebig . 3. Tbh
. . Lb8 :. 2. Tb8 :. 2. La3 - 3 . uaö -f

Lösuug des Diamanträtsels.
B

Bel / ,JB
Wolle

B e lgrad
B itke

Rad
ö

Lösung des Rätsels.
Antor . Mast — Automat^

+•

wenn Sie beim Einkauf Ihrer M»bel uicht zufrieden waren . Beetee, | eu Sie
bei Bedarf unsere Lager , und Sie werden fmden, dass w bm medngsten ^Preisen
nur ’ ‘ ^ "beste Qualitäten führen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

WeyershäuseE &Rübsamen
Möbelfabrik

17 Luisenstrasse , neben der Reichsbank, Luisenstrasse 17.

SfadMImzüge
Uebersiede.ung nach eilen Orten mit und ohne Umladung. ° Mauritiusstrasse 3.

Wilh . Rupperf & Co
G. m. b. H. Telephon 32-
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Sonntag,
10 Uhr : Pst.
Pft. Kortheui

äcSaxrnndzr  cxiu/iges.m.b.H.l êrCub
Niederlassung 'Wiesbaden : Xianggasse2. I

fordern äieMuderbuch.

. Holz un
.Ickenkoks
Wschgrabf
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Mrchliche Anzeigen.
Eoansrlilche Kirche.

Marktktrche.
Sonntag , 14. Sept . (17. Sonntag nach TrinttatiSs , Hauptgottesbienst

,, uhr : Pfr . Beckmann. (Musikalischer Gottesdienst unter Mitwirkung deS
hjichengefangvereins.s — AbendgotteSdienst: 8 Uhr : Pfr . Schühler. — Dir
^llektc ist für den Orgclfonds »er Marktkirchc bestimmt und wird der
«Feinde empfohlen.
^Sämtlich « Amtshandlungen geschehe» vom Pfarrer deS EeelsorgebczirkS '.
, ziordbezirk: Zwischen Sonncnberger Str ., Langgaffe, Marktstraße,
«>useumftraße, Bicrstadter Straße : Dekan Bickel, Luisenstr. «4, Tel . 564.

plittelbczirk: Zwischen Bicrstadter-, Museum -, Marktstr. , Michelsbcrg,
7»„,a!b. Sir ., Friedrich-, Frankfurter Etr . : -Pfr . Schüßler , Emscr Sir . 2».
k Südbezirk: Zwischen Frankfurter Straße , Friedrichstr., Blctchstr. (beide
-riienj, Hcllmundstr. (beide Seitens , Dotzheimer Sir -, Karlstr. (beide
ceitcns, Rhetnstr. , Kaiserstr. Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen»
jLjC Pfr . Beckmann, Marktplatz 7, Tel . «276. — Pfarrhaus Luisenstr. »4.
“ Jeden Mittwoch, abends 6—7 Uhr : Orgelkonzert in der Markt-
niche. Programm 10 Pfg . — Konstrmanden-Sparkasse. Jeden Mittwoch,
,^z Uhr: Luiscnstraße 34 (Kirchenkaffes. — Nühvcretn:  Dienstag , den
[t. und 30. Sept., 4.30 Uhr, Luisenstraß« 34.

«ergkirche.
Sonntag , 14. Sept . (17. Sonntag n. Trinit .s, 8.30 Uhr : Gottesdienst f. die

«ewctndc: Pfr . Dr . Meinecke. — Jahresfeier des Westdeutschen Bercins für
qzrael 10 Uhr : Pfr . Kuncrt aus Köln . Christenlehre : Psr . Dichl . —
oiodcrgotteSdienst 11.18 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke. — Amtshandlungen : Vom

Sept. bis 20. Sept .: Taufen und Trauungen : Pfr . Dich ! ,- Beerdigungen:
«ü. Dr. Mcinccke.
* Jni Gemeindehaus,  Steingaffe 0, finden statt: Jeden Sonntag,
-aifi'm. von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfranen -Vercin der Bergkirchengemcinde.
»eden Mittwoch, abends 8 Uhr: MifsionS -Jungfraucn -Vercin . Jeden
«ittwoch und S - mStag: abend» 8.30 Uhr : Probe d-S Evang . Kirche».
MngveretnS . — Die NLHstunden de» Fraucn -BeretnS der Bcrgkirchen-
»,aetnde finden statt fedcn Donnerstag , 4—« Uhr im Gemetndchaufe , Stet,-
,aße 0- — Sonfirmanden -Sparkaffe: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr : Gemeinde-
LitS, Steingaffe 9.

3ttngktrchc.
Sonntag , 14. Sept . (17. Sonntag nach TrinttatiSs , Hauptgottesbienst

Uhr: Pfr - Merz. - Kindcrgottesdtenst 11.3» Uhr : Psr . Beibt . — Abcnd-
»uttesdienst8 Uhr : Psr . D . Schlaffer. — Die Ktrchensammlung ist für das
Rutsche Institut für ärztliche Mission bestimmt.

Sämil . Amtshdlg . werden dauernd o. Pfr . b. ScclsorgebezirkS auSgcführt:
, Bezirk (Psr . Mcrzs, An der Ringkirche 3: Zwischen RüdeSH. Etr . , Kats.-
»ckedr<Rg-, BiSmarckr., Goebenftr., Elsäfferpl ., Klarenth . Str ., Straßb . Pl.
, Bezirk (Pfr . Philippij , An der Ringkirche 3, Tel . 2464: Zwischen
Idclheidstr., Orauicnstr . , Rheinstr. , Wörthstr., Dotzheimer Str -, wcstl. der
«aridi., Wellritzstr. wcstl. d. Hcllmundstr. , BiSmarckr-, Kais.-Friedr .-SNng.
.Bezirk (Pfr . D . Schlaffer, , Rhetnstr. 198, Tel . 2324: Zwischen West-
«d»r. Wellritzstr. bi» (auSschl., Hcllmundstr., Emser Str ., Walkmühlstr.
I Bezirk (Psr . Bctdts , Dotzheimer Str . 38, Tel . 4160: Zwischen Straß,
.»roer PU. Klarenth. Str ., Elsässer Pl . . Goebenstr. , BiSmarckr., Westendstr.
^stm Gemeind es aal, «u der Ringkirche 3, finden statt: Sonntag,
„ »m 4—7 Uhr : Jungfrauen -Berein der Ringkirche (Sonntagsvercins,
»bends8.3V Uhr: Jugendveretu der Ringkirche. — Montag , nachm. 8.3« Ur:
«ücker-AuSgabc der Jugenbbtbltothck des KindergottesdicnsteS . Alle Kin.
j>r willkommen; abends 8 Uhr: Miffions -Jungfraucn -Berein . - Jeden
minwoch, 2- 3 Uhr : Eparstnndeu der Kousirmandcu -Eparkaffe der Ring.

j_ 6 Uhr: Arbeitsstunde » d-S FrauenvercinS ; abends 8 Uhr : Probe
5, Ring- und LuthcrkirchcnchorS. - Freitag , abend» 8.3V Uhr : Jugend-
nein der Ringkirche. Freitag , abends 8-30 Uhr: Vorbereitung | U«i Kinder-

wttesbtenst in der Sakristei . - Jeden ersten Donnerstag im Monat nach-

5 « *: .Mt « «.
Sonntag, 14. Sept . (17. Sonntag nach Trinitatis, , Hauptgottesdienst

1« Uhr ' Pfr . Korthcuer (Christenlehre ) . — KindergotteSdicnst 11.80 Uhr:
dft. Korthcuer. - AbendgotteSdienst 8 Uhr : Pfr . Lieber

Sämtliche AmtShagölunge » gcfchch«» vom Pfr . de» EeelsorgebczirkS:
1. Ostbeztrk: Zwischen « atserftraße. Rhetnstr., Morttzstr., Saiser -Friedrich»
Ring , Schcnkchkdorfstr. , Francnlobstr . : Psr . Lieber , SortortuLstr ., Tel. «277.
2. Mittelbqtrk : Zwischen Francnlobstr ^ Scheukendorsstr., Kaiser-Fried«
rich-Riug , Morttzstr., Rhct» ftr., Orantenstr ., « Lelhcidstr.. Karlstr., Luxem«
bürg-, Riederwalds . Schterstrkner Str ., Psr . Hofmann , MoSbachcr Str . 4.
Tel . «44. 3. Wcflikirk : Zw . Schierst. Str . Niedcrwaldstr ., Luxemburgstr:,
Karl-, Adelheid», ÄticheSh. Str : Pfr . Korthcuer , MoSbachcr Str . 8. Tel . 1798.

1. Luthersaal (Etttg. S - rtortusstraßes : Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
KindergotteSbienst. — 2. Kl. Gemetndcsaal (üb. d. Borh ., Eing . a. Hauptturm
von der MoSbachcr Straße auSs: Wochentäglich von 8—12 und 2—6 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch, u. Samstag -Nachmittag : KlcinNnderfchulc de»
FranenveretnS der Lutherktrchengcmeinde. Die Türen werden um 9 u. 3 Uhr
geschloffen. Bei geschloffener Türe bitte schellen. — Jede » Mittwoch, abends
8.80 Uhr: Christi. Verein jg. Mädchen. Pfr . Hvfmann . — 3. Konfirmanden¬
saal 1 (Eing . Sartoriusstr . 10) : Jed . Mittwoch v. 3.3V—« Uhr : Arbeitsstunden
des Frauenvereins der Luthergcmeinde . — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Verein »Treue ". Pfarrer Lieber. — 4. Könfirmandcnsaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraßes : Jeden Sonntag , nachm.
4.30—9 Uhr : Evang . Dtenstbvtenvercin . — Jeden Montag , abds. 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Korthcuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konfirmanbcn -Sparkaffe. — Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zu« Ktndcrgottesdienst.

Kapelle des PauttnenftiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst : Pfr . Veidt . — Vormittags

11 Uhr : KindergotteSbienst ; nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenvcrein.
Christlicher Verein langer Männer , Wiesbaden , E. B ., Orantenstr . 18.
Sonntag , 14. Sept ., nachm. 2.30 Uhr : « usmarsch der Jugcndabteilung

zu Bewegungsspielen im Freien : abends 8.18 Uhr : DiSkuffions -Abrnd für
junge Männer . — Montag , abends 8.48 Uhr : Gesangstunde : Stenographie-
stunde. — Dienstag , nachm. 4 Uhr: Gemeinschaftsstuvde für Kellner, Büdin-
gcnstraße 4; abends 8.45 Uhr : Bibelstunde . — Mittwoch, abends 8.45 Uhr:
Bibclkursu »: abds. 9 Uhr : Posaunenstunüe . — Donnerstag , abds. 8.30 Uhr:
Bibelstunde der Jugendabtcilung : 8.45 Uhr : Gesellige Bereinigung , Büdin-
gcnstraße 4. — Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschastsstunde. (Jcberm . ist
h-rzl. eingeladen,s — S - mStag, abends 8.48 Uhr : Gebctstunde. Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Bercinsstunden hcrzlichst eingeladen
und hat freie» Zutritt.
Christlicher Verein junger Männer Warthurg E. V ., Schwalbacher Str . 44.

Sonntag , 14. Sept . : Aeltere Abteilung : Tages -Ausflug nach Bingen—
Schweizerhaus —Morgenbachtal , Abfahrt mit d. Schiff 10.2» Uhr von Biebrich.
Jugend -Wacht: Antreten um 2 Uhr zum Ausflug nach Naurod . — Montag,
abds . 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 35. — Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Ge¬
mischter Chor — Mittwoch, abds. 9 Uhr : Btbclbesprechstunde der Aelteren
Abteilung . — Donnerstag , 8.30 Uhr : Posauncnchor . — Freitag , abends
8^0 Uhr: Bibelstundc der Jugend -Wacht. — Samstag , 8.45 Uhr : Gebctstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuch der Versammlungen herzlich eingcladen
und hat freien Zutritt.

Ev.-lnth . Dreicinigkeitsgcmeiude.
In der Krypta der altkatholischcn Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ).

Sonntag , 14. Sept . (17. Sonntag nach Trtnitatiss , LcsegotteSdicnst

10 U r̂' Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbetnstraße «4s.
(Der selbständigen evang . lutherischen Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , 14. Sept . <17. Sonntag nach TrinttatiSs , Predtgtgottesdicnst

vormittags lv Uhr: Pfr . Stciningcr.
Evangelifch-l- therifch-r Gottesdienst , Adelheidstraße 38.

Sonntag , 14. Sept . (17. Sonntag nach TrinitattSs , Predigtgottesbtcnst
vormittags 9 Uhr: Pfr . Muellcr.

Methodistcn -Gemeind «.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer- und Dreiweidenstraße-

Sonntag , 14. Sept ., vorm. 9.45 Uhr : Predigt . — Borm . 11 Uhr: Sonn-
tagsfchulc. — Abends 8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Bölkncr

Nen -Apoftolische Gemeinde . Oranienstr . 84, Hth. Part.
Eondtag , 14. Sept ., vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesbienst , anschltetzend:

SonntagSschule . - Nachm. 3.3Ü Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch, 17. Sept .,
abends 8.3V Uhr: Evangelisations -Gottesdienst.

De » tfch-kath»lische (freireligiöses Gemeinde.
Sonntag , 14. Sept . , vorm , pünktlich 10 Uhr : Erbauung im Bürgcrsaal

deS Rathauses . Thema : Kann mau Gott , erkennen? Lied: Nr. «. — Der
Zutritt ist für jedermann frei . Prediger Welker, Wiesbaden -Eigenheim.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße «0.
Sonntag , 14. Sept ., vorm . 1V Uhr : Amt mit Predigt . W. Krimmel, Psr.

Vlankreuzverci « , Scdanplatz 5.
Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung . — Dienstag , 8.30 Uhr: Frauenstundc . —

Mittwoch, 8.30 Uhr : Bibelbesprechung . — Freitag , 8.30 Uhr: Gcsangstunde. -
Samstag , 9 Uhr : Gebctstunde. — Jedermann ist herzlich eingcladen.

Russischer Gottesdienst.
SamStag , abends 6 Uhr : AbendgotteSdienst . Hauskirche, Martinstr . 9. —

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil . Meffc . Russische Kirche auf dem Neroberg. —
Mittwoch, abends 6 Uhr : AbendgotteSdienst . HauSkirche, Martinstr . 9. —
Donnerstag (Zacharias und ElWbeth und Kirchenseicrs, vormittags 11 Uhr:
Heilige Meffe. Russische Kirche auf dem Neroberg.

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten . — 14. September 1913.

Fest Mariä Geburt.
Zur Danksagung für die Wicderbesetzung des Bischöflichen Stuhles ist

nach dem heutigen Hochamt Tc Deum und Segen.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte ist für das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.
Pfarrkirche zum hl . Bonijatins.

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag sind abends 8.15 Uhr
religiöse Vorträge des Herrn Beucbiktinerpatcrs Timotheus Kranich aus der
Abtei Benrou für die katholischen Männer.

Hl. Mcffen 5.30, 8, 7, hl. Meffc mit Predigt 8, Kindergottesdienst (Amts
9, Hochamt mit Predigt 10; letzte hl . Meffe 11.30 Uhr. — Nachm- 2U5 Uhr ist
Muttergottesandacht (358). — An den Wochentagen sind die hl. Mcffen um
«, 8.45? 7.15 und 9.15 Uhr, 7.15 Uhr sind Schulmeffen . — Beichtgelegenhcit:
Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hils -Kirche.

Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr : (gemeinsame bl. Kommunion der Erst-
kommunikanten Knaben», Kindergottesdicnst (Amts
mit Predigt und Tc Deum um 10 Uhr . — Nachm. 2.18 Uhr ist Andacht. An
den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.8», 7.18 (« chulmesses und 9.18 Uhr.
— Betchtgclcgenheit : Sonntag morgen von 8.30 Uhr an. Samstag von 5—7
Uhr und nach 8 Uhr. — SamStag 8 Uhr Salve.

Dreisaltigkeitskirchc.

8 36 Uhr Frühmeffc , 8.30 Uhr Kindergottesdicnst (Amts, 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , Segen und T ° Deum anläßlich der glücklichen Wiederbesetzung
des Nilcklöilichcn Stuhles . — Nachm. 2.18 Uhr Muttcrgottcsandacht. — An
den Wochentagen tst die erste heilige Messe Montag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag 8.30 Uhr, Mittwoch und Samstag 7.10 Uhr lSchulmeffe für die ■
Kind» aus der Gutenbcrg - und Lorcherschules: die zweite hl. Messe 'st täglich
(außer Montag » um 8 Uhr. Montag um 9 Uhr ist ein Exeaulenamt für das
1- Fräulein Theresia Faubrl . — Bcichtgelegenheit : Sonntag früh von 8 Uhr
au, SamStag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Anglo -American Cliurcli otf St . Augustine.
Sept 14 XVII . Sunday alter Trinlty . 8.80 Holy Eucharist . 11 Mattins and

SSSSj .' fESS -MW II» Mr
Sept 19. Fridav . Ember Day . 11 Mattins and Litany.
Sept . 20. Satnrday . Ember Day.

NB. The Chnrch is open daily £ om ^ IksaUes 13.

uerlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
™ Marburg ’«

I Schweden-
König

Pfttenumtlichi elngetraganeMarke
| Vertreter gesutht.

— |68-l
_Fabrikant:

iFriedr. Marburg,
1WIESBADEN. - Gegr. 1852.

Kein feines Frühstück Ohne
Mondelmilct ' -

Pflanzenbutter -Margarine
Sanella

tPfd 80 Pffl )

Los nur 50 Pfg . )

Holz und Kohlen. Brikett».
Ächenkoks zum Sommervreis.
birschgraben 22, Televb. 1348

Fritz Walter . f5507

-.ta-v, A. 277

Ziehung am 23 . Septbr.
IS Schneidemühler
| | g| Automobil- und Pferde-

fal
Gewinne 1. Werte r . Mark

lotserle
wlme 1. Werte t . Mark

100000
1. Hauptgew .: 1AutomobilW . M.15000
2. Heupleew .: t ViererzugW M.10000

voneMod.MPÜ"
Porto n . Liste SOPt . ext» durch

das Sencral - DebllH.C.Kröser
BerlinW8, Friedrlchstr.193a|

*sowie alle durch Plakate .g'kenntlich . Verkaufsstell . S

I 11111. . . I NI . ' H  II I— — Hill— III
warum zahlen Sie dem Hansierwagen jetztM. U5 und im Winter wahrscheinlichM. 1.20 fürs hundert77

Bei uns zahlen Sie nur 71 Pfennige (bis Ende September) frei ans Haust M wn 20  Zentner ab
Ibei direkt.Lieferung uutz allr 76 Pfennige( „ „ . ) frei ta «dta J

d. nächst . Wagg . p. Kasse nur 85 Pfennige ( „ „ „ ) frei NN Keller in einzelnen Sacken

'W.  Hupport & Co ., «.m.d. Mallkitiurftrahe5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen vorschnhgebSude.

Brikets

IM

t Stadtumzüge
I Ausführung: Tadellos unter Garantie. Erstklassiges Material. Sachkundige Leitung.
I Erprobtes erfahrenes Personal . Preise : Die allgemeinen ortsüblichen.

Bestellungen frühzeitig erbeten . DW- Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos . 'Mg

L. Rettenmayer
Hofspediteur

| Telephon 12, 124, 2376. NikolaSStraSSG 5. Abteilung: Möbeltransport
. . .

0

Auszug aus dem allgemein eingeführten ortsüblichen

Miadesi-Torif der Meilransporteure in Wiesbaden
(innerhalb des Stadtberings) für auf fertigen Strassen mit2 Pferden erreldi-

bare Hauser (nidit über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Zeit

Stadtmöbelwagen Offene Feder¬
rollwagen

Packer für
Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewöhn¬
liche

(5 m)
grosse
(6 m) e insp. zweisp. ‘/. Tag Va Tag

Normalzeit 20.—JL  24.- ^# 10—,# 15 —M 7.50 Jt  4.—

v.1579. b.24̂ 9.
v.5./10.bd0./10. *# 22_ M 27.50 ,# 33— ^ 12 .—M 17.— <# 8.— Jt  4.50

v. 25./9. b. 4 10. .# 24.—JC  30.— ,M  36— M 13.— M 18.— Ji  8.50 Jl  5.—

Grössere Wagen im Verhältnis mehr!
Zuschlag für Klaviere Mk. 2.— von Parterre zu Parterre , bei höheren
Etagen Mk. 3.—, für Flügel Mk. 6.— von Parterre zu Parterre , jede
Treppe auf oder ab Mk. 1.— mehr. Vorspann: pro 1Pferd von Mk. 2.50
ab, für 2 Pferde von Mk. 4.— ab . — Trinkgelder sind in den Wagen¬

preisen nidit inbegriffen . 167/6

»ns«



Seite 12
Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 13 . September 1913 Sams t,I

WllllNMlls-Weigeli)ct Wiesblldenet Neueste Nachrichten
Zu vermieten

I Wohnungen . |
4 Zimmer.

Bahnt,ofstr. 12. Ms.. 4 3im . u.
Sücöe. f. Sckneid. od. ©ebnet*
Serin, a. v. N Hausbesiber-
verein, Lmienstr. 19. 11366

I.k êrderstratze 8,
4-Zim.-Wobu.,Gas u.elektrisch,
per 1. Oktober zu vermieten,
volleres Petri . Part . 11285

Häsuergasse 18. Frcntsv.. geräu¬
mige 4-Z.-WoÖu. m. Zubeb,
auf soi. o&. svät. z. om. 15466

Nerostr. 17. Tack wob.. 4 3 . u.
Kücbez. v. Nab. 2. St . 11353

Oranienftrabe 55,1 . St ., ftöötte
4-Zim -Wobu.. mit sehr grob.
Badezim. u. reickl. Zubehör,keine Dovvelwobn. u. kem
Hinterb.. v. 1. Okt. ,'ebr vreis-
wert. Näb. Part. 11613

Seerobenstr. 6. 1.. 4-3im .-W. v.
t Okt. Näb. das. Gtb. 15476

1 kl. Hinterhaus, 4 Räume, zu
vermieten. Näheres Oranien-
ftrafie 10. ©eitenb.  f -6374

Zimmer.
Adlerstr. 13, Vdb. Pt.. 8-3 ,-W,

m. kl. Werkst., neubera.. 35

Adlerstr. 13. Mansardenwobn..
3 3 . u. K.. im Abscbl.. 28^ i.

Dotzheimer Str . 98. Vdb.. schöne
3 Zim.. Kückie. Keller so?, zu
verm. Näb. 1. Stock l. lu5°

Faulbruunenstr. 7. 1.. Hinterb..
8-Zim.-W. 360 Ji.  eo . 3 Msd.
dazu. 450 Ji.  Näh . Sansbes-
Verein. Luisenstr. 19. lo448

Kastelstr 4/5. Manl.-W «Ab*
fdihtfO2 3 u. K v los ,n
norm. Näb. 2. H. I. 44365

Kellerttr. 1V. 2 3 .-W. m Küche
auf 1. Okt. z. v. Nab. 1. l. 11361

Moritzstr. 28. abgeschl. 2-3im .-
Dachwobn.. mon. 15 JI.  an
rî b. Leute z. v. Nab. Stb, 3.

Moritzstr. 41. Dackwobn. i. Ab-
schlub. 2 3 . tt. K. z. vm. 16417

Platter Str . 88. 2 3im . u. K.
sos. z. vm. Näb. Part . 11471

Nbcing. Str . 17. S .. 2 3 . u K
T i, » Vdb. "Pt. r'. 44374

Rbeinstr. 38. Stb.. schöne 2-
3im .-Wobnung billig z. vm.
Näb. das. Vorderb. Pt. 11366

Niehlktr. 17. Htb.. 2̂ 3 .-W. verOkt. Näb. Vdb. Pt. 11300
Roonktr. 7. 2 3im . u. Küche, .
^Okt . . Näb. 1. St . r._ 15484
Röderstr. 3. kl. 2-3 .-W.. 18̂ .F.
Röderltr. 27. Stb. 2.. 2 Z. u. K.

z.v. Näb. Vdb. 1. r. f.5288
Rüdesbeimer Str . 20. 2X2 3im.

u. Küche ver 1. Sevt . zu
verm. Näheres beim Haus-

_nieiftcrj | rit3̂ l >tB._ $ et._ 11461
©edanstr. 1. int Dach. 2 Z., K. u.

K?».. m. Gas. 18Mk. 11480

Steina. 14. 1 u. 2 3 . u. K. m stst,

Walramstr. O Frontsv̂ . 18.,1. Küche. 1. Okt. N. Pt. 16466
Walramltr. 5. Zimmer u. Küchea„s 1 Okt. z. vm. 11613

Wald -Ecke Daum str.
1- 2- 3» u. 4-3immerwobna..
Kücheu. Zubeb. los ob. lvät.
zu verm Näb. tm Haus« bei
Nölles ad. Biebrich Franl
kurier Str . 47. Büro. 11280

Werderttrahe 12, Mtb.. schöne
l -3im .-Wobn.. 18 Ji. 1,>467

WteIand,tr. l3 . P., sch. s-3 .-S0 v-
ioffz.verm. Näb.dak.P.i. 114 6

Zimmermonnltr. 1. 1 Zimmer
und Küche zu verm. 11663

8 L.? ere Zimmer
Adlerstr. 60. 1 ar. 3tm. 2. St.

gleich oder später zu ver¬
mieten. Preis 10 Mk. 11363

Gneistnaustr 18. Mans. mtl.
8 Ji  b . Ninsche. 11114

Knausstr. 1, leeres Mans.-Zim
sos. Näb. Part, links. 114 '°

Luxemburgitr. 7. 2. L, gr. beizb
Mani. Vorm, anzus. ro27i

Sedaultratze 8, Pt.,
schöne gr. Mansarden-Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. sväter zu verm. 11311

Moritzstr. 50. grob, beizb. leeres
Zimmer zu verm 415U7

Rdeinitr 103. thontfo.*3 . 10.«
ü. 31/1 z . v. N. Pt. 113'6

EckernfördeStr.5,Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten.  l 1 - 5e

Helenenttr. 14, schöne Werkstätte
billig ver 1. Oktober. 11466

Hermannltr. 19. Werkstatt sos.
od. sväter. Mon. 8 Ji. 16648

Nerostr. 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten. 4 —

Netteldeckst. 15 Werkst.. Laaerr
Rierkell. mit Abfüllr. 1137?

Oranienitr. 34, schöner Keller
ver sofort ,u verm.  H44 -:

Zlaschenkapfel-Zabrik
sucht für sofort

tüchtigen Meister

Oranienitr. 34. schöne belle Werk-
ftntte v.1. Okt. , . verm. 11440

Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum an verm. 11430

ber mit bet Herstellung ber blanken Kapseln, bem i âcfieren,
Färben . Stempeln usw. bestens vertraut ist. Ausführlich,
Angebote mit Angabe ber bisherigen Tätigkeit , Gchaltz.
arsprüche etc. erbeten unter A . 343 an bte Expedition
dieses Blattes . 397öi

Rieblstr. 6, Werkst. üm._I1458
Römrrb 8. Werkst.o.Laaerr. 11064
Schwalb. Str . 89. 2. St .. Stall

s. 2 Ps. m. od. ob. Wobu. aus
1. Oktober zu verm. 11373

WelltW. 5,

Braunkohien -Briketts
Marke Union

Geeigneter
von leistungsfähigster Engros-
Firma für gröberen Bezirk

gesucht.
Gell. Offerten unter K. 7105

an Haasen stein& Vogler A.-G.,
Frankfurta. M. erbeten. B.3c>6

KMIchrWIm

Wellritzstr. 21,1. Stall f.mehrere
Pferde, Rem. u. Wohn, z.̂ m

100 -Meter arotzer Lagerkeller
syiort billig zu verm Näb.
Eroed dB ! ' >1 1

Em ordentlicher Jnnge,
nickt unter 16 Jabre alt. welcher
sch. Handschr. besitzt, wird äugen.
Offerten unter As. 911 an die
Filiale d. Blattes.  iv527

Gröbere Stallungen, auch ge¬
teilt. zu vermieten. Näheres
Adelbeidstraffe 82. 2. Et. 11614

WsidUchs.

Schachtttr. 19. Pt .. 2 Ztm. u. K,.
neuberger.. bill. zu vm. Nab,Nr. 12. 1. Stock. 11506

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Näb. Hinterb. 3 11 480

Mietgesuche

SMachtttr. 8. Mid. m. Kockofen.
Schier». Str . 18. 2 3 . u. K. auf

1. Okt. Näb. bei Brabm. 11346
Schierst. Str . 27. Htb.. 2 sch.

3 3 .-W. z. 'l . Okt. z. v. Näb,
Vdb. Pt.' K.  A uer. 11336

Schwalb. Str . 89. 1 l. 3im . au,
al. od. sv. Näb. 2. St . 11376

Seerobenstr. 28. Vdb-. leer. 3,
wrm  Näb . Laden. 11464

Bessere Dame sucht einfaches
!.teinl. ii.

GeprüfteLehrerin
Zimmer

Fricdrichstr. 37, Htb.. 3-Zimi„er-
Wobnuna zu vermieten. 11-bi

Gneisenaustr .16. 3-Z.-W.v-l .Okt.
Näheres bei Nitzsche.  11449

Lchwaloach. Str . 89,2 od.3 Zim.-
Wobn. a.1.Okt. z. verm. 112->1

Walluker Str , 7 sch. Rart -3.Wih  an rnti. Pers . z. v.

Steingaffe 31, Htb.. 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. lJäbrl . 270 JL)

11434

Wellritzstr. 4, grobe Mansarde
an einz. Pers. Näb. V. 2. 11060

Helenenstr. 18, Mans.-W.. 3 3,,K.. im Slbschl.. bill. z. v. f° 446
Hellmundstr. 33. Stb. 2.. 3 3,u. Küche. 29 Mk. 11361

Weilstr. 18. 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten._ 11477

g iäödi Iirn -Tt3r |

in guiem. ruhigen Hause. Off.
hauvtpostl. A Z. 10.  s 39729

Äelt. Dame sucht ver 1. Okt.
ev. früb. 3—4-3 .-W. in nur ru-
bige. feine Lage. 1. Et., Sonnen¬
seite. Pr. 909—1000 M.  Off u,
At. 912 an d. Filiale d. Bl . i6646

sofort auf ungefähr 4 Wochen
g e s u cht , die einen 10jährigen
Jungen nachmittags von
bis 8'/j Ubr zu beauistchtigen
bat. Geeignete Damen mit nur
allerbesten Referenzen wollen
sich im Hotel Hobenzollern,
vormittags von 19 bis 11 Ubr
oder nachmittags von 2 bis 3
Ubr melden. f6643

per ios. oder 1. Okt. aus 1 Iah,
gesucht. M. Cbriitians, Privat
koäi. Rbeinstr. 62._Mz;

mb  Kvchemöilllik,

: mit ev,
• dienst]
• ev. auc
! schäft .,
■ werdet
• 806 a
• VoglerJ

gesucht. RA
Jriedrichstrabe 37. 1. tgfnrf

Lehrmädchen
LFederrolle
5Ztt. z.ver

aus guter Familie b. ios. Berg
ae>. Baeummer & Co., Langg.12

Ein jung
Hase bil

Pers. u. angebende Rügleriz
ges. SkbarnborOstrabe7. 307».°;

Saub. Mädcheno. unabbäng.
Frau sofort tagsüber gesucht,
Sdiwalbaäier Str . 57, 2. r. «H

Stellen, suchen
Weibliche.
F-. dnlei » sucht

in Delikatessengeschäft oderdergl
Stellung als ..

1. Verkäuferin
ev. auch Eier-, Butter- od. Scho,
koladegeschüft ver 1. od. 1S.Nov
od. 1. Januar . Off. an die Er
pediton u. A. 342. *6804

Iran sucht tiigl. einige Stun¬
den Beschästigung. >«

Schachtstrabe 20, 3. Stock r.

Karl str.2, 3 3im. u. Kückie. *6798
Niederwaldstr. 4. Gtb.. 2X3-3,-

Wobn. ver iof. u. Okt. Nab,Parterre r.  i 6464
Nauentbalerstr . 9. Niittelb. gr. 3

Zim.-Wohn.t.Part.mDachgesch.
z.verm. Näb.Vdb.l .St .r. 10758

Werderstrabe8. 11316
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Lager!., f. Ji  330 u. Ji  300
vreisw. z. v. Näb. Gerner.
Goebenitr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzstr. 21. 1., 2 3 . u. K. 11366

Bismarckring 7. Htb. 2. St .,
möbl. 3 .. 3.50 Ji  v . Woche.

Stellen finden.
9m Stadt. Krankenhaus! Wiesbaden ist eine

Schenkammenstelle
^ «. . mtiflTtltaCT

Elsäffer Platz 4, Pt. lks.. f* #n
möbl. Zimmer z. vm.  i 643-

AOkttsamIWiesdllw,.
Ellenbogens. 3. Frtsv.. 2 möbl

3 . ev. m. K Nab. 1. St . 11461

Röderstr. 27. Vdb. 1.. 3 3im. u
Küche zu verm._ f-5-»0

Taunusftr. 13, Stb. 3., 3-3 .»

Wellritzstr. 25, Htb.. 2 Z. u. K..
Keller ver 1. Okt. zu verm,Preis 230 Mark. 11414

Frankenstrabc 23. Htb. 3. Stock.
möbl. Zimmer mit oder olme
Kokt zu vermieten. 16634

Ecke Dotzh-imer- u.Schwalbachcr Str.
Geichästsitundenvon 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

SÄ , ft SSfASÄ | S
Lobn. Meldungen imd Ls .t,^ "» ?änk?nL- u» Wiesbaden.

Telefon Nr. 573 und 574.(Nachdruck oerdoien./ Zu verkaufen

Zimmermannstr̂ 10,̂ ^ ^ U2-3 .-W. z. v. N. Vdb. P .» 367

in. 3ub.. Zentralbzg., an
rub. Leute sos. z. v. Nab. b.
Hoos. Taunusstr. 13. 1. 11636

Kl. 2-3 .-W., Abschl.. an kl, rub.
F.. 15 Ji.  Karlstr. 36, ©b.,J.

Friedrichstr. 48. Gtb. 3. St . bei
Schmitt, möbl. 3im. u. Mans.
zu vermieten.

Walluier Str . 7. Mtlu. frdl. 3 ev
4-3 .-W. z. v. N. V. M. 11333

Wielandstr. 13, 4. St ., ick. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Nab. das.
Part , links. 44473

2- u. 3-Zim.-Wobn«ng mit Ab-
schlub auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Niedstr. 23. Stb. Pt . 11366

Herrngartenstr. 5. 2. r.. inöbl
Zim. ver bald z. vm. *6775

Hermaunttr . 9. Maniarde mit
Bett billig zu verm. 1137Z

Schöne2-Zim.-Wohn.
MW.44,r.ElW.

Zietenring 7,Ltb ^Pt ..̂ wegzngs-balb. 3-Z.-Wobu. z. vm. 1k
2 Zimmsr.

Adlerstr. 13. 2 3 . u. Küche. Stb
1. St . R. 1. St . Vdb. 11503

mit Zubehör im Hinterbans
ver sofort ob. sväter vreisw.
zu vermieten. Näb. Bork-
strabe Nr. 29 bei Gräber.
Vorderhaus 3. 114°7

ficttnbl. gut möbi. Zimmer
ver iof. zu vermieten. 3932o

Oranienitr. 36, Htb. 2.. möbl.
Zimmer

Oranienttr. 35. Htb. 1. r.. möblZim bill. z. vm. *mi
1 Zimmer.

Adlerstr. 42, 2 Zim. m. 3 «bebu Mnn 16 .ä.  z . vm. 11611_
Adlerstr. 63. 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230

Oranienitr. 37, Htb. 8. St . lks.,
zwei möblierte Zimmer billig

vermieten.  * 6366

Adlerstr. 86. 5! « Im. Kücke iai.nd. sväter. billig. 16643
Bertramstr. 25. Gib.. 2 Zim.

u. Küche etc. ver 1. Oktober,Näb. Büro i. H. 44364

Blückerstr.6. Vdh., schöne1-Zim.-
Wohn. m. Sveiiekam,, sow. im
Stb. 1-Z.-Wobn. 16 M. 11441

Röderstr. 3. 2.. fr. m. Zim.
Röderstr. 3. mbl. 3 .. Woche2.20

Bülowstr. 4. S .. 1 3 . u. K. v.
Näb. Norderb. Part . 44366

Dotzbeimer ©trabe 21. 1 Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche ver
1 Oktober zu verm. Näheres
Hellmundstr. 1. Kontor, fl !304

schöml -"m^ im.-^ obnung
zu vermieten.  11313

Röderstr. 3. fd). fen. 3iin . 41475
Wörtbstrabe,19 2. l.. anst. Arberb. bill. Logis. "428

Dotzbeimer Str . 73. Mtb,. 2-
Zimmer-Wobnung v. Okt. m
verm. Näb. Vdb. Pt. 16416

Frankenstr. 3, 2.. 1- o. 2-3 . m,Küchez. v. Näb. Pt. f.6364
Hartinastr Mn 2 Zim bill

ios. o. sv. N. Ablerst.66.1. 11370

laden

Laden

Dotzbeimer Str . 80. 2-Zimmer-
Wobnung iHinterbausi nebst
Zubeb. Näb. Vdb. 14434

DotzbeimerStr . 98. Mib, n,H.schöne2 Zim.. K!i» e. K. iof.
z. v, N. Vdb. 1. St . I. 44346

Helenenstr. 11, Htb. 1.. kl. W.
gea. bänsl. Arb.. 1. Okt. i6616

Helenenstr. 16. 1 3 .. u.̂ K.

Faulbrunnenstrabe 10 zu vermRäöeres bei Letlckert. 4064f

Helenenstr. 17. Lad, u. Ldz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N^M

Hellmundstr. 13. 1 3im . u. K.
sofort z. vm. 44476

Dotzbeimer Str . 103, schöne1 u.
2 Zim.-Wohn. v. 1. 10. btll. zu
verm. Näb. Vdb.l .St .l. t-,342

Hellmundstr. 52. Vdb..
u. Keller m. Gas. 16663

Römerberg 25/27. Laden mit
Ladenzimmer sos. oder sväter
üiNia zu vermieten. .

Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-3 -
Wohn. i. Mtb. u. Stb. billig
zu vermieten.

Hochstättenttr. 9. 1-3 .-W. ŷ v.
Schachilirche 10.We»

Karlstr. 32,1 . r.. Zim. u. K. Hths.
14. einz. Pef i. 12 Mk. i. 5288

ver sofort zu verm. Näh.
Nr 12 im 1. St . lks. 44473

Dotzbeimer Str . 122. Vdb.. 2-Z.-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt .̂ r.

Kastellttr. 10. 1 3 . u. K.. 13
b. 16 Ji.  N . 2. St . r. od,r. 7. Laden. 44463

/v . i. zu vermieten,
VCtOCil Schulgasie5. iis?3

Dotzbeimer Str . 169, 2=3,

Adlerstr
ttclleritr. 3. 1 3 . u. K. f.5282

2 Läden
Ellenbogengaffe6, 2 Mansard,Kücheu. Kell. z. vm. 11466
Jrankenstr. 7, Stb 1„ 2 3 . U. K.

1. Okt. Näb. Vdb. Bt. 11443

Kellerstr. 15, Gtb.. Mansarden-
wohn.. 13 .. Abschl. u. ÄH.
v. L Okt. z. v. Näb. Vdb. Pt.

Georg-Angiittstr 8 2»3 .-Bob-
uuuaeu a.  sos . od. sv. 11373

Kirchgaffe 19. 1 Zimm. u. Küche
zu vermieten. 11282

Grabenttr. 14. Dachwohnungen.
1 u. 2 Zim.. kleine Kucke, zu

vermieten. 44637

Lothringer Str .34. 1 Z. u. Kirche
ver Okt. zu vermieten. 11448

neu beraericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Ervedttionen
d. Blattes Nieolasstr. 11 und
Maurttilisstrabe 12 10463

Okiene Stellen.
Männl. Personal:

2 Gärtner für Tovivflanzen.
2 Steinbauer für Kunststeine.
1 Hufschmied.
1 Wagenschmieb.
1 Schneider auf Woche.
1 Buchbinder.
4 rg. Hausburfchen mit guten

Zeugntffen.
1 jg. Bursche aufs Land.

KaufmännHdies Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.
3 Verkäufer.
3 Reifende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.

-2 Stenotvvistinuen.
1 Lageristin.
34 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Fsliallerterinnen.
1 Lehrmädchens. Metzgerei.
2 Packerinnen.

HauSverional:
1 Kinderwärterin.
1 Kinderiräulein.
1 Jungfer.
40 Alleinmädchen.
6 Hausmädchen.
7 Köchinnen. , . . .. . . ..
Gast- und SckankwirtschaitS-

Perfonak:
Männlich.

4 Junge Köche.
1 m. Büfettier. Javier.
1 Pensionsdiener.
2 Kuvfervutzer.
1 Silbervutzer.
1 Meffervutzer.
4 KUckenburschen.
3 Sausburschen f. Rest.
2 Liftiungen.

Weiblich.
2 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
2 Wafck- u. BiigelmadLen.
2 Manaelmädchen.
3 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
8 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamfell. , „an Haus- und Kuckenmaochen.

5<tsnnttche _̂

Diverse.

Berfch. L
Schränke li
Ausiiebt. Z
24, Kückeni
Tr.-Svieg
Krane4, P

Eis. Bett
t . Nackttii
umzugsb. I
Kavellenstr

2 gr. ca.
Schubl.. 3s>
z. vk. Kav

ganz gleich
Mt . FalBerbSiem
Conrad Ot
Kölna. Rb

J.  Cli
Wilheln

An- u. Be'
Sauvlätz. i
sKafiswob

Gebrauchter Geldschrank
zu verkaufen . Bestes , Arnheirn ' sches  Fabrikat.
Größe bes bloßen Schrankes ohne Untergestell und ohne
Verzierungen Breite 64 , Tiefe 54 . Höhe 80 cm . cm

^icke Wänbe, mit verschließbarem Jnnenabteil , UntergeM
ungefähr gleiche Außenmaße , aus Holz gefertigt . Pc
Mk. 125.—. Durchaus gut unb gebrauchsfähig. W7A

'Papierhaus Hutter , Kirchgaffe 74.

W HausbeW!LÄWmWM
iebr ick neue Villa, 5 ev. 6 3im-
Bad. 3 Balk.. elektr. Lickt. Wai-
fenleita., Trockenb.. höbe belle
Keller. Hübner- u. ^aubenst..
67 Ruten Obit- u. Gemütes.,
120 Edelobitb.. ea. 300  Beereu-
sträuch.. Tannen usw.. berrl. ge¬
schützte Höhenlagem. Rundblick
a d. Taunus , von.2 Setten mit
Wald umgeben, sur

20 000 Mark zu verkaufen
Sttlla Luise, D"Uiie,mb. Wieso.

Gebrauchte, gut erhaltene Gas-
rohre billig abzug. Fil. ds.Bi.
241/23  Manritiusstr.

Engl, vorzüsl. Näbmaiaim

mit Bock zu verkaufen zur Zucht.
Schweizer Raŝ .Näheres bei >tr. Thiel,

BlescheKleiststraffe.

kvottbill. Gelegenbeitskaui, se-
nau z balb. Bareinkaufsvreis.
weil Besteller nickt barbeMl.
konnte, z, vk. Hellmundstr. ItjU
rech ts . lAuch^ onntgLLbT-
—3u vk.: RoffbaarzuvimaW«6
Leitern. Tapeziererkarrkn. Bai
kenwag-. Tragbare . Helli'» ^Nroile 11. 1. rechtst

Äelteres Laus- und Zusvierd

Pr. 8 Monat öltet Wel
bester Abstammung, ruvcrkmtfen
89745 Adlerstrahe38. Laden.

NmlM
sähigkeit ca. 1 Ztr-,

abzugeoen. >«-»
Näheres in der Filiale ds.Bl. Maitrilittsstraße1»»

miAnzüge. Soien f. Herrenn.Knaben, guieVerarbeit.,
werd. bill. verkauft.‘Nc -nnste 22. im 1. Stock.

1 gr. Glastralisvornöägeie

8«ne
tt. mit G
gunst. Ob
Off. erb.
RudolfM
Eine gebi
m kaufen

Dobbeii

um

Federrollen mKoblenkarren^riprf. Dotzbeimer >°ttr . ll ' ^ - «?

G. eingeiv. Violine bill. z. verk.
HpNmundstr. 30 Pt.  f 5^ 3

Sonnenberg. Wiesbad.S».^
ist die noch neue vollilauv.r»

Weinsäffer. fr. geleert, iede
Größe, a. Orboft zu verkaufen.
f6443 Albrecktstrahe 32.

Ute lelllaSet'ßlntlcn

Mickelsberg 21, Frttp.. 1 Zim
U. Kücke iof. N. 1. St . 11438

Werkstätten etc.

Hallgarterste. 6. Gtb., 2 3, -W.
m. Zubeb. v. iof. od. iva er
Näb. Vdbs. 1. lks.. 41463

Moritzstr. 88. Dach. 13 . u, K,fnf vs fort. Näh. Pt. 11463
Weinkeller STS

Strebs. Reisendeu. stille Ver¬
mittler b. 8. Verdienst t. Stadt n.
Land gef. Off.u.V.S .3vostl.Wies-
baden, Schützenbofvost. f. 5006

bill. z. vk. N. H. L Pb. Schaus.
Nükit-sbeimer Str.  27 ., Pt. 361/1

2 Sakko-An,.. gr. Ra .. 12 Ji.
3. vk. Scharnborststr- 36, Ptzst

Helenenstr. 16, 2 3 .. K. u. K̂.
Nerostr. 6. 3X1-3im .-Wobn. m

1. Okt. zu verm. 11466

verm. Albr ecktstr. 44. 11416| Ägklll ^ Jürgensen &
h.174 Cigarr .-Fa„ Hamburg 22

Hellmundstr. 27. Htb.. 2-ZÄ

1. nu vvw ». --
Rettelbeckstr. 15. l 3 . u. K. z. v.

Bleickstr. 28. Werkstatt mit und
nUne Wobnunaz.verm. f5272

2 Winterüberzieb.. 1 Gevroa.
2 Eiienb.-Mänt., mittst Gr..z. vk.
Corneln. Kiedricker Str . 6. l.

Rleickttr. 4» Wirkst, z. v. 11373

Hirschgraben 18. ich. ar,
^Näheres « dbs. Part . H447
Hochstättenstr. 9. 2X2 3 .-W.

z. vm. _

Rieblstr. 5. S - 1-3 .-W. sos. 11460
Römerber« 6. 1Zim. u. K. 11040

Jägerstr. 12. Stb .. 2-3immer-
Wobnun̂ bill. z. vm. u ^ l6

Römerb-rg 25/27. 1 Zimmer u.
Kückem. Klosett ,m Abscbluff
io'ort oder sväter. 11490

Blückerstrane 17:

Großer Aerkeller
fÜebefletoanäte betten

mit Aufzug, billig ml . Oktbr.
Näb. bas. 2. St . bei Mouha. 11364

mit gut.Umganasformenwerden
für ein hieffges Unternehmen mit
festen Tagesgeldern u. Provision
sofort ausgenommen. Nah. Erv.
d. Blattes . 38751

Gut erhaltener klemer
/ emaillierter Herd,

2 Oefen u. 1 Plattofen wegen
Umzug bill. abzug. Hermann-
strasie8.̂ ?t.. Nur vorm. 1>634

4 Pol . Gleichftrom-Dnnamo,
60 V.. 8 A., bi ». Afrikanische

ist die noch neue voun»n^ r-
u.Erker°Einr. soi.b.zu^ tt ^^

Regale u. Theken all
-m verk. Franken'trft oPt^ - -

Div. Laden-Regale u. SWz«
kästen billig zu verk. „ ,

WilbelmstrabeH lLL^
Berich. Ladentbeken von

an. Real mit cck 50  So >M° ^
40 Ji.  Partie Stüble 1
Abzugeb. weg. Umz. Herm pB
ttrasiê Pt ÄnrvvM - ^

Gelegenheit! Kompl- -Z' ^ t.
Einr., Etzzsmmer. ttitki. zh,
Schlafzimmer. Kucke weg»̂
bill. soi. zu verkaufen. mtlaenicke. Scharnbo rittL- - -

Ein eick. Sola mit Um° ,
zu verk. Anzuseben abe-a- b
Kavellenstr. 77. 1. St . H°u ^

Unse.

Ta
beginne
unserer,
ausgesi
sacl
Friedrii

Die  j
eingetei
Akaden
Abendk

Im i
nähme
Zirkel
Unmelc
Wohnu
Adelhe
bewirk

Tri
erteilen
sächliti
Tänzer

Tan
1

Wir  ,
Grund
Hesuch
in der
beim I.
iurniei
uiorde.

Julii
lehret
bildern

höh,

V975 _

Karlstr. 36. Stb.. frdl. 2-3^ W.
‘ im Abickt. fof. ob. fv. N. Bft

SckiersteinerStr . 18. l 3im u
K Stb . Pt. auf 1. Okt. 11336

Blückerstr. 17. kleinere Werk-
stätte bill. z. vm. Nab. Vd^2. St . bei Mouba. 16663

D- tzb. Strft69 . ick. Werkst, ». ll.

Suche überall Bezirks-Ver¬
treter. Monatsgehalt 200 Ji.
Sachkenntnisse nickt nötig. F. B.
27. bauvtvoktl. Pankow-B^ lm.

Vögel' z. Ätisst. z.' vk. Biebri»
a. Rb.. Kaiferstr. 43,  1 . *6616

1 Spiegel. 1 gr. Zii««
1 gr. Wafchb. l  kl. Waffb"
zu verk. Katf.-Fr.-Rtns

Teigteilmaschine.
fast neu. zu verk. d. Bonin.
»6777  Cleonorenitr . 3.

Verschiedene S"t _
Möbel  zu verkanten. ^
jM Äorkstratzc1»- u
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reinigt mein am besten wie folgt : Man löst

PerSÜ das selbsttätige Waschmittel
m stark handwarmem Wasser auf . Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , etwa
i/ t Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen und ausdrücken , nicht aus¬
wringen. Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen.

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig!
CJeberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen . , p ni • i r « i

HFNKTI & C.n  DÜSSF .I DORF , fluch Fabrikanten d«r . Ubeliebten rißnKßl 8  DlClCfl - OOOa.

Everclean-Dauer-Wäsche J SRollkomptoirlver.Spediteure
fl _ JU .A. . . A aaT Dnmi Clo Cffn (vfoVialin

zu haben nur bei S. Scappini'
Michelsberg 2. b952CMitut föc StimMltm

uhü  StiumhWM.
Leiter : Hofopernsäng .Ernst
Heinz Raven , Wicsbaden-
Erbenheim iStraßenbahn-

baltestcllei.
Eigener Theaterneubau z.
prakt . Studium f. d.Sänger¬

und Schauspieler -Beruf.
Schaffung v. Stimmaterial
nach prakt . erprobte wiffen-
schaftl . begründ , u. glänzend

begutachteten Verfahren.
Vorzügliche Resultate . An¬
meld . vorl . : Kaiser -Fried-

/T -l 4. erhalt , solo. Leute auf
Schuldschein . Wechsel.

^ Möbel und sonstige
Sicherheit . Näheres 39709

Büro , Friedrichstranc 57, 2.

Geldj»6%'%
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebcnsverffch . abgeschloff.

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl. _ f. 5441
«es , O « auf ©d)ulbidj ., Le-
KP | in benSvers .-Police,
^ » » » ^ Hnvoth ., evtl . Ra-

^ aEIBsa, tenrü (fe. gewährt
UUQrt. Kreditinstitut. Stuttgart,

Schlofferstr . 37 iRnckvortol . 6768
fltnr föölh an jedermann , auch
JüUl GkUI gcg. Ralenrückzab-
lung reell , diskret u. schnell ver¬
leibt Carl Winkler . Berlin 203.
Friedrichstrahe tk3a . Auskunft
kostenlos . Provision erst bei
Auszahlung . Täglich eingebende

Spediteure der König! . Preuss. Staatsbahn,ohneKapita!

| Hilfe |
♦ Federn - Reiher - Boa - ^
| Umarbeitungen in bekannt X
♦ sorgfältigst . Ausführung , v
♦ Sfraussfedern - Z ♦
1 2955  üftanufakfur ^ X

| * Blande# §
♦ Friedrichstr.39,1. Stock ♦

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
au: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

S mit ev . 7000 Mk . Ver-
* dienst p .a ., spät , mehr,
• ev . auch als Nebenbe-
! schüft ., kann erworb.
■ werden . Off . u J . JP.
S 806 an Haasensten &
i Vogler, A.-6., Hamburg 22
k B360

zffederrollelNaturl Tragkr .20bis
LZtr. z.verk . Yorkstr . 13. s. 5300 verkäuserm

von auswärts , 23 Jahre , bisher lange in ersten Sausern
tätig leitet gegenwärtig kl, Filiale , welche speziell die Branche
Schirme . Stöcke und Herren -Artikel genau kennt , wdow auch
mit allen andern Branchen vertraut ist. wünscht sicĥ ver
1 Oktober nach Wiesbaden zu verändern . 39736

—— Branche gleich.
Gefl . Offerten unter A. 341 an die Exp . ö. Bl . erbeten.

= . Kaiser -Fried - =
ü *6796 richring 44 Pt . 1464 f=
§1 Stimmvrüsung kostenlos , m
^llllimilinillllllilllllllllllllllillllüllilllllillllltllilllll^

«in junger u. ei» 1 I . alter
ase bill . z« verk . f48̂
chwalbacker Str . 57. 2. St . r.

Bersch. Betten 20—40, Kleid .-
S-hränke 12—18, Waschkom. 12,
«usnebt . 32. Sofa 25. Vertiko
24, Kückenickr. 14, Sekretär 60,
Tr -Svieg . 28 Jl.  Zimmermann-
Ktofie4, Part , r. _ * 812

Unterricht in fran ». u . enol.
Sprache . Buchfübrg . u . Maschi¬
nenscheiben erteilt I . Esterer,
Schwalbacher Str . 53. *e7G1

deutet nach langiäbr . Erfahrung
Fr . Karolina Rohberg . Äage-
mannstr . 33. 1.. früh . Metzgers.
Auch Sonntags . 39o6SDankschreiben.

Eis. Bettft . m . Matr .. Wasch-
v Nachttische. 2tür . Kld.-Sckr.
«mzmsb . bill . z. vk. Hdl . Verb.
Kavellenstrahe 77._ f48̂

suckt Stellung als Büglerin.
Off .-Anaeb . erbet , u . A. 344 an
bi - Krn - b 58 Bl *6814die Erveö . ds . Bl.  _

Suche z. 1. Okt. Stellung als
Zofe oder Jungfer

in n u r grob . Serrichaitshauic.
Geil . Angb . an Emma Gebhardt,

2 gr. ca. 2 Mtr. lg. Tische mit
KchubU 3fl . u . lfl . Gasliist . blll.
ü. vk. Kavellenstr . 77. 1. f4871

Seiligenwald b. Saarbrücken

»an»gleich welch.Art .auch mit Gc-
lchäft. Fabrik , Landwirtsch ., rc.
Berl.Sie mein .bedingnngl .Besuch
Conrad Otto lfr .E .KvmmeuNchf .)
Kölna. Rb .. Kreuzgaffe 8. B . 271

hLudw.Jungi

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An- u. Berk . v. Häusern , Villen
Sauplätz . u .Vermiet .v.Läd .Herr-
sSaftswobn . rc. Tel . 2388. (8211

der Bringer Ihrer Brikets
die oben abgebildete Mütze
trägt , auf das Monogramm

Lir»erkauft sein HmS
ev. mit Geschäft oder ionstiaes
günst. Objekt bier od. Umgeg .?
Off. erb . u. F . E. M . 4662 an
Rudolf Moffe. Wiesbaden. A.3vo

ist besonders zu achten , über¬
nehme ich die

Verantwortung,
dass Sie

gut bedient
worden sind . 39669

Ludw . Jung,
Telephon 959 . .-. Blsmardcring32.
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

sine geht, feine Strickmaschine
; kaufen gesucht. f4888
Dotzbeimer Str . 172. 1. Et.

Am Schlossplatz
:: Telefon 359. ::Wiesbaden : Marxistin 10Unsere diesjährigen

Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober in
unserem eigenen , vornehm
ausgestatteten Unterrichts¬
saal
Friedrichstr , 35 (Loge"Plato).

Die Kurse sind wieder
Ungeteilt in
Akademiker-,Gymnasiast .-

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr coulauten Be¬
dingungen . w. Lebcnsverstcherg.
abgeschlossen. Ofk. u. M . 1422
an D. Freu ». Wiesbaden . ®- sß

spez. chron . Geschlechts -, Rlafen -,
Hautkr .. Weihfluß ufw . Heilung
schnell u . gründl .. mögl . ohne Be-
russstör . Briefl .Auskunft gratis.
Mengcr , Berlin , Franks . Allee .79G. 2v

gegr igOA MüinZ Tdef.940.
Sta&tl.beaufsichl.Lehranstalt mit
conz. Stellenvermittl.Prosp.gratis. Handwerker . 40 I . alt . sucht

Fräulein gleich. Alters mit etw.
Vermögen zwecks Herrat . Off.
u . AI. 905 an Fil . b. Bl . l4«»8Zirkel bitten wir baldgefl.

Anmeldungen in unserer
Wohnung
Adelheidstr . 85 (Tel. 3442)
bewirken zu wollen.

Privat -Unterricht
erteilen wir täglich , haupt¬
sächlich in den modernen
Tänzen:

Tango , Bag , One-step,
Two-step , Boston,
Boston -ran u.

1 Laufboston.

Haut -, Harnleiden ohne EiiU
spritz ., ohne Quecksilber , bewährte
45jäbr .Prax !s . Direktor Harder,
Berlin , Eickendorffstr . 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

MW
BERGER a  Offeriere echte 1913er

Wäl ' Jtal . Hübner , beste
Eierleger , die es gibt.
Verlang . Sie Katalog

umsonst . Libbcrger . Hainstadt
Nr . 83 lBadeni . B 226

gonlals Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch . S üb .rascheu.
gründLHeilung all .Unterleibs-
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Kron-
prinzenatr . 45 (Hauptbahnhof ).
Köln , U. Sachsenhausen 9,
BerlinW .8 , Leipzigerstr .108.

39598Bringe mein
Bewährtestes System!
Verbreitetstes SystemWir lehren dieselben auf

Grund eines persönlichen
‘Besuches in Baden -Baden
ki der Weise, wie solche
beim Internat . B.  B . Tanz¬
turnier getanzt u.prämiiert
Worden sind.

Julius Bier u. Frau
Lehrer und Lehrerin der
bildenden Tanzkunst an
■ höheren Schulen und
[ Pensionaten.

in emvs. Erirmerg . Scbönselder,
jetzt Wörtbstr . 12, Ecke Rbeinstr

Orieinals ^ stem.

Am 23. 8ept . 1913, abends
>/„9 Uhr , beginnt in der
Mittelsch ., Luisenstr . 26II,
Zimmer 26, ein neuer

Ktinftl. Sahne
werb . ohne Preiserhöhung geg.
Ratenzablg . geliefert . Ansr . n.
Äv . 892 a . d. Fil . d. Bl.

on
-äiulad»

ä 1 ‘

irnuj -- -
Mo «-°

Honorar 6 M.. im voraus
zahlbar . Meldungen bei
Beginn des Unterrichts.

SStenograph .-Verein
^ „ Gabelsbergor “ E .V.

Lamvenglocken jeder Grübe,
so lange Vorrat , von 15 A an.
s4884 Seerobeustr . 6. Wäsche zum waschen u. büg.

wird angenommen . Wasch- und
Plättanstalt Ludwigstr . 18.

Strümpfe werden billig neu -'
u . angestrickt . Dotzb. Str . 172,
1. Et . Aus Wunsch abgebolt .kE

Warum zahlen Sie dem Haufierrvagen jetztM. (-15 und im Winter wahrscheinlih Al. (.20 fürs hundert
Unsere Abnehmer zahlen z. 3t . : für die gleiche Ware ln Qualität . Srötze und Gewicht:

Nur 1-00 in  plombierten Lacken ) pro Hundert
i fhEL  im Abonnement.

Manntiursttahe5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen vorschuftgebäude

Ktimi mmnvniini:?inijMmfnaMpRMMiMP

Kapitalien

Kaufgesuche

Hei rats-Gesuc he

Brikets
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Sie sind überrascht von der reichhaltigen Auswahl geschmackvoller , prejg.
werter Neuheiten , die wTir zur Herbstsaison in.

Möbel
Modernen Wohnungseinrichtungen,
Zimmereinrichtungen u . Einzelmöbel

bieten

Schlafzimmer in Nussbaum, Eiche, Esche, Mahagoni, Birke etc.
und imitiert. von 180- 900 Mk.

Speisezimmer in Eicheu. Nussbaum. von 280-1200 Mk.
Herrenzimmer . . von#290- 850 Mk.
Wohnzimmer in aiien Preislagen.
Kücheneinrichiungen in Pitchu. lack. . . von 60- 320 Mk.

sowie alle Einzelmöbel.
- - - - - I i M . - . MjSbee  äusse ^st billig zu verkaufen , ermöglicht durch minimale Geschäftsunkosten,
Unser alten Pr . nz . p , Nur ^ sohde » eb ^ auseeret I* 9 ^ ^ Umsatz beweis ,

39567

P A lt Mii «lAn I AinhDP Möbelhaus, Polsterwarenu. Bettenfabrik.beDrUaer LcICllCr Oranienat«*a»se6. Telefon 3318.
Tausch.

Günstige Zahlungsbedingungen.

FRANKFURTER
tr ml-wiit!

A288

' ' VVwm\ft:Vv. « * s

■mmmtP

Verlang
ausdrücklich

Frankfurter
pferdelose.

Reklamemarken gratis bei Loskauf.
Wiederverkäufer hoher Rabatt,

j » d̂ Empfehle meine HkH^ Anthrazitkohle
Keine Schlacken,trocken, rein

ausbrennenö.
sowieI » Ruhrbrechkoks, Nusjkohlen Eier- und

Brannkahlen-Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise . Reelle und prompte Bedienung.

Sonder -Angebot
Meine drei Jungen bekamen

eines Tages Nessclausschlag mp
unerträglichem

Jucken

ln fertigen HerrensRnzügen
zum Einheitspreis von Mb. 30

(frfiuer bis Mk . 60 . —)

Martin Langgasse 41
nahe der Webergasse.

(Inh.: Pete * Bach ). 39717

Nur beste Ware.
Earl Kutterer Macht.

Sldelheidstraste 83.
(A. Severin .) 39671

Telephon 6537.

Umzüge
in der Stadt u. über Land, per Bahn u. Schiff

übernimmt billig und gut die

39558 6. in. b. K.
Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse I.

Bei

wurden glänzende Erfolge erzielt mit
meinem gesetzlich geschützten
Gera üehalf er«Apparat

Originalstem„Haas“
(Marke Schwan)

ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert
unschädlichen Bleichmittel

16 Auszeichnungen u. a. auf dem
10. Aerzte-Kongress in Lemberg u. d.
Int. Hygiene-Ausstellung in Dresden.

Dauernde Regulierung
d.Apparates kostenlos!

Reichillustrierte Broschüre gratis
an jeden Interessenten!

Seifix

Eranz Dual.■ässSSSit
Allein.Herstell, d. Original„Haas“-Apparates.

Var Nachahmungenwird dringend gewarnt. A285

„SX Loltem-Ziehmigslabelle
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbofstr. 4.

Lotterie

Schneidemübler Pferde -Lotterie
Tilsiter Pferde -Lotterie.
Berliner Flieger -Lotterie . . .
Mainzer Pferde -Lotterie . . .
Cölner Lotterie (2. Ziehung) .

Ziebungstag
irret
tes'

Loseü

23. Sevt.
23. Sevt.

26.u.27.Sept
27. Sevt.
4. Oktober

-.50
1.-
1.-
1.~
2.-

Hauvtgewinn

W. 15000
W. 10 000
W. 20 000

W. 3500
W. 10 000

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden, Babn-
hofstrahe 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 154-5

Pressen
zur Wein- und Obstweinbereitung mit

Herkules-Druckwerk.
Eisen - od. Eichenholzbiet.

Hydraulische Pressen
für Orossbetrieb mit 1 oder 2 aus¬

fahrbaren Bieten.
Obst - u. TraubenmAhlen.
Fahrbare Mostereien.

Ph. Mayfarfh&Co., Frankfurta. M.
S95"8

A.224

Depots in Wiesbaden:
Orog. Nassovia (Ch.Tauber N.)

Kirchgasse
uqwen-Droqerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor.

Schwaibadier Strasse 49
Germania-Drogerie(Apotheker

C Portzehl), Rheinstr . 67
Victoria - Drogerie (R. Seyb)

Kheinstrasse 101.

Sdiuhitaus 6WM. Faulbrnnnenstr.11
wird gerne als preiswerte Bezugsquelle aufgesucht.

Motens HaltaMe... i . 490
Ein Verbuch wird auch Sie davon über¬
zeugen, dass Sie bei mir gut und billig

alle einschlägigen Waren kaufen.

Udolf Caesses *.
Fanlbrnniienstr . 11,

an der Schwaibadier Strasse.

Aamstac

Schaumauslaae nt. Ihrer Herba-
Seife beseitigte das Jucken sofort.
Hermann P . in M. Herba-
Seife ü Stck. 50 Pfg., 30%
verstärktes Präparat Mk. 1.—.
Zur Nackbebandl. Herba-Cremr
ü Tube 75 Pfg ., Glasöofe Mark
1.50. Zu haben in d. Apotheke»,
u. in den Drogerien von F. H.
Müller , Brecher, IS . Hisaen),
W. Mackenheimer, R. Göttel.
W. Graeic . R. Sevb. L. Kimmei
E. Moebus . H. Kneipp, (Äh. Tau-
ber Rnchs.. O. Lilie.  B .Zu

Anfertigung von elegante»
Jackett-Kostümen low. Strasten-
u. Gescllsch.-Roben, Blulen etr.
Tadelloser Sitz. Mastige Preist.
f55i5 Mauritinsstrastr fi.

Hüte werd. schicku. billig nm-
gcarbciiet u. fassoniert. M?«

Wellritzstr. 2. PukgeMst.

«128 beste selbsttätiZe Wascbmittel.
I Zu iirdo» tu uiton Verkaufsstellen von Dr. Thompson’s Seifenpulver. M n

39617

StfmciDcr’öMöbchauS
* «EÄ .SS?3SnS22Sa5EEBSaaBBaaBBB5aB* 8i«ESSanES9BE3BS5SSS0SasaSSK

8a. prallt! k Lo„ Wiesbaden
Bismarckring iS . Tel. \Z\2 Bismarckring IS.
Schlafzimmer Mk. 150. 195. 290,330,350. 375. 430,450 u. 480istatt700
Wohnzimmer Mk. 119 u. 150. Herren ; . 300- 400 u.500—600(statt800
Eßzimmer Mk. 287. 880. 390. 400 u. 650 tstait 750- 800)
Küchen Mk.60,so!., 80,125,145, 150n.ia.ia.170, 175 u-230(ftatt275—300
Gute Sofas Mk. 50. 60 u. 75. 1».Mk. 85. ia.ia. Mk. 100 (statt 130- 200)

Prima Betten und Federn. 39665
mm Brautleute ersparen Geld  und erhalten dennoch Gutes

Beieuchtungs-Körper für elektr.Licht.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas ln Elektrisch.

3«239 2603

vorm. C. Büchner
Oranienstr.40. WIESBADEN. Tel. 30  u.547.

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für 39768

HM unh Mieten
39688

garantiert sederdichte, echtfarhige VaräMte,
Daun niöper, Hedsrleinen, sowie Bettdrelle.

Schlasdecken . Steppdecken.

Hirizüge Lu der Stadt u - über Landhpstp.ns besorgt. Aarstrssse Parterre.
lilhelm Seit

am
Markt

Lack-, Fa rben - und ttittsabrik.
Erstes Zarben - Spezialaeschäft am Platz e.

Sufeboöenlccfteund Firnisse. - Künftlerfarben und Malutensilien , Pinsel , Ueilrahmen usw. usw.
- —  billigste Bezugsquelle sämtlicher Zarbwaren . — ■ -

Telephonruf 8. Kontor « 500 . Gegründet 1895. DerfOUfSjtCÜe : MaiKt str . 6, am Markt , neben dem Kgl. Polizeipräsidium Gegründet 1895. Telephonruf z. Fabrik ^
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39708
Last.

Deutsche Bank
Wilhelmstr. 22, WiCS bCLdßtl Ecke Friedrichstr.

Kuponseinlosung
vor Verfall.

Kapital-Anlage
unter sachgemässer Beratung.

Wllim-KersleiMiW
j, 16.,md Mittwoch, 17.6qiMcr ct.,

LtwUtÄöS »Vz tt. nachmittags 8% Uhr anfangeich , ver¬
zögere ich im Auftrag sämtliches Mobiliar . Teppiche. Vor-

häMC, Weißzeug . Glas . Porzellan . Kiiche« . «nd Hansge-
M ans 20 Zimmer «. Manllkde « . Veranden . Garte «,

suchen«nd sonstige« Nebengelasse« der

Villa KapellentaU
Lanzstrahe 41, daselbst,

llssmtlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
IM Ausgebot kommen:

i hochelegante, fast neue, reich geschnitzte Eichen-Schlaf-
»immer mit je 2 Betten , 4 do. mit je 1 Bett , 2 Mahag .-,
1 Nnhb.-Schlafzimmer mit je 2 Betten , einz . Betten,
Gesinde- u. Kinderbetten, 1 Dalon -E,nrichtnng . best,
aus : Vertiko , Schreibtisch. Trümeau m. Spiegel . Tisch,
Sofa u . 6 Sesiel , 1 steil . Nußb -Bnsett . Kredenz , versch.
Herren- « . Damen -Schreibtische. einz . Spiegelschranke,
1- u. 2 tür . Kleiderschränke , Weitzzeugschränke . Wa,ch-
toilrtten , Kommoden , Nuhb .-Trümeau m. Spiegel . 1
Regulator , Etageren , runde , Viereck, u . ovale Tische,
eine große Partie verschied. Stühle , große Eich.-Flur-
garderosbe, verschied. Garderobeständer , sehr 6ute
tzevgarnituren , einzelne Sosas und Sessel , Chaise¬
longues mit und ohne Decken, eine große Anzahl ver-
schied. Teppiche. Läufer, Bettvorlagen , Portieren , sehr
gute Vorhänge u. Stores , Rouleaus , verschied . Spiegel
u. Bilder . Lüster , Zuglampen u . Pendel für Elektr .,
rlektr. Stehlampen , Veranda - u . Gartenmöhel , eine
»rohe Partie sehr gnte Bettmäsche « . Weißzeug , als:
Plümeaus - u . Kissenbezüge . Bettücher . Ueberbettuchcr,
weiße Schlafdecken, Steppdecken, Tischtücher, Servietten,
Hand-, Gläser - u . Frottiertücher , Badetücher etc etc..
1Wäschemangel. Sitzbadewanne . 1 grobe Anzahl Wasch-
garnituren , silb. Messer . Gabeln , Löffel , div . Bestecke,
Küchenschrank. Anrichte . 1 Wage m. Gewichten . 1 Fla¬
schenschrank. Glas , Porzellan . Haus - u . Küchengeräte
und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Statt besonäerer Mitteilung.
Heute verschied sanft meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schw ieger-

mutter , Schwägerin und Grossmutter

Frau Johanna Lugenbühl
geh. Engel.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Lugenbühl sen.

39677

sichtigung an den Bersteigevungstagen.

Rüsm Bender,
Auktionator und Taxator,

SeschSstsiokal: Moritzstrahe 7.
mser  Telephon 1847

89753

Wiesbaden , den 12. September 1913.

Kondolenzbesuche dankend verbeten . - Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

f. 5560

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

$rou Hulda vebus
geb. Kölsche

nach langem in Geduld ertragenem Leiden am Donners¬
tag nachmittag 3.30 Uhr sanft entschlafen nt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Debusu. Kinder,

Blücherstrabe 14.
Wiesbaden, den 13. September 1913.
Die Beerdigung sinbet Montag , den 15. September,

nachmittags 3.30 Uhr von der Leichenhalle des Siidfried-
hofs aus statt. dö7&b

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 9. September : Heinrich Gies , 8 Tage . — Ehefr . Katharina Roßman « ,
geb. Kegel, 44 Jahre . - Gesellschafterin Anna Label , Sv Jahre.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen bat, meinen lieben uuvergebiichen Mann , der Kinder
treusorgenden Vater . Herr, !. , , _Rich. wrlh. Sehr
heute morgen plötzlich und unerwartet im Alter von
4b Jahren in ein besieres Jenseits abzurufen .»
. Wiesbaden . Kastellstrahe 1, den 13. September 1913.

Die lie,' trauernden Hmterbliebenen:
Frau Christine Sehr Wwe. geb. Schlepper nebst Kinder,
Frau Aloise Sehr.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. d. Mts ., >
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried-
Hofes an der Platterstr . nach dem Nordfriedbof statt. -•

/9_r 39691Trauer«
Hüteu. -§chleter

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Inh . : Berth . Koer

Wiesbaden, Langgafle 9.
Biebrich. Ratbaus ' tr.  30.

Von der Reise zurück
39710 2995

Stehpult und Sesiel
billig zu verkaufen. f479f
Langgasie 13, Porzcllangeschäst.

Ken.

J . WoK Wiesbaden
Friedrichsfrasse 41

%

Kredit
naA

auswärts I

v,.
% ■> ? <?»!

Komplette

Anzahl, von 40 Mk. an.
Moderne

Schlafzimmer
Anzahl, von 80 Mk. an.

Für Brautleute
Vorzugs -Offerten.

Moderne Küchen
in allen Farben u. Stilarten.

Anzahl, von lOMk. an.

Reiche Auswahl in

Einzel-MStiel-Stockeii
u. Polsterwaren,

Uhren u. Kinderwagen.

Herren - u. Knaben-

Anzüge,
Anzahl, von 5 Mk. an.

Damen-Kostüme:
Staub - u. Gummi-Mäntel, Röcke, Blusen

in grosser Auswahl.

.ww

.

jl

|;

)
|f
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ttönigliche Schauspiele.
Der Graf von Luxemburg.

Samstag , 13. Sept., abends 7 Uhr:
Operette in 3 Akten von Dr. A. M.
Willner und Nob. Bodanzky. Musik
von Kranz Lehar. In Szene ge>eyt
von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Ncnec, Graf von Luxemburg

Herr Llchtenstetn
Fürst Basil Basilowirsch

Herr btchkops
Gräfin Stasa Kokozow

Frl . Eichcishcim
Armand Brissard, Maler

Herr Herrmann
Angele Didier , Sängerin >u der

Großen Oper Frl . Bommer
Juliette Vermont Frau Krämer
Serget Mentschikof, Notar

Herr Döring
Pawel von Pawlowitsch, russ.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pclcgrin , Mnuizipalbeamter

Herr Weyrauch
Anatole Saville , Herr Maschek
Henry Boulanger , Herr Schneeweiß
Charles Lavigne, Herr Geisel
Robert Marchand, Herr Nerking

«Mal»r.)
Sidonc , Frau Kambergcr
Aurelie, Frl . Brandt
Coralic, Frl . Rchländcr
Amelie, Frl . Frank

(Modelle.)
Francois , Diener Herr Spieß
Baron Snllignac Herr Schäfer
Der Manager des Graud-Hotcl

Herr Andriano
Jules , Oberkellner Herr Böhme
James , Liftboy Frl . Clairc Schneider

Ende 9.45 Uhr.

Erbeniieimer Kirdiweifie

Sonntag , 14. Sept., 7 Uhr: Oberon.
Montag, 15. S -pt.: Cavalleria rirsti-

cana« hierauf : Der Bajazzo.
Dienstag , 15. Sept.: Ariadne auf

Naxos.
Mittwoch, 17. Sept.: Zum 1. Male:

Der Bund der Jugend.
Donnerstag , 18. Sept.: Aida.
Freitag , 19. Sept .: Der Bund der

Jugend.
Samstag , 29. Sept.: Der fliegend«

Holländer.
Sonntag , 21. Sept .: Die Zaiiberflöte.
Montag, 22. Sept.: Robert und

Bertram . «Kleine Preise.)

Residenz-Theater.
Samstag , 13. Sept., abends 7 Uhr:
Neuheit! Zum 1. Male : Neuheit!

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ende 9 Uhr.

Saalbaa TanzrcafibZu der am 14. und 15 . Sep¬
tember stattfindenden .Kirchweihe

labet hierdurch höflickst ein.
Reichhalt . Wein- u. Speisenkarte.
Prima süßen u. alten Apfelwein

_ und Schöfferbofbier . ff. Kaffee - > SUS

Eranhfnrter Hof->.j»6,Xär *"■ to 21w Pioniere
M|. . .  von 4 Uhr an große

39747 Achtungsvoll £ © iebetmamt I.

Sonntag , 14. Sept., nachm. 3.80 Uhr:
Der Widerspenstigen Zähmung
«halbe Preise); abdS. 7.39 Uhr: Die
spanische Fliege.

Montag, 15. Sept. : Kammermusik.
Dienstag , 15. Sept.: Die spanische

Fliege.
Mittwoch, 17. Sept .: Die GeneralSccke.
Donnerstag , 18. Sept .: Kammer¬

musik.
Freitag , 19. Sept.: Die spanische

Fliege.
Samstag , 29. Sept ., 7.39 Uhr:

Die Frau Präsidentin.

Rurtheater.
Samstag , 13. Sept., abds. 8 M)r:

Premiere!
Prinzeß Gret 'l.

Operette in 3 Akten von Dr . A. M.
Willner und Robert Bodanzky.
Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , 14. Sept., nachm. 3.39 Uhr:
Der lachende Ehemann. «Halbe
Preise .) 8 Uhr: Prinzeß Greil.

Montag , 15. Sept.: Prinzeß Grctl.
Dienstag , 16. Sept.: Prpizeß Gretl.
Mittwoch, 17. Sept. : Der lachende

Ehemann.
Donnerstag , 18. Sept .: Puppchcn.
Freitag , 19. Sept .: Prinzeß Grctl.
Samstag , 29. Sept .: Der lachende

Ehemann.

Nachkirchweihe Vierstadt
im „Saalbau zum Bären

(Haltestelle der Elektrischen: Wiesbadener Straßes.
Zu der morgen Sonntag , den 14. September , stattfindenden

Nachkirchweihe empfehle meine Lokalitäten.

Großer Zestball.
Es ladet freund lichst ein

Telephon 3770. Earl $vizbvid ) , Besitzer.

Biophon*
Cbeatcr

Hotel Metropole, wilhelmstr. 8.1

Lustige Detektivpoffe in SAkten
von 39758 1

5ranz von Zchönlhan.
Spieldauer 2 Stunden.

Erhöhte Preise incl. Textbuch. I
Anfang 4, 6.30 u. 9 Uhr.

Kmberg.
Morsen Sonntag:Militär:Konzert

der Kapelle des Füs.-Regts.
von GersdorfffKurhess.)Nr.80,
unterLeitungihresObermusik-
meisters D. hiottsclialk.
Anfang4 Uhr.- Eintritt 20 Pf.

Kurhaus Wiesbaden.
(MitgeteiU von dem Verfcehrstrareau).Sonntag . 14 . Sept,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzertd. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Vorm. 11.30 Uhr im grossen

Saale:
Orgel -Matin6e.

Orgel : Fräulein Adelaide Parker.
Paris.

Gesang: Fräulein Frieda Cor¬
nelius vom Opernhaus m
Frankfurt a. M. (Alt).
Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartentest.
4 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Etwa 5.30 Uhr : Ballonfahrt
der Aeronautin Frl. Käthchen
Paulus mit ihrem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt.
Passagier - Anmeldungen an
der Tageskasse . (Preis nach

Vereinbarung .)
Ab 4 bis 10 Uhr:

Auffahrten mit dem Fessel¬
ballon „Wiesbaden“.

Passagierpreis 5 Mk. Karten,
lösung auf dem Konzertplatz

Abends 6 Uhr:
Militär -Konzert.

8 Uhr:
Konzert des Kur¬

orchestors.
9 Uhr:

Militär - Konzert.
Etwa 9.30 Uhr:

Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker Ad. Clausz,

Wiesbaden.
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten -Inhaber : 1 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kur¬
gartens nur bis 2 Uhr nach¬
mittags. *

Bei ungeeign . Witterung
4 u. 8 Uhr: Abonnements-
Konzert.

Montag , 13 . Sept .,
vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen-Ausflüge ln die Um¬

gebung Wiesbadens.Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Abends 8 Uhr:
Abonnemcnts -Konzer t

Waldeck
Cafe-Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dürer-Anlagen.
Künstler-Romert.

Gute Bedienung. Massige
Preise. Es ladet erg . ein

Rudolph Sauer,
39599 früh. Rest. Christmann.

Nachkirchweihe Vierstadt
Gasthaus und Saalbau„8ll1N Adler"

Morgen Sonntag , den 14. September:

Grotze Tanzmusik.
Größter Saal am Platze- Spiegelgl . Tanzfläche.

Grober Garten . Felsenkeller-Bier.
Reine Weine , 1» 11er . — Prima Speise « .

M Spezialität: Junge Hahnen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 72,3

Ludwig Vrühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn Rathaus-

ennen
Wiesbaden

Samstag , 20 ., Sonntag, 21. u. Dienstag, 23 . Sept,

:Anfang L K Uhr.
E 40.

(Sü V

..Uarlsruheryos
Friedrickistratze 44.

Täglich prima
süßen Kpfelmoft

eigener Reiterei.
89676 W . Hohler.

❖♦ Nakkauer Bierhalle"i
4
44

Franks . Str . 28. Haltestelled. elektr. Bahn am Langenbeckvlatz. «
Interessantes Lokal mit vielen Sebenswürdigkeiten . j

Vornehmes Musikwerk. - Prima Speisen und Getränke. $
38494  Peter Schutt . <

Saalban Zriedrichshalle
. Mainzer Sir . 118. scgenüb. d. Germania -Brauerei
^ «Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linieö«ä,  Grotze TanzniO,

<t . und X. Wimmer?"

Waldstrabe 55
Saalbau Burggraf ^
55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr.

jm  Jeden Sonntag:
,M Grotze Tanzmusik
SaTÄ 'i“ ' •‘•‘“‘s.i.wdi•**£

Saalbau„Zur Rose“ Bierstadt.1 Gesangverein „Frohsinn!
- sxt . f. _ __ . . .nt wozu freundl . I 1 _ , . __ .mnfti -nniililt ' ' '

oft * Große Tanzmusik . ""LS"
fSSÄÄÄS:
s„ Vierstadter Nachkerb, SK

ladet seine Gäste und Gönner von Bierstabt . Wiesbaden und Um¬
gebung böfl. ein J . V.: R. Naumann . 39734

früb . Portier von Hotel Blocku. Parkbotel.

Restaur. zum Engel, Vierstadt, *gSf
>IÄ . „Zum Adler“ Bierstadt.

Gröbter Saal am Plabc . _

Jeden Sonntag:
ausgcsübrt von der Kapelle lUni.

Spiegelglatte Tanzfläche. , Speisen u. Getränke
Es ladet ircun blichst cm ,1 » ’ ®c|  t

Haltestelle der elektrischen Babn : Natbauv . 72/1

Goldene

LenbartS Bierbafle.
Wellribttr . 16, Ecke velenenttr.
Prima Biere . Zu ich. Tageszeit

- - Hremwarme Klicke. Schöne
dcnzimmer von1 JL  au. 39379

«lUfiABia
•900

Gasthaus, Saalbau"""""
,Zum Bären“Bierstadt.£== \
^euerbautcr, 1000 Personen fctfictts ffNiT»wwuoTE»oEwt«öi«
der Saal, ff Tanzfläche. — Scpa- '
rutes Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.

kesiauraut„2um Lagel", Lierswäi.
Rathausstrasse.

a seldstgekelterten Apfelwein. Felsenkeller -Bier. naturreine

Nachkirchivechsest Biebrichm
Saalbau zur Insel.
Sonntag , den 14. September ISIS:

Große Tanzmusik, *'»'•
Reichhaltige Speisenkarte (Spezialität 39750
Geflügel) und Getränke wie bekannt.

Es ladet freundlichst ein . Jakob Sanier.

®  Sonntag,den 14.Sept.,auf der„Klo stermühle">gÜT Sommerfest"Mk
Gesangrvorttiige. Ta«; , prelskegeln, prerrschiehtn.

MlilMMsüMMi» Jil
(E . B .) llSfil

Sonntag, den 14- September, nachmittags:

ZamlüenauGsig nach Uoppevhck
(Laalbau „Zur Rose"),

wozu die Mitgliedschaft, Freunde und Gönner
einladet Der Borstand.

Abmarsch 2'/, Uhr von der Engl - Kirche.

UraeWche AllnsgemeU
Infolge des Ablebens des bisherigen Vorstandsmitglieds

unserer Gemeinde, Herrn Jakob Hirsch , wird am ,.
Sonntöö, den 14. September 1913, vormitt. von 10 M 11/«W

im Gemeindesaale , Schulberg Nr . 3
die Neuwahl eines vorjtandsmltglle-er
stattfinden, zu welcher die stenerzahlenden Gemeindemitgltt""
hierdurch höflichst eingeladen werden — Die Liste der Stt
berechtigten liegt von heute ab 8 Tage vormitt . von 9 bis iuj
im Gemeinde-Amtszimmer , Emser Sir - 6, zur Einsichtnahme oM-

Wicsbaden , den 1- September 1913.
Der Vorstand

der israelitischen Kultusgemeinde-
101/16 Der Vorsitzende: Simon Hetz.

Extrafladie Remontoir • Double - Gold - Kaualier ■Uhrj
Den echt goldenen Uhren täuschend nachgeahmt. Her ^
schöner, handgravierter Sprungdeckel mit zarten De| sl̂ . nljen-
prägtes Metatlzifferblatt mit arabischen Zahlen u. besu
zeiger. Genau reguliertes u, garantiert präzis gehendes fjjf
Schweizerwerk. Original-Garantieschein für 3 Jahre d • ^
guten Gang und Haltbarkeit der Goldauflage. Prom• ^
(Porto 70 Pf.]. Zollfrei geg. Nachnahme durch die Uhren

Jakob König, Wien , Ul. Löwengasse 37 A-

f. 5516

Binbclftäuser Kerb.
Sonntag , den 14. September:

Grotze Tanzmusik.

6r§chAts-Rulo
4 Zylinder, mit 4sitziger Karosserie in 'einwandfreiem
stände billig zu verkaufen.  Näh ..Filiale d. Bll
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